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Lesen Sie dieses Handbuch 
sorgfältig durch 
 

Einleitung 
Vielen Dank, dass Sie ein Instrument der Reihe SURFCOM TOUCH erworben haben (nachfolgend als 
"dieses Instrument" bezeichnet).  
Dieses Handbuch erläutert wichtige Informationen bezüglich der Vorgehensweise bei der Handhabung, 
Wartung und Inspektion, die für eine ordnungsgemäße Pflege und Nutzung dieses Instruments 
notwendig sind. Benutzen Sie dieses Instrument erst, nachdem Sie dieses Handbuch sorgfältig 
gelesen und seinen Inhalt verinnerlicht haben. 
 
Urheberrecht und Verpflichtung in Bezug auf dieses Handbuch 

Das Urheberrecht für dieses Handbuch liegt bei Tokyo Seimitsu Co., Ltd. (nachfolgend als "die Firma" 
bezeichnet). Neudruck, Vervielfältigung oder Übersetzung dieses Handbuchs zum Teil oder im Ganzen 
ist ohne die ausdrückliche Genehmigung der Firma untersagt. 
Der Inhalt dieses Handbuchs kann ohne Vorankündigung geändert werden. 
Obwohl alle verfügbaren Maßnahmen ergriffen wurden, um zu gewährleisten, dass der Inhalt dieses 
Handbuchs zum Zeitpunkt der Veröffentlichung korrekt ist, können möglicherweise entdeckte Fehler 
oder Auslassungen unter Umständen nicht sofort korrigiert werden. 
©2017 Tokyo Seimitsu Co., Ltd. Alle Rechte vorbehalten. 
 
Ordnungsgemäße und sichere Benutzung 

Lesen Sie dieses Handbuch vor der Benutzung sorgfältig durch, um einen sicheren Gebrauch zu 
gewährleisten. 
Bewahren Sie dieses Handbuch an einem Ort auf, an dem Sie jederzeit darauf zugreifen und es 
verwenden können. 

Warnanzeigen in diesem Handbuch (Warnungen und Vorsichtshinweise) 

Dieses Handbuch enthält Warnmeldungen, welche auf gefährliche Situationen hinweisen, die infolge 
fehlerhafter Bedienung dieses Instruments auftreten können. Das Nichtbeachten dieser Warnungen 
kann zu ernsthaften körperlichen Schäden oder zu Beschädigungen an diesem Instrument, optionalen 
Geräten, Einrichtungen usw. führen. 

Warnung Weist darauf hin, dass der Betrieb ohne Beachtung des Inhalts dieser Warnung zum 
Tod oder zu ernsthaften Verletzungen*1 führen kann. 

Vorsicht 
Weist darauf hin, dass der Betrieb ohne Beachtung der in dieser Warnung 
bereitgestellten Informationen zu leichten Verletzungen*2 und/oder Sachschäden 
führen kann. 

*1. Probleme mit Langzeit-Auswirkungen, wie beispielsweise Blindheit, Verletzungen, Verbrennungen, 
elektrische Schläge, Knochenbrüche, Vergiftungen sowie andere Verletzungen, die einen 
Krankenhausaufenthalt oder eine Langzeitbehandlung erfordern. 

*2. Andere Verletzungen als die oben aufgeführten ernsthaften Verletzungen, die keinen 
Krankenhausaufenthalt und keine Langzeitbehandlung erfordern. 
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Beispiele für Anzeigen 

 

Dieses Symbol zeigt ein Verbot an. 

 

Dieses Symbol zeigt Anweisungen an, 
die befolgt werden müssen. 

 

Dieses Symbol zeigt an, dass das 
Produkt nicht nass werden darf. 

 

Dieses Symbol zeigt an, dass das 
direkte Berühren des Produkts mit 
nassen Händen verboten ist. 

 

Dieses Symbol zeigt Anweisungen an, 
den Netzstecker zu ziehen. 

 

Dieses Symbol zeigt an, dass das 
Auseinandernehmen dieses Produkts 
verboten ist. 

Vorsichtshinweise zur Stromversorgung 

Warnung 

 

Schalten Sie sofort die Stromversorgung aus und ziehen Sie den Netzstecker, 
wenn es Anzeichen für ungewöhnliches Betriebsverhalten gibt. 
Die weitere Nutzung dieses Instruments, wenn es nicht ordnungsgemäß funktioniert, 
kann einen Brand oder einen elektrischen Schlag verursachen. 

 

Berühren Sie den Wechselstromadapter, das Netzkabel oder andere Kabel nicht 
mit nassen Händen. 
Dies kann einen elektrischen Schlag verursachen. 

 

Setzen Sie den Wechselstromadapter nicht Wasser, Öl, Chemikalien usw. aus. 
Dies kann einen elektrischen Schlag oder einen Brand verursachen. 

 

Schließen Sie den Wechselstromadapter nicht an Steckdosen mit einer anderen 
als der vorgeschriebenen Versorgungsspannung an. 
Das Anschließen an eine Steckdose mit einer anderen als der vorgeschriebenen 
Spannung kann einen elektrischen Schlag oder einen Brand verursachen. 

 

Verwenden Sie eine geerdete Stromversorgung. 
Anderenfalls kann dies einen elektrischen Schlag oder Fehlfunktionen verursachen. 

 

Verwenden Sie den Wechselstromadapter, das Netzkabel oder andere Kabel nicht, 
wenn sie beschädigt wurden. 
Dies kann einen elektrischen Schlag oder einen Brand verursachen. 

 

Verwenden Sie unbedingt den beigefügten Wechselstromadapter. Verwenden Sie 
den beigefügten Wechselstromadapter nicht zur Stromversorgung anderer Geräte. 
Die Verwendung mit anderen Geräten kann einen elektrischen Schlag, einen Brand oder 
Fehlfunktionen verursachen. 

 

Stellen Sie sicher, dass die Stromversorgung ausgeschaltet ist, bevor Sie das 
Netzkabel, den Wechselstromadapter oder andere Kabel abnehmen oder 
anschließen. 
Dies kann einen elektrischen Schlag, einen Brand oder Fehlfunktionen verursachen. 
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Vorsichtshinweise zur Benutzung 

Warnung 

 

Benutzen Sie dieses Instrument nicht an den unten aufgeführten Orten. 
Dies kann eine Fehlfunktion, einen elektrischen Schlag oder einen Brand verursachen. 

• Im Freien 
• Orte mit hoher Luftfeuchtigkeit 
• Nasse Orte 
• Orte, die Vibrationen oder Erschütterungen ausgesetzt sind 
• Orte mit direkter Sonneneinstrahlung 
• Orte mit Staub, Feinstaub, elektromagnetischen Wellen, magnetischem Fluss oder Ruß 
• Orte mit flüchtigen, brennbaren oder korrosiven Gasen 

 

Stecken Sie keine Fremdkörper (insbesondere stromleitenden Materialien wie 
Metallstücke usw.) in die Zwischenräume in der Maschine. 
Dies kann einen elektrischen Schlag, einen Brand oder Fehlfunktionen verursachen. 

 

Setzen Sie dieses Instrument nicht Wasser, Öl, Chemikalien usw. aus. 
Dies kann eine Fehlfunktion, einen elektrischen Schlag oder einen Brand verursachen. 

 

Nehmen Sie dieses Instrument nicht auseinander. 
Dies kann einen elektrischen Schlag, einen Brand oder Fehlfunktionen verursachen. 

 

Schließen Sie keine Kabel außer dem beigefügten Kabel an dieses Instrument an. 
Dies kann dazu führen, dass dieses Instrument nicht mehr ordnungsgemäß funktioniert. 

 

Verwenden Sie das Kabel nicht, wenn es beschädigt wurde. 
Dies kann einen elektrischen Schlag, einen Brand, Fehlfunktionen oder ungewöhnliches 
Betriebsverhalten verursachen. 

 

Wenden Sie keine übermäßige Kraft an, wenn Sie das Kabel abziehen. 
Beschädigte Kabel können einen elektrischen Schlag, einen Brand oder andere 
Probleme verursachen. 

 

Seien Sie vorsichtig, wenn Sie Haltevorrichtungen oder Messobjekte auf den 
Instrumententisch legen oder herunternehmen. Achten Sie darauf, instabile 
Messobjekte mit einer Haltevorrichtung zu fixieren, so dass sie nicht 
herunterfallen oder umkippen. 
Wenn Haltevorrichtungen oder Messobjekte umfallen, können sie körperliche Schäden 
verursachen. 

 

Schlagen Sie unter "7.2 Fehlfunktionen und Gegenmaßnahmen" nach, falls 
irgendwelche Störungen oder Fehlfunktionen auftreten sollten.  
Wenden Sie sich an den Kundendienst, wenn Sie das Problem nicht lösen können. 

 

Vorsicht 

 

Benutzen Sie dieses Instrument nur innerhalb des angegebenen 
Temperaturbereichs (10 bis 40 ℃). 
Die Benutzung außerhalb des angegebenen Temperaturbereichs kann den normalen 
Betrieb dieses Instruments verhindern. 
Der Akku kann nur in einem Temperaturbereich von 10 bis 35 °C geladen werden. 
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Vorsicht 

 

Berühren Sie das Instrument nicht, während es sich automatisch bewegt. 
Dies kann dazu führen, dass ein Teil Ihres Körpers in der Anlage eingeklemmt wird, und 
kann körperliche Schäden verursachen. 

 

Stecken Sie keine Finger in die Öffnungen in der Säule. 
Dies kann dazu führen, dass Ihre Finger in der Anlage eingeklemmt werden, und kann 
körperliche Schäden verursachen. 

 

Üben Sie keine übermäßige Kraft oder Stöße auf den Taststift aus. Bewahren Sie 
den Taststift auch unbedingt frei von Schmutz, Staub und anderen Partikeln auf. 
Anderenfalls werden die Messungen möglicherweise nicht ordnungsgemäß 
vorgenommen. 

 

Wenn der Not-Aus-Schalter aus Sicherheitsgründen betätigt wurde, suchen Sie 
unbedingt die Ursache des Notfalls und vergewissern Sie sich, dass es nun sicher 
ist, bevor Sie den Nothalt wieder freigeben und den Betrieb wieder aufnehmen. 

 

Verwenden Sie keine organischen Lösungsmittel, Alkohol oder ähnliche Reiniger, 
um Verschmutzungen von der Maschine zu entfernen. Tragen Sie ein neutrales 
Reinigungsmittel auf einen weichen Lappen auf und wischen Sie die 
Verschmutzungen weg. 
Bei der Verwendung von organischen Lösungsmitteln, Alkohol oder ähnlichen Reinigern 
kann dieses Instrument beschädigt werden. 

 

Setzen Sie das Instrument keinen starken Außeneinwirkungen (Fallenlassen, 
Stöße usw.) oder plötzlichen Temperaturänderungen (Hineinbringen aus der Kälte 
draußen in einen warmen Raum usw.) aus, wenn Sie es mitnehmen. 
Dies kann eine Fehlfunktion oder ungewöhnliches Betriebsverhalten verursachen. 

 
Wenden Sie sich an unseren Kundendienst, bevor Sie dieses Instrument an einen 
anderen Ort bringen. 

 

Vorsichtshinweise bei der Verwendung von Lithium-Ionen-Akkus (SURFCOM TOUCH System 

35/40/45/50) 

Die Instrumente SURFCOM TOUCH 35, 40, 45 und 50 verwenden Lithium-Ionen-Akkus. Beachten Sie 
besonders die folgenden Vorsichtsmaßnahmen in Bezug auf Lithium-Ionen-Akkus. 

Warnung 

 

Falls der Akku anfängt auszulaufen, lassen Sie die Flüssigkeit nicht in Kontakt mit 
Haut, Augen oder anderen Körperteilen kommen. 
Waschen Sie den betroffenen Bereich mit reichlich Wasser ab und suchen Sie sofort 
einen Arzt auf, falls Sie in Kontakt gekommen sind. 

 

Schlucken Sie keine Batterieflüssigkeit. 
Suchen Sie sofort einen Arzt auf, falls Batterieflüssigkeit verschluckt wird. 

 

Werfen Sie den Akku nicht ins Feuer und legen Sie ihn nicht in die Nähe von 
offenen Flammen oder an Orte mit hohen Temperaturen. 
Dies kann einen elektrischen Schlag, einen Brand oder Fehlfunktionen verursachen. 
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Warnung 

 

Werfen Sie den Akku nicht ins Wasser und legen Sie ihn nicht an einen Ort, wo er 
Wasser ausgesetzt sein könnte. 
Dies kann einen elektrischen Schlag, einen Brand oder Fehlfunktionen verursachen. 

 

Verwenden Sie keine Akkus, die beschädigt sind oder eine extrem kurze Laufzeit 
haben. 
Dies kann einen elektrischen Schlag oder einen Brand verursachen. 

 

Verwenden Sie für dieses Instrument keine anderen Akkus als die von der Firma 
empfohlenen.  
Die Verwendung mit anderen Geräten kann einen elektrischen Schlag, einen Brand oder 
Fehlfunktionen verursachen. 

 

Laden Sie den Akku nicht mit anderen Methoden auf als den von der Firma 
empfohlenen. 
Dies kann Rauchbildung, einen Brand, die Verschlechterung der Akkulaufzeit und andere 
Leistungsprobleme verursachen. 

 

Nehmen Sie den Akku nicht auseinander und zerlegen Sie ihn in keiner Weise. 
Dies kann einen elektrischen Schlag, einen Brand oder Fehlfunktionen verursachen. 

 

Schließen Sie die Akku-Anschlussklemmen nicht kurz. 
Dies kann einen elektrischen Schlag, einen Brand oder Fehlfunktionen verursachen. 

 

Verwenden Sie den Akku für keinen anderen als den vorgesehenen Zweck. 
Dies kann einen elektrischen Schlag, einen Brand oder Fehlfunktionen verursachen. 

 

Lassen Sie den Akku nicht fallen, werfen Sie ihn nicht und setzen Sie ihn keinen 
starken Außeneinwirkungen aus. 
Dies kann einen elektrischen Schlag, einen Brand oder Fehlfunktionen verursachen. 

  

Vorsicht 

 

Verwenden Sie ihn nicht außerhalb des angegebenen Temperaturbereichs (10 – 
40°C). 
Dies kann eine Verschlechterung der Akkulaufzeit und andere Leistungsprobleme 
verursachen. 

Der Akku kann nur in einem Temperaturbereich von 10 bis 35°C geladen werden. 

 

Schalten Sie den Akkuschalter an der Rückseite des Verstärkers aus, wenn der 
Akku für längere Zeit nicht verwendet werden soll. 
Wird der Akkuschalter eingeschaltet gelassen, kann dies eine Fehlfunktion, eine 
Verschlechterung der Akkulaufzeit oder andere Leistungsprobleme verursachen. 

 

Wichtig 

 

Entsorgen Sie nicht mehr benötigte Akkus ordnungsgemäß entsprechend den 
Gesetzen und Vorschriften in Ihrem Land oder Ihrer Region. 
Eine Entsorgung, die nicht den Gesetzen und Vorschriften entspricht, ist rechtswidrig und 
kann daher bestraft werden. 
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Wichtig 

 

Halten Sie den Akku sauber und trocken. 
Wenn er Schmutz, Staub oder anderen verunreinigenden Substanzen ausgesetzt wird, 
kann dies zu Fehlfunktionen führen. 

 
Vorsichtshinweise zum Ständer (SURFCOM TOUCH System 550) 

Warnung 

 

Achten Sie darauf, das Instrument nur auf einem Ständer zu montieren, der das 
Gewicht der Anlage tragen kann. 
Stellen Sie unbedingt sicher, dass der Ständer standsicher ist. 
Wenn das Instrument oder der Ständer umfällt, kann dies körperliche Schäden 
verursachen. 

 

Achten Sie darauf, dass die Zuluftquelle des Arms mit dem Druck verwendet wird, 
der auf dem Typenschild der Anlage angegeben ist. 
Anderenfalls werden die Messungen möglicherweise nicht ordnungsgemäß 
vorgenommen. 

 

Verwenden Sie keine organischen Lösungsmittel oder giftigen Gase als Luftquelle. 
Dies kann eine Fehlfunktion oder ungewöhnliches Betriebsverhalten verursachen. 

 

Vorsicht 

 

Achten Sie darauf, dass die Zufuhrseite der Luftquelle ausgeschaltet ist, wenn Sie 
den Luftschlauch anschließen. Befestigen Sie auch unbedingt den Zuluftschlauch 
nahe des Verbindungspunkts am Ständer. 
Wenn der Luftschlauch heftig herumschlägt, kann dies körperliche Schäden 
verursachen. 

 

 

[Vorsichtshinweise für außerhalb Japans] 
Kontaktieren Sie uns, bevor Sie dieses Instrument in Gebiete außerhalb Japans mitnehmen, da 

es im Ausland abweichende Vorschriften gibt. 

Wir sind nicht für Unfälle verantwortlich, die auftreten können, wenn Sie dieses Instrument in 

Gebiete außerhalb Japans mitnehmen, ohne uns zu benachrichtigen. 
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Erste Checkliste 
Stellen Sie sicher, dass die folgenden Teile enthalten sind. *Diese Teile werden in der entsprechenden 
Hülle aufbewahrt. 
 

SURFCOM TOUCH Modelle 35/40/45 
Beim SURFCOM TOUCH 35/40/45 jeweils enthalten 

 
   

 Verstärker  Wechselstromadapter  Netzkabel  Rauheitsprüfstück* 

    
 Kalibrierungsplatte  Eingabestift  CD-ROM*  Aufzeichnungspapier 

(2 enthalten) 
(Nur mit Drucker 

ausgestattete Modelle) 
 

  

 

 
 Benutzerhandbuch  Kurzanleitung  Inspektionsbericht  

(Qualitätszulassungszertifikat) 
SURFCOM TOUCH Modelle 35/40 

 
  

 Suchtreibereinheit  Abholung*  Kabel der Suchtreibereinheit 
SURFCOM TOUCH Modell 45 

 
   

 Suchtreibereinheit  Abholung*  Kabel der Suchtreibereinheit  V-Typ-Nase 
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SURFCOM TOUCH Modell 50 

  

 
 Verstärker  Suchtreibereinheit  Ständer für vertikale 

Bewegung 

  

 

 Abholung*  Taststift*  Kabel der Suchtreibereinheit 

   

 Wechselstromadapter  Netzkabel  Rauheitsprüfstück* 
 
 

    

 Aufzeichnungspapier  
(2 enthalten) 

(Nur mit Drucker 
ausgestattete Modelle) 

 Eingabestift  Inbusschlüssel  

 (2 enthalten) 
 CD-ROM* 

 

 

 

  

 Benutzerhandbuch  Kurzanleitung  Inspektionsbericht  
(Qualitätszulassungszertifikat) 
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SURFCOM TOUCH Modell 550 

  

 

 

 Verstärker  Justiertisch 

  

 Netzkabel  Rauheitsprüfstück*  Messeinheit 

Einzelheiten finden Sie unter  
"Die Messeinheit" auf Seite 1-10. 

  

 

 

 

 Eingabestift  Aufzeichnungspapier 
(2 enthalten) 

 Inspektionsbericht 
(Qualitätszulassungszertifikat) 

 
 

 

 

  

 Benutzerhandbuch  
 

 Kurzanleitung  Werkzeugkasten 
Für weitere Informationen siehe  

"Werkzeugkasten" auf Seite x. 
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Messeinheit 

Das komplette Messeinheit-Set wird bei der Auslieferung durch Servicepersonal eingerichtet. Das 
komplette Messeinheit-Set beinhaltet die folgenden Teile: 
• Suchtreibereinheit 
• Säule 
• Basis 
• Betriebskasten 
• Abholung 
• Abholungskabel 
• Abholungshalterung 
• Verbindungsstange 
• Kabel der Suchtreibereinheit 
• Taststift (2 enthalten) 
 
Werkzeugkasten 

 
  

 Inbusschlüssel (6 Stück)  Schlitzschraubendreher  Ton 

  

 

 Schmieröl  Multemp-Schmierfett  CD-ROM* 
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1 Beschreibung der Teile und Vorbereitungen 
 
Dieser Abschnitt beschreibt die Bezeichnungen der erforderlichen Teile und die notwendigen 
Einstellungen, wenn Sie dieses Instrument zum ersten Mal benutzen. 

 

Inhalt dieses Kapitels 

1.1 Verstärker ··········································································································· 1-2 
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1.1 Verstärker 
1.1.1 SURFCOM TOUCH 35/40/45/50 

 
Hauptgerät des Verstärkers 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 Bezeichnung Beschreibung 

A LCD-Display 
Zeigt Materialien wie Betriebsinformationen und Messergebnisse 
an. Bedingungseinstellung und andere Bedienvorgänge können 
über das Touchpanel vorgenommen werden. 

B Betriebs-LED Leuchtet (blau), wenn die Stromversorgung eingeschaltet ist. 
Leuchtet nicht, wenn die Stromversorgung ausgeschaltet ist. 

C Akku-LED 

Dunkel  

Der Wechselstromadapter ist nicht angeschlossen. 
Oder der Wechselstromadapter ist zwar 
angeschlossen, aber die Temperatur liegt außerhalb 
des Bereichs, in dem der Akku geladen werden 
kann. 

Leuchtet 
(orange) Der Wechselstromadapter lädt den Akku auf. 

Leuchtet 
(grün) 

Der Wechselstromadapter ist angeschlossen und 
der Akku ist voll aufgeladen. 

D Taste MEAS./STOP 

Drücken Sie diese Taste, um mit der Messung zu beginnen. Drücken 
Sie sie während der Durchführung einer Messung erneut, um die 
Messung vorübergehend anzuhalten. 
Drücken Sie sie beim Zurückkehren, um das Zurückkehren 
anzuhalten. 

A 

 
B C D E F 

 

G 

H 

I 

J 

K L M N O P 
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 Bezeichnung Beschreibung 

E Taste RETURN 

Drücken Sie diese Taste, damit die Abholung an den Startpunkt der 
Messung zurückkehrt. Drücken Sie sie erneut, während die 
Abholung zurückkehrt, um die Bewegung vorübergehend 
anzuhalten. 

F Taste PRINT 

Drücken Sie diese Taste, um mit dem Drucken zu beginnen. 
Drücken Sie sie während des Druckvorgangs erneut, um die 
Ausgabe vorübergehend anzuhalten (diese Funktion ist nur aktiviert, 
wenn der Drucker angeschlossen ist). Die Taste PRINT kann auch 
anderen Funktionen als dem Drucken zugewiesen werden. Weitere 
Informationen finden Sie auf Seite 2-12. 

G Angewinkelter Ständer 

Wird verwendet, um den Verstärker in einem geneigten Winkel 
aufzustellen. 
Auf zwei Stellungen einstellbar: geringe Neigung und starke 
Neigung. 

H USB-Anschluss Anschluss für den optionalen Thermodrucker und USB-Speicher. 
(Gleiche Funktion wie K.) 

I Akku-Abdeckung Schützende Abdeckung für den eingebauten Akku. 

J Micro-USB-Anschluss* Anschluss für das optionale USB-Kommunikationskabel zum 
Verbinden mit einem Computer. 

K USB-Anschluss* Anschluss für den optionalen Thermodrucker und USB-Speicher. 
(Gleiche Funktion wie H.) 

L 
Anschluss für serielle 
Kommunikation 
(optional)* 

Kommunikations-Verbindungsanschluss zum Integrieren dieses 
Instruments in Ihr persönliches System. 
(Werkoption) 

M Suchtreibereinheit-Ansc
hluss  Anschluss für die Suchtreibereinheit-Kabelverbindung. 

N Lüftungsöffnungen 

Lüftungsöffnungen zum Abführen übermäßiger Hitze aus dem 
Inneren. 

WICHTIG 
Bedecken oder versperren Sie nicht die Lüftungsöffnungen. 
Anderenfalls wird das Innere der Einheit überhitzt, was die 
Lebensdauer des Verstärkers verkürzt. 

 
 

O Netzkabelanschluss Zum Anschließen des Wechselstromadapters. 
P Netzschalter Schaltet den Verstärker ein und aus. 

* Eine schützende Anschlussabdeckung ist angebracht. Entfernen Sie die Abdeckung, bevor Sie den 
Anschluss verwenden. 
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Mit Drucker ausgestattete Modelle 

In den mit Drucker ausgestatteten Verstärkermodellen ist ein Drucker installiert. 

 
 
 
 
 
 
 
 Bezeichnung Beschreibung 
Q Druckerabdeckung Die Abdeckung schützt das eingelegte Aufzeichnungspapier. 

R Papierausgabe 
Hier wird das bedruckte Aufzeichnungspapier ausgegeben. Verwenden 
Sie den installierten Papierschneider, um das bedruckte 
Aufzeichnungspapier abzuschneiden und zu entnehmen. 

S Taste zum Öffnen der 
Druckerabdeckung 

Drücken Sie diese, um die Druckerabdeckung zu öffnen. 

WICHTIG 
Wenden Sie keine übermäßige Kraft an, wenn Sie diese Taste 
drücken. Dies kann eine Fehlfunktion verursachen. 

 

T Taste FEED Das Aufzeichnungspapier wird durchgezogen, während diese Taste 
gedrückt wird. 

Q 

R 

S 

T 
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1.1.2 SURFCOM TOUCH 550 

 
 

 Bezeichnung Beschreibung 

A LCD-Display 
Zeigt Materialien wie Betriebsinformationen und Messergebnisse 
an. Bedingungseinstellung und andere Bedienvorgänge können 
über das Touchpanel vorgenommen werden. 

B Betriebs-LED Leuchtet (blau), wenn die Stromversorgung eingeschaltet ist. 
Leuchtet nicht, wenn die Stromversorgung ausgeschaltet ist. 

C Taste MEAS./STOP 

Drücken Sie diese Taste, um mit der Messung zu beginnen. Drücken 
Sie sie während der Durchführung einer Messung erneut, um die 
Messung vorübergehend anzuhalten. 
Drücken Sie sie beim Zurückkehren, um das Zurückkehren 
anzuhalten. 

A 

B C D 

H 

F 

I 

K 

G 

L 

E 

J 

M 

O 

R P T Q S 

N 
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 Bezeichnung Beschreibung 

D Taste RETURN 
Drücken Sie diese Taste, damit die Abholung an den Startpunkt der 
Messung zurückkehrt. Drücken Sie sie erneut, während die Abholung 
zurückkehrt, um die Bewegung vorübergehend anzuhalten. 

E Taste PRINT 

Drücken Sie diese Taste, um mit dem Drucken zu beginnen. 
Drücken Sie sie während des Druckvorgangs erneut, um die 
Ausgabe anzuhalten. 
Die Taste PRINT kann auch anderen Funktionen als dem Drucken 
zugewiesen werden. Weitere Informationen finden Sie auf Seite 2-12. 

F Taste FEED Das Aufzeichnungspapier wird durchgezogen, während diese Taste 
gedrückt wird. 

G Taste zum Öffnen der 
Druckerabdeckung 

Drücken Sie diese, um die Druckerabdeckung zu öffnen. 
WICHTIG 

Wenden Sie keine übermäßige Kraft an, wenn Sie diese Taste 
drücken. Dies kann eine Fehlfunktion verursachen. 

 

H Papierausgabe 
Hier wird das bedruckte Aufzeichnungspapier ausgegeben. 
Verwenden Sie den installierten Papierschneider, um das bedruckte 
Aufzeichnungspapier abzuschneiden und zu entnehmen. 

I Druckerabdeckung Die Abdeckung schützt das eingelegte Aufzeichnungspapier. 

J Betriebskasten-Verbind
ungsanschluss Anschluss zum Anschließen des Betriebskastenkabels. 

K Säulen-Verbindungsans
chluss Anschluss für das Säulenkabel. 

L Suchtreibereinheit-Verbi
ndungsanschluss Anschluss zum Anschließen des Kabels der Suchtreibereinheit. 

M Netzkabelanschluss Anschluss für das Netzkabel. 

N Lüftungsöffnungen 

Lüftungsöffnungen zum Abführen übermäßiger Hitze aus dem 
Inneren. 

WICHTIG 
Bedecken oder versperren Sie nicht die Lüftungsöffnungen. 
Anderenfalls wird das Innere der Einheit überhitzt, was die 
Lebensdauer des Verstärkers verkürzt. 

 
 

O Netzschalter Schaltet den Verstärker ein und aus. 

P Sicherungsfassung 

Beherbergt die Schutzsicherung für die Stromversorgung. Achten 
Sie darauf, die unten aufgeführte Schutzsicherung für die 
Stromversorgung zu verwenden. 
2,5 A / 250 V träge Sicherung (Φ 5 × 20 mm) 

Q Abholung-Verbindungsa
nschluss 

Anschluss für das Abholungskabel. 

R 
Anschluss für serielle 
Kommunikation 
(optional)* 

Kommunikations-Verbindungsanschluss zum Integrieren dieses 
Instruments in Ihr persönliches System. 
(Werkoption) 

S Micro-USB-Anschluss* Anschluss für das optionale USB-Kommunikationskabel zum 
Verbinden mit einem Computer. 

T USB-Anschluss* Anschluss für einen optionalen USB-Speicher. 
*Eine schützende Anschlussabdeckung ist angebracht. Entfernen Sie die Abdeckung, bevor Sie den 
Anschluss verwenden. 
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1.2 Die Messeinheit 
Dieser Abschnitt beschreibt die Messeinheit für jedes Modell. 

 

1.2.1 SURFCOM TOUCH 35/40/45 

■ Suchtreibereinheit 

 
 
 Bezeichnung Beschreibung 

A Anschluss Zum Anschließen des Verstärkers über das Kabel der 
Suchtreibereinheit. 

B Buchse Buchse zum Anschließen der Abholung. 

 

■ Abholung 

 
 Bezeichnung Beschreibung 

A Taststift Erkennt die Oberflächenrauheit des gemessenen Werkstücks. 

B Kontaktstift Kontaktstifte zum Einstecken der Abholung in die Buchse der 
Suchtreibereinheit. 

 

A 

B 

A 

B 



SURFCOM TOUCH Betriebshandbuch 
1.2 Die Messeinheit 

 1-8 

1.2.2 SURFCOM TOUCH 50 
 
Dieser Abschnitt beschreibt die Lage der Suchtreibereinheit, des Ständers für vertikale Bewegung, der 
Abholung und des Taststifts. 
Suchtreibereinheit (C – D, H – J)   : Bewegt die Abholung über die Messoberfläche. 
Ständer für vertikale Bewegung (A, B, G, K, L)  : An die Suchtreibereinheit angebracht, um die Höhe 

der Abholung anzupassen. 
Abholung (F)    : Erkennt die Oberflächenrauheit. 
Taststift (E)   : Scannt die Oberfläche des Werkstücks. 
 
 

 
 
 Bezeichnung Beschreibung 

A 

Drehknopf für feine 
vertikale Bewegung 

Bewegt die Abholung zur minutiösen Justierung ihrer Höhe in 
Bezug auf die Messoberfläche des Werkstücks nach oben und 
unten. 
Drehen Sie ihn im Uhrzeigersinn, um die Abholung abzusenken. 
Drehen Sie ihn gegen den Uhrzeigersinn, um die Abholung 
anzuheben. 

B 

Drehknopf für große 
vertikale Bewegung 

Bewegt die Abholung nach oben und unten, um ihre Höhe in 
Bezug auf die Messoberfläche des Werkstücks zu justieren. 
Drehen Sie ihn im Uhrzeigersinn, um die Abholung anzuheben. 
Drehen Sie ihn gegen den Uhrzeigersinn, um die Abholung 
abzusenken. 

C Griff Zum Tragen dieses Instruments. 

D 

Welle An den Ständer für vertikale Bewegung angeschlossen, um die 
Abholung zu verschieben. 

WICHTIG 
Die Welle rostet leicht. Also berühren Sie sie nicht mit bloßen 
Händen. Falls Sie sie berührt haben, wischen Sie die Spuren so 
bald wie möglich sanft mit einem weichen Tuch ab. 

E Taststift Scannt die Oberfläche des Werkstücks. 

F Abholung Erkennt die Oberflächenrauheit. 

G Drehknopf für Messungen 
mit/ohne Gleitkufe 

Sperrt die Abholung für Messungen ohne Gleitkufe. Entsperrt die 
Abholung für Messungen mit Gleitkufe. (Die Gleitkufe ist optional.) 

A 

I 

F 
E 

D 

C 

G 

B H 

J 

K 

L 
G 
 

● 
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H 

Drehknopf zum 
manuellen Bewegen der 
Suchtreibereinheit 

Drehknopf zum manuellen Anpassen des Startpunkts der 
Messung. 

WICHTIG 
Ein plötzliches Drehen des Drehknopfes zum manuellen 
Bewegen der Suchtreibereinheit (plötzliches Beschleunigen 
oder Abbremsen) kann Schäden am Bremsmechanismus im 
Inneren der Suchtreibereinheit verursachen. Achten Sie darauf, 
den Drehknopf langsam zu drehen. 

 

I Anschluss Zum Anschließen des Verstärkers. 

J 

Drehknopf zur 
Suchtreibereinheit-Nivelli
erung 

Drehknopf zum Anpassen der Vorschubrichtung in Bezug auf die 
Messoberfläche, um beide parallel zueinander zu halten. 

WICHTIG 
Halten Sie die Haupteinheit der Suchtreibereinheit mit Ihrer 
Hand ruhig, damit sie sich beim Drehen des Drehknopfs zum 
manuellen Bewegen der Suchtreibereinheit oder des 
Drehknopfs zur Suchtreibereinheit-Nivellierung nicht bewegt. 

K Ständer für vertikale 
Bewegung 

Passt die Abholungshöhe an. 

L Drehknopf zum 
Einspannen 

Drehknopf zum Befestigen der Abholung an der 
Suchtreibereinheit. 
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1.2.3 SURFCOM TOUCH 550 

Dieser Abschnitt beschreibt die Lage jedes Teils der Messeinheit. 

(1) Typ, bei dem die Abholung bewegt wird 

 
 Bezeichnung Beschreibung 

A Säule Hier wird die Suchtreibereinheit vertikal bewegt. 

B Suchtreibereinheit Hier wird die Abholung horizontal bewegt. 

C Basis Basis für die Installation der zu messenden Werkstücke. 

D Betriebskasten Steuerung für den Betrieb der Messeinheit. Weitere Informationen 
finden Sie unter "Betriebskasten" auf Seite 1-12. 

E Manueller Drehknopf für 
die Säule 

Drehknopf zum manuellen Bewegen der Säule nach oben und 
unten. 

F Anzeige-LED für die 
Vorschubrichtung 

Die LED, die der Vorschubrichtung entspricht, leuchtet während 
des Betriebs der Suchtreibereinheit. 

G Halteposition-Einstelldreh
knopf 

Ermöglicht die Einstellung des 
Vorschubhalt-Begrenzungsschalters auf die gewünschte Position. 

H Taststift Scannt die Oberfläche des Werkstücks. 

A 

B 

C D 

E 

F 

G 

H 

I J 

K 

L 
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 Bezeichnung Beschreibung 
I Abholung Erkennt die Oberflächenrauheit. 

J Verbindungsstange Zur Anpassung der Installationsposition der Abholung. 

K Abholungshalterung Halterung zum Anbringen der Abholung an der Suchtreibereinheit. 

L Manueller Drehknopf für 
die Suchtreibereinheit Drehknopf zum manuellen Bewegen der Suchtreibereinheit. 

 
(2) Typ, bei dem das Werkstück bewegt wird 

 
 Bezeichnung Beschreibung 

A Säule Hier wird die Suchtreibereinheit vertikal bewegt. 

B Abholungshalterungsplatte Bringen Sie hier die Abholungshalterung an. 

C Abholungshalterung Halterung zum Anbringen der Abholung an der Suchtreibereinheit. 

D Verbindungsstange Zur Anpassung der Installationsposition der Abholung.  

E Abholung Erkennt die Oberflächenrauheit. 

F Taststift Scannt die Oberfläche des Werkstücks. 

G Anzeige-LED für die 
Vorschubrichtung 

Die LED, die der Vorschubrichtung entspricht, leuchtet während 
des Betriebs der Suchtreibereinheit. 

H Tuschierplatte Basis zur Installation der Suchtreibereinheit. 

I Halteposition-Einstelldreh
knopf 

Ermöglicht die Einstellung des 
Vorschubhalt-Begrenzungsschalters auf die gewünschte Position. 

J Betriebskasten Steuerung für den Betrieb der Messeinheit. Weitere Informationen 
finden Sie unter "Betriebskasten" auf Seite 1-12. 

K Manueller Drehknopf für 
die Suchtreibereinheit Drehknopf zum manuellen Bewegen der Suchtreibereinheit. 

L Suchtreibereinheit Bewegt das Werkstück nach links und rechts. 

M Justiertisch zur 
Nivellierung 

Zur Anpassung der Messrichtung parallel zur Messoberfläche des 
Werkstücks. 

A 

B 
C 

F 

E 

G 

H 

I J 

K 
L 

M 

N 

D 
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 Bezeichnung Beschreibung 

N Manueller Drehknopf für 
die Säule 

Drehknopf zum manuellen Bewegen der Säule nach oben und 
unten. 

(3) Betriebskasten 

Steuerung für den Betrieb der Messeinheit. 

 
 Bezeichnung Beschreibung 

A Not-Aus-Taste 

Hält den Betrieb des Instruments an. 
Drehen Sie die Not-Aus-Taste nach rechts, um einen Nothalt zu 
beenden. 

WICHTIG 
Bevor Sie den Nothalt wieder freigeben, suchen Sie unbedingt 
die Ursache des Notfalls und vergewissern Sie sich, dass es 
nun sicher ist. 

B Taste FAST 

Während die Taste FAST gedrückt wird, bewegt sich die Säule 
durch Bedienung des Joysticks mit höherer Geschwindigkeit nach 
oben und unten. 
Beim Betrieb nach links und rechts (Bewegung der 
Suchtreibereinheit) ändert sich die Geschwindigkeit nicht, während 
die Taste FAST gedrückt wird. 

C Joystick 

Neigen Sie den Joystick in eine der 4 Richtungen, um die 
Abholung vertikal oder horizontal zu bewegen. 

WICHTIG 
Die Suchtreibereinheit bewegt sich in dieselbe Richtung, in die 
der Joystick bedient wird, wenn der Suchtreibereinheit-Typ 
verwendet wird, bei dem das Werkstück bewegt wird. 
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1.3 Vorbereitungen für die Messung 
1.3.1 Einschalten des Akkuschalters 

(SURFCOM TOUCH 35/40/45/50) 
Die Instrumente SURFCOM TOUCH 35/40/45/50 verwenden Lithium-Ionen-Akkus für den Verstärker. 
Führen Sie die folgenden Schritte durch, wenn Sie dieses Instrument zum ersten Mal nach dem Kauf 
benutzen. 
1) Stellen Sie sicher, dass der Wechselstromadapter und sämtliche Kabel nicht an den Verstärker 

angeschlossen sind. 
 
2) Stellen Sie sicher, dass die Stromversorgung des Verstärkers ausgeschaltet ist. 
 
3) Nehmen Sie die Akku-Abdeckung von der Rückseite des Verstärkers ab. 

3-1) Schieben Sie die Akku-Abdeckung in die Richtung, die durch den Pfeil in der nachfolgenden 
Abbildung angezeigt wird. 

3-2) Nehmen Sie die Akku-Abdeckung von der Rückseite des Verstärkers ab. 

 
4) Schalten Sie den Akkuschalter in die Position EIN. 

4-1) Stellen Sie sicher, dass der Akku-Drahtanschluss an den Verstärker angeschlossen ist. 
4-2) Stellen Sie den Akkuschalter von [○] auf [｜]. 

 

 (1) (2) 
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5)  Bringen Sie die Akku-Abdeckung an der Rückseite des Verstärkers an. 
5-1) Richten Sie den konvexen Teil der Akku-Abdeckung auf den konkaven Teil an der Rückseite 

des Verstärkers aus. 
5-2)  Schieben Sie die Akku-Abdeckung sanft hinein. 

 
 
5-3) Die Akku-Abdeckung klickt, wenn sie an der Rückseite des Verstärkers angebracht wird. 

*Bitte schalten Sie den Akkuschalter aus, bevor Sie den Akku austauschen. 

(1) 

(2) 
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1.3.2 Vorbereitungen für SURFCOM TOUCH 35/40/45 
Dieser Abschnitt beschreibt die Vorbereitungen für das SURFCOM TOUCH 35/40/45. 
 
Anschließen der Abholung an die Suchtreibereinheit 

Verwenden Sie die nachfolgende Vorgehensweise, um die Abholung an der Suchtreibereinheit 
anzubringen. 
1) Überprüfen Sie die Stellung der Buchse an der Vorderseite der Suchtreibereinheit und der 

Kontaktstifte auf der Rückseite der Abholung. 

 
 
2) Richten Sie die Kontaktstifte der Abholung und die Buchse der Suchtreibereinheit aufeinander aus. 

 
 
3) Halten Sie die Abholung gerade und stecken Sie sie in die Suchtreibereinheit ein. 

 
 

WICHTIG 
Üben Sie keine übermäßige Kraft (20 N = 2 kgf oder mehr) auf die Abholung aus. Dies kann eine 
Fehlfunktion verursachen. 

 

 Hinweise 
Um die Abholung von der Suchtreibereinheit abzunehmen, halten Sie die Abholung gerade und ziehen 
Sie sie aus der Suchtreibereinheit heraus. 
Sobald die Abholung abgenommen wurde, bewahren Sie sie in der beigefügten Hülle auf. 
 

Kontaktstift 

Abholung 

Taststift 

Vorderseite der 
Suchtreibereinheit 

Rückseite der 
Abholung 
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Installation der V-Typ-Nase (Nur Modell SURFCOM TOUCH 45) 
Abhängig vom Werkstück kann es eventuell unmöglich sein, die Suchtreibereinheit direkt auf das 
Werkstück zu setzen. Verwenden Sie die beigefügte Nase, um das Aufsetzen der Suchtreibereinheit 
auf das Werkstück zu ermöglichen. 
1) Befestigen Sie die V-Typ-Nase mit der Befestigungsschraube an der Vorderseite der 

Suchtreibereinheit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2) Setzen Sie sie auf das zu messende Werkstück. Sie kann zusammen mit Justierhilfen verwendet 

werden, oder während Sie die Suchtreibereinheit festhalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Suchtreibereinheit 

Befestigungsschraube 

V-Typ-Nase (für SURFCOM TOUCH 45) 
(Standardzubehör) 
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Anschließen der Suchtreibereinheit an den Verstärker 

Verwenden Sie die nachfolgende Vorgehensweise, um die Suchtreibereinheit am Verstärker 
anzubringen. 
1) Stellen Sie sicher, dass die Stromversorgung des Verstärkers ausgeschaltet ist. 
 
2) Schließen Sie das Kabel der Suchtreibereinheit an den Suchtreibereinheit-Verbindungsanschluss 

des Verstärkers an. 

 
 
3) Stecken Sie den Stecker des Kabels der Suchtreibereinheit in den Suchtreibereinheit-Anschluss auf 

der Rückseite der Suchtreibereinheit. 
Richten Sie die Steckereinkerbung und den vorspringenden Teil des Anschlusses aufeinander aus 
und stecken Sie den Stecker in den Anschluss. 

 

 
 

Stecker des Kabels der 
Suchtreibereinheit Suchtreibereinheit-Verbindungsanschluss 

 

 

Anschluss 

Anschlussvorsprung 

Steckereinker 
bung 
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WICHTIG 
Wenden Sie keine übermäßige Kraft auf die Anschlüsse und Stecker an, wenn Sie die Stecker 
einstecken oder abziehen. 
Halten Sie das Kabel der Suchtreibereinheit am gerändelten Teil (silbern) fest und ziehen Sie es 
langsam heraus. 
 

 

 

 

 
 
 
 
 

 
 

 Gerändelter Teil 
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Anschließen des Verstärkers an die Stromversorgung 

1) Schließen Sie den Wechselstromadapter an den Verstärker an. 
1-1) Stecken Sie den Stecker des Wechselstromadapters in den Netzkabelanschluss des 

Verstärkers. 
1-2) Verbinden Sie den Wechselstromadapter mit dem Netzkabel. 

 

 
 
 
 
2) Stecken Sie den Netzkabelstecker in die Steckdose. 

Stecken Sie den Netzkabelstecker in die Steckdose, um mit dem Aufladen des Akkus zu beginnen. 
Es dauert etwa drei Stunden, um einen ganz leeren Akku vollständig aufzuladen. 

 Hinweise 
Die Akku-LED am Verstärker leuchtet orange, während der Akku geladen wird. 
Achten Sie darauf, dass der Akku ausreichend geladen ist, bevor Sie mit der Nutzung beginnen. 

Die Akku-LED leuchtet grün, wenn der Akku vollständig aufgeladen ist. 
 

WICHTIG 
Wenn der Akku vollständig aufgebraucht oder aus dem Instrument entnommen wird, gehen alle im 
internen Speicher des Instruments gespeicherten Messbedingungen und Messdaten verloren. 
Achten Sie darauf, wichtige Daten auf einem USB-Speicher zu speichern. 

 
 

Wechselstrom
adapter 

Netzkabel 
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1.3.3 Vorbereitungen für SURFCOM TOUCH 50 
Anbringen der Abholung 

Verwenden Sie das nachfolgende Verfahren, um den Taster am Vorschubgerät anzubringen. 
1) Bringen Sie den Ständer für vertikale Bewegung an der Suchtreibereinheit an. 

1-1) Entfernen Sie die Schraube mit dem beigefügten Inbusschlüssel vom Ende der Welle der 
Suchtreibereinheit. 

1-2) Blicken Sie aus der in der Abbildung gezeigten Richtung auf den Ständer für vertikale 
Bewegung und richten Sie die Schraubenlöcher am Ständer für vertikale Bewegung und an der 
Welle der Suchtreibereinheit aufeinander aus. 

1-3) Verwenden Sie den beigefügten Inbusschlüssel, um die Schraube festzuziehen, die in Schritt 1 
entfernt wurde. 

 

 
WICHTIG 

Halten Sie den Ständerblock für vertikale Bewegung fest nach unten gedrückt, während Sie die 
Schraube festziehen. Das Festhalten an einem anderen Teil der Suchtreibereinheit, während Sie die 
Schraube festziehen, übt eine übermäßige Belastung auf ihre innere Struktur aus und kann die 
Leistungsfähigkeit der Einheit beeinträchtigen. 

 

Ständerblock für vertikale 
Bewegung 

Inbusschlüssel 

Welle 
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2) Anbringen der Abholung am Ständer für vertikale Bewegung. 
2-1) Stecken Sie den Abholungsstecker durch das Abholung-Installationsloch des Ständers für 

vertikale Bewegung und führen Sie das Abholungskabel hindurch. 

 
2-2) Drehen Sie den Drehknopf zum Einspannen, um die Abholung sicher zu befestigen. 

 
 
3) Befestigen Sie das Abholungskabel am Ständer für vertikale Bewegung. 

Positionieren Sie das Kabel 185 bis 195 mm von der Spitze des Abholungskabelsteckers (80 bis 90 
mm von der Rückseite der Abholung) entfernt und verwenden Sie den beigefügten Inbusschlüssel 
(2,5 mm groß), um es zu befestigen. 
 
WICHTIG 

Stellen Sie sicher, dass das Abholungskabel eingerastet ist. Es können keine präzisen Messungen 
vorgenommen werden, wenn das Kabel nicht fixiert ist. 

Drehknopf zum 
Einspannen 

Ständer für vertikale Bewegung 

Abholung 
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 Hinweise 
• Verwenden Sie die Vorgehensweise zur Befestigung in umgekehrter Reihenfolge, wenn Sie die 

Abholung von der Suchtreibereinheit abnehmen. Seien Sie dabei vorsichtig, keine übermäßige Kraft 
auf Anschlüsse, Stecker und andere Teile auszuüben. 

• Sobald die Abholung abgenommen wurde, entfernen Sie den Taststift und bewahren Sie diesen in der 
beigefügten Hülle auf. 

 
4) Stecken Sie den Stecker des Abholungskabels in den Anschluss an der Vorderseite der 

Suchtreibereinheit. 
Stecken Sie den Stecker des Abholungskabels in den Anschluss und achten Sie dabei darauf, dass 
die Markierung am Stecker nach oben weist. 

 
 

WICHTIG 
Wenden Sie keine übermäßige Kraft auf die Anschlüsse und Stecker an, wenn Sie die Stecker 
einstecken oder abziehen. 

185 - 195 mm 

Markierung 



SURFCOM TOUCH Betriebshandbuch 
1.3 Vorbereitungen für die Messung 

 1-23 

Anbringen des Taststifts 

Verwenden Sie die nachfolgende Vorgehensweise, um den Taststift an der Abholung anzubringen. 
1) Überprüfen Sie die Stellung des Taststift-Steckplatzes an der Abholung und der Blattfeder am 

Taststift. 

 
2) Stecken Sie die Blattfeder am Taststift in den Taststift-Steckplatz an der Abholung. 

 
3) Halten Sie den Taststift gerade und führen Sie ihn in die Abholung ein, bis es klickt. 

 
 

WICHTIG 
Drücken Sie den Taststift nicht zu stark, wenn Sie ihn anbringen. Eine übermäßige Kraftausübung 
kann den Taststift oder die Abholung beschädigen. 

 
4) Sobald der Taststift angebracht wurde, bewegen Sie ihn mit Ihrer Hand eine volle Hublänge. 
 

 Hinweise 
• Um den Taststift von der Abholung abzunehmen, halten Sie den Taststift gerade und ziehen Sie ihn 

aus der Abholung heraus. 
• Sobald die Abholung abgenommen wurde, bewahren Sie sie in der beigefügten Hülle auf. 

Abholung 

Taststift 

Taststift-Steckplatz 

Blattfeder 
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Anschließen der Suchtreibereinheit an den Verstärker 

Verwenden Sie die nachfolgende Vorgehensweise, um die Suchtreibereinheit am Verstärker 
anzubringen. 
1) Schalten Sie die Stromversorgung des Verstärkers aus. 
2) Schließen Sie das Kabel der Suchtreibereinheit an den Suchtreibereinheit-Verbindungsanschluss 

des Verstärkers an. 
 

 
 
3) Stecken Sie den Stecker des Kabels der Suchtreibereinheit in den Suchtreibereinheit-Anschluss auf 

der Rückseite der Suchtreibereinheit. 

 
WICHTIG 

Wenden Sie keine übermäßige Kraft auf die Anschlüsse und Stecker an, wenn Sie die Stecker 
einstecken oder abziehen. 

 

Stecker des Kabels der 
Suchtreibereinheit Suchtreibereinheit-Verbindungsanschluss 
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Anschließen des Verstärkers an die Stromversorgung 

1) Schließen Sie den Wechselstromadapter an den Verstärker an. 
1-1) Stecken Sie den Stecker des Wechselstromadapters in den Netzkabelanschluss des 

Verstärkers. 
1-2) Verbinden Sie den Wechselstromadapter mit dem Netzkabel. 

 

 
 
2) Stecken Sie den Netzkabelstecker in die Steckdose. 

Stecken Sie den Netzkabelstecker in die Steckdose, um mit dem Aufladen des Akkus zu beginnen. 
Es dauert etwa drei Stunden, um einen ganz leeren Akku vollständig aufzuladen. 

 Hinweise 
• Die Akku-LED am Verstärker leuchtet orange, während der Akku geladen wird. 
• Achten Sie darauf, dass der Akku ausreichend geladen ist, bevor Sie mit der Nutzung 

beginnen. 

• Die Akku-LED leuchtet grün, wenn der Akku vollständig aufgeladen ist. 
 

WICHTIG 
Wenn der Akku vollständig aufgebraucht oder aus dem Instrument entnommen wird, gehen alle im 
internen Speicher des Instruments gespeicherten Messbedingungen und Messdaten verloren. 
Achten Sie darauf, wichtige Daten auf einem USB-Speicher zu speichern. 

 
 
 
 

Wechselstromadapter Netzkabel 
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1.3.4 Anschließen an einen externen Drucker 
Verwenden Sie die nachfolgende Vorgehensweise, um einen externen Drucker an den Verstärker 
anzuschließen. 
Externe Drucker können nur an den Verstärker von druckerlosen Modellen angeschlossen werden. 
1) Schalten Sie die Stromversorgung des Verstärkers aus. 
2) Verbinden Sie den USB-Anschluss des Verstärkers mit dem USB-Kabel. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3) Verbinden Sie den Drucker über das USB-Kabel mit seinem Wechselstromadapter. 
4) Verbinden Sie den Wechselstromadapter des Druckers mit dem Netzkabel. 
 

 
 

USB-Kabel 

USB-Kabel 

Drucker 
Wechselstromadapter 

Netzkabel 
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5) Schalten Sie den Netzschalter des Druckers auf [｜], um die Stromversorgung einzuschalten. 
 
 
 

 
 

6) Sobald der Verstärker eingeschaltet wird, wird  auf der Statusleiste im oberen Teil des 
Bildschirms angezeigt, wenn der Drucker angeschlossen ist. 

 
 

1.3.5 Vorbereitungen für SURFCOM TOUCH 550 
Anbringen der Abholung und des Taststifts 

Verwenden Sie die nachfolgende Vorgehensweise, um die Abholung und den Taststift an der 
Suchtreibereinheit anzubringen. 
1) Bringen Sie die Abholungshalterung an der Suchtreibereinheit an. 

1-1) Stecken Sie die Abholungshalterung in die Schwalbenschwanznut unten an der 
Suchtreibereinheit. 

1-2) Fixieren Sie sie mit der Befestigungsschraube für die Schwalbenschwanznut und dem 
beigefügten Schlitzschraubendreher. 

 
 
 
 

Suchtreibereinheit 

Abholungshalterung 

Schwalbenschwanznut 

Befestigungsschraube für die 
Schwalbenschwanznut 

Netzschalter 
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* Wenn eine Suchtreibereinheit von dem Typ verwendet wird, bei dem das Werkstück bewegt wird, 
bringen Sie diese mit der gleichen Vorgehensweise wie oben an der Abholungshalterung an. 

 

 
 
2) Bringen Sie die Verbindungsstange an der Abholung an. 

2-1) Führen Sie das Abholungskabel durch die Verbindungsstange, um es an der Abholung 
anzuschließen. 

2-2) Schrauben Sie die Verbindungsstange in den Gewindeteil der Abholung. 

 
 
3) Befestigen Sie die Abholung, die in Schritt 2 an der Verbindungsstange angebracht wurde, an der 

Abholungshalterung, die in Schritt 1 an der Suchtreibereinheit angebracht wurde. 
3-1) Stecken Sie die Verbindungsstange in die Abholungshalterung. 
3-2) Drehen Sie den Drehknopf zum Einspannen an der Abholungshalterung nach rechts, um die 

Verbindungsstange sicher zu befestigen. 

 

Abholung 
Abholungshalterung 

Verbindungsstange Drehknopf zum 
Einspannen 

Abholungshalterungsplatte 

Schwalbenschwanznut 

Befestigungsschraube für die Schwalbenschwanznut 

Abholungshalterung 

Abholung Abholungskabel 

Verbindungsstange Gewindeteil 
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4) Bringen Sie den Taststift an der Abholung an. 
4-1) Stecken Sie die Blattfeder am Taststift in den Taststift-Steckplatz an der Abholung. 
4-2) Halten Sie den Taststift gerade und führen Sie ihn in die Abholung ein, bis es klickt. 

 

5) Sobald der Taststift angebracht wurde, bewegen Sie ihn mit Ihrer Hand eine volle Hublänge. 
 

 Hinweise 
• Um den Taststift von der Abholung abzunehmen, halten Sie den Taststift gerade und ziehen Sie ihn 

aus der Abholung heraus. 
• Sobald die Abholung abgenommen wurde, bewahren Sie sie in der beigefügten Hülle auf. 
 
Anschließen der Messeinheit an den Verstärker 

Das Anschließen der Messeinheit an den Verstärker wird durch Servicepersonal durchgeführt, wenn 
dieses Instrument installiert wird. Falls die Kabel abgezogen sind, schließen Sie die von der 
Messeinheit kommenden Kabel wie unten gezeigt an den Verstärker an. 
1) Ziehen Sie das an die Verstärkereinheit angeschlossene Netzkabel aus der Steckdose. 
 
2) Verbinden Sie die Anschlüsse der Verstärkereinheit mit ihren entsprechenden Kabeln. 
 

 

Säulenkabel 

Kabel der Suchtreibereinheit 

Abholungskabel 

Betriebskastenkabel Netzkabel 

Abholung 

Taststift 

Taststift 

Taststift-Steckplatz 
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WICHTIG 
Wenden Sie keine übermäßige Kraft auf Teile wie Anschlüsse und Stecker an, wenn Sie die Stecker 
einstecken oder abziehen. 

 
3) Stecken Sie den Netzkabelstecker in die Steckdose. 
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2 Grundlegende Bedienung 
 

Dieser Abschnitt beschreibt, wie man die Stromversorgung ein- und ausschaltet, sowie die 

grundlegende Bedienung des Instruments. 
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2.1 Stromversorgung Ein/Aus  
Einschalten der Stromversorgung 

WICHTIG 
Schließen Sie die Messeinheit an den Verstärker an, wie unter "1.3 Vorbereitungen für die Messung" 
beschrieben, bevor Sie die Stromversorgung einschalten. 

1) Stellen Sie sicher, dass die Messeinheit an den Verstärker angeschlossen ist. 
 
2) Schalten Sie den Netzschalter auf [｜]. 
 

WICHTIG 
Berühren Sie nach dem Einschalten der Stromversorgung nicht den Bildschirm, bis der 
Hauptbildschirm angezeigt wird. 

 
<Für SURFCOM TOUCH 35/40/45/50> 

 
 
<Für SURFCOM TOUCH 550> 

 
 
 

Netzschalter 

Netzschalter 
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Die Betriebs-LED leuchtet auf. 
Der Startbildschim wird für ein paar Sekunden angezeigt, dann wird der Hauptbildschirm 
angezeigt. 
 

Startbildschirm  Hauptbildschirm 

 

 

 
 

Ausschalten der Stromversorgung 

1) Schalten Sie den Netzschalter auf [○]. 
Die Stromversorgung wird ausgeschaltet. 
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2.2 Einlegen von Aufzeichnungspapier (Mit 
Drucker ausgestattete Modelle / SURFCOM 
TOUCH 550) 

Dieser Abschnitt beschreibt, wie man bei mit Drucker ausgestatteten Modellen und beim SURFCOM 
TOUCH 550 Aufzeichnungspapier einlegt. 
(Die Abbildung beschreibt die mit Drucker ausgestatteten Modelle SURFCOM TOUCH 35/40/45/50, 
aber der Vorgang ist der gleiche für das SURFCOM TOUCH 550.) 
1) Drücken Sie die Taste zum Öffnen der Druckerabdeckung, um die Druckerabdeckung zu öffnen. 

 

2) Legen Sie das Aufzeichnungspapier so ein, dass das Ende der Rolle herausragt, wie in der 
Abbildung gezeigt. 

 

 

Druckerabdeckung 

Taste zum Öffnen der 
Druckerabdeckung 

Aufzeichnungs-
papier 
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3) Schließen Sie die Druckerabdeckung und achten Sie dabei darauf, dass das Ende der 
Aufzeichnungspapierrolle aus der Abdeckung herausragt. Drücken Sie die Abdeckung zu, bis sie 
mit einem Klicken sicher einrastet. 
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2.3 Grundlegende Bedienung des Verstärkers 
Verwenden Sie das LCD-Display am Verstärker, um dieses Instrument zu bedienen, indem Sie leicht 
auf den Touchpanel-Bildschirm tippen oder die Tasten unten am LCD-Display drücken. Dieser 
Abschnitt beschreibt die Bildschirme, die auf dem LCD-Display angezeigt werden, und wie man 
grundlegende Bedienvorgänge durchführt. 
 

2.3.1 Bildschirmtypen 
Es werden 5 Hauptbildschirme auf dem LCD-Display des Verstärkers angezeigt: der Hauptbildschirm, 
der Menübildschirm, der Einstellungsbildschirm, der Messbildschirm und der Messergebnisbildschirm. 

Hauptbildschirm* Menübildschirm* 

Dieser Bildschirm wird bei der Inbetriebnahme 
angezeigt. Zeigt häufig verwendete Einstellungen 
und Menü-Verknüpfungen an. 

Zeigt das Menü an. Rufen Sie diesen Bildschirm 
auf, indem Sie auf das Symbol  unten rechts 
im Hauptbildschirm tippen. 

 
 

 

Bedingungen-Einstellungsbildschirm Messbildschirm 

Verwenden Sie diesen Bildschirm, um die 
Messbedingungen usw. einzustellen. 

Dieser Bildschirm wird angezeigt, während eine 
Messung durchgeführt wird. 

 
 

 

* Die Anordnung der Symbole auf den Haupt- und Menübildschirmen kann individuell angepasst 
werden. Die Standardbildschirme sind wie oben gezeigt. 
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Messergebnisbildschirm 

Dieser Bildschirm zeigt die Messergebnisse an. Er wird nach dem Abschluss einer Messung oder 
durch Tippen auf [Anzeige des Messergebnisses] im Menü angezeigt. Er wird auch für andere 
Funktionen verwendet, wie beispielsweise zum Speichern oder zum Neuberechnen der 
Messergebnisse. 
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2.3.2 Grundlegende Bedienung des Touchpanels 
Eingabe-Bedienvorgänge können auf dem Touchpanel-LCD-Display dieses Instruments ausgeführt 
werden. Verschiedene Funktionen können ausgeführt werden, indem Sie auf Symbole tippen, wischen 
usw. Verkleinern oder vergrößern Sie die auf dem Messergebnisbildschirm angezeigten Informationen, 
indem Sie zwei Finger zusammen- oder auseinanderziehen. 

 Hinweise 
• "Tippen" Sie, indem Sie leicht auf das Touchpanel drücken und dann loslassen. 
• "Wischen" Sie, indem Sie Ihren Finger über das Touchpanel gleiten lassen. 
• Verwenden Sie das "Zusammenziehen", indem Sie zwei Finger in einer Kneifbewegung 

zusammenführen. 
• Verwenden Sie das "Auseinanderziehen", indem Sie zwei Fingern in umgekehrter Richtung von innen 

nach außen auseinanderbewegen. 

 
Bildschirmwechsel 

Hier wird erklärt, wie man von Bildschirm zu Bildschirm wechselt. 

1) Tippen Sie auf ein Symbol. 
Zeigt den Einstellungsbildschirm an. 

 2) Tippen Sie auf [Zur.]. 
Kehrt zum Hauptbildschirm zurück. 

Hauptbildschirm  Steuerungsbildschirm 
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Blättern durch Bildschirme 

Hier wird erklärt, wie man durch Bildschirme blättert. 

Die beiden Möglichkeiten, durch Bildschirme zu blättern, werden nachfolgend erläutert. 
Tippen Sie auf die Pfeile [∧] und [∨] am 
rechten Rand des Bildschirms.  

Wischen Sie auf dem Bildschirm nach oben 
oder unten. 

 

 

 

 

 

 Hinweise 
• Dieses Instrument verwendet einen kapazitiven Berührungsbildschirm. Bedienen Sie ihn, indem Sie 

ihn leicht mit dem beigefügten Eingabestift oder Ihren Fingern berühren. Ihre Fingernägel, Stiftspitzen 
von anderen Stiften als dem beigefügten Eingabestift und andere Gegenstände können nicht zur 
Bedienung dieser Art von Bildschirm verwendet werden. 

• Wenden Sie keine übermäßige Kraft an, wenn Sie auf das Touchpanel drücken. Dies kann 
Fehlfunktionen verursachen. Die Reaktionsfähigkeit des Touchpanels kann durch die tägliche 
Temperatur und Luftfeuchtigkeit, die körperliche Verfassung des Bedieners usw. beeinträchtigt 
werden. Das Ausüben eines größeren Drucks auf das Touchpanel ändert in diesen Fällen nichts an 
seiner Reaktionsfähigkeit. 

• Führen Sie Ihre Finger beim Wischen leicht über den Bildschirm. 
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2.3.3 Ablesen des Bildschirms 
Dieser Bildschirm beschreibt die grundlegende Bedienung zum Ablesen des Hauptbildschirms. 

 
1) Statusleiste 

Zeigt Symbole, die das Datum, die Uhrzeit und den Status des Instruments anzeigen. Eine 
Beschreibung für jedes Symbol ist unten aufgelistet. 

Symbol Bezeichnung Beschreibung 

――― Datum u. Uhrzeit Zeigt das Datum und die Uhrzeit an. Zur Einrichtung siehe Seite 
2-15. 

 Unterb. Die Funktion "Unterbrechen" ist aktiviert (Seite 4-37). 
 Auto-Cutoff-Wert Die Funktion "Auto-Cutoff-Wert" (Seite 4-36) ist aktiviert. 

 Mittelwert Mittelwert (Seite 4-38) ist aktiviert. 

／  Funktionskontr. Ein Passwort wurde eingestellt und die Funktionen sind 
eingeschränkt. 

 PC-Verbindung Dieses Instrument ist an einen Computer angeschlossen. 

 Drucker Der Drucker ist angeschlossen. 
 USB Ein USB-Speicher ist angeschlossen. 

/  Akku Zeigt die verbleibende Akkuladung an (auf dem System 
SURFCOM TOUCH 550 nicht angezeigt). 

 
Verbindung der 
Suchtreibereinheit Die Suchtreibereinheit ist angeschlossen. 

 
2) Niveaumesser 

Zeigt den Versatz der Abholung an. 
 
3) Messbedingungen-Einstellungsbildschirm 

Zeigt die aktuell eingestellten Messbedingungen an. Überprüfen Sie die zweite Seite der 2-seitigen 

Anzeige, indem Sie den Bildschirm weiterwischen. 
 
4) Menüsymbole 

Zeigt Menüsymbole an. Tippen Sie auf , um zum Menübildschirm zu wechseln und die Symbole 
zu überprüfen, die hier nicht angezeigt werden (siehe Seite 2-6). Die angezeigten Symbole und ihre 
Reihenfolge können individuell angepasst werden. Informationen, wie man diese anpasst, finden 
Sie auf Seite 2-21. 

 

1) 

2) 3) 

4) 
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Symbol Bezeichnung Beschreibung 

 
Steuerung 

Wählen Sie den Tastarm, zeigen Sie die Koordinatenwerte für jede 
Achse an und bedienen Sie das Steuerkreuz zur Bewegung 
entlang der Achsen. 

 
Bedingungen Wechselt zum Bedingungen-Einstellungsbildschirm für 

Informationen wie Messeinstellung und Analyseeinstellung. 

 
Parameter Wechselt zum Auswahlbildschirm für die Berechnungsparameter. 

 
Kalibrierung Wechselt zum Kalibrierungsbildschirm. 

 
Messergeb. Wechselt zum Messergebnisbildschirm. Wird auch für Vorgänge 

wie Datenspeicherung und Neuberechnung verwendet. 

 
Ausg.wahl Wechselt zu dem Bildschirm, auf dem die Ausgabewahl für 

Funktionen wie Drucken und Kommunikation eingestellt wird. 

 
System Wechselt zum Systemeinstellungsbildschirm (Einheiten, 

Vergrößerung, Schlafmodus, Sprache, Zeit, Kommunikation usw.). 

 
Mittelwert 

Wechselt zum Bildschirm für die Einstellung der 
Mittelwertausgabe-Funktion, die bei der Durchführung mehrerer 
Messungen verwendet wird. 

 
Funk.einr. Wechselt zum Hilfsfunktionen-Bildschirm (Vibrationsprüfung, 

Neigungskorrektur, AUTO-Funk.einst., Cutoff usw.). 

 
Int. Spei. 

Wechselt zum Bildschirm für das Speichern von Daten wie 
Bedingungseinstellungen und Messeinstellungen im internen 
Speicher sowie das Laden dieser Daten aus diesem Speicher. 

 
USB-Speich 

Wechselt zum Bildschirm für das Speichern von Daten wie 
Bedingungseinstellungen und Messeinstellungen im 
USB-Speicher sowie das Laden dieser Daten aus diesem 
Speicher. 

 
Wartung Wechselt zum Bildschirm für das Einstellen von Elementen wie 

Bildschirmhelligkeit und Bedientönen. 

 
Anpassen Wechselt zum Bildschirm für das Ändern der Symbolanordnung. 

 



SURFCOM TOUCH Betriebshandbuch 
2.4 Systemeinstellungen 

 2-12 

2.4 Systemeinstellungen 
Dieser Abschnitt beschreibt Systemeinstellungen, die konfiguriert werden müssen, wenn das 
Instrument zum ersten Mal eingeschaltet wird. 
Dieser Teil beschreibt das Systemmenü, das wie folgt geöffnet wird. 
 

1)  Tippen Sie auf das Symbol  unten 
rechts im Hauptbildschirm. 

 
2)  Tippen Sie auf [System]. 

 

 

 
 

2.4.1 Allgemein 
Konfigurieren Sie allgemeine Einstellungen wie die anzuzeigenden Einheiten. 

 

 

 
 
1) Einheiten 

Stellen Sie Strecke, Winkel und Winkelpolarität ein. 
・Strecke: [mm, μm ], [ ", μ"] 
・Winkel: Grad, DMS 
・Winkelpolarität: Im Uhrzeigersinn, Gegen den Uhrzeigersinn 
 

2) Vergrößerung 
Stellen Sie die Vergrößerung der Messergebnisse ein, die nach der Messung angezeigt werden. 
・V-Vergrößerung: AUTO, x10, x20, x50, x100, x200, x500, x1.000, x2.000, x5.000, x10.000, 

x20.000, x50.000, x100.000 
・H-Vergrößerung: AUTO, x0,2, x0,5, x1, x2, x5, x10, x20, x50, x100, x200, x500, x1.000, x2.000, 
x5.000 

  
* AUTO zeigt die Vergrößerung an, die am besten zur Kurvenform der Messergebnisse passt. 
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3) Schlafmodus 
Der Bildschirm kann so eingestellt werden, dass er sich nach einer festgelegten Zeit, in der keine 
Bedienvorgänge durchgeführt wurden, ausschaltet. 

* Tippen Sie während des Schlafmodus auf den Bildschirm, um diesen zu reaktivieren. 
・Aus, 1 Min., 3 Min., 5 Min., 10 Min. 

 
4) Rückverfahrmess. (kann mit dem SURFCOM TOUCH 35/40/45 nicht verwendet werden) 

Die Startpunkte für die Messung und die Datenerfassung weichen während der Rauheitsmessung 
ab, da der Verfahrweg festgelegt wird, bevor die Messung beginnt. Dies kann berichtigt werden, 
indem die Abholung über eine Entfernung zurückgefahren wird, die dem Verfahrweg während der 
Messung entspricht. Stellen Sie dies auf ON, wenn diese Messung erforderlich ist. 
Kann auch für Welligkeits-, gefilterte Welligkeits- und Rollkreismessungen verwendet werden. 
Weitere Informationen zum Verfahrweg finden Sie bei den Erläuterungen zu den Parametern in 
Kapitel 6. 

 
5) Datenausgabe 

Stellen Sie die Datenausgabemethode bei Anschluss an einen Computer ein. 
・Basis 16 Nummer, Text, SPC 

 
6) Druckertaste Fn 

Die Drucktaste kann anderen Funktionen zugewiesen werden. 
・Drucken (Mit Drucker ausgestattete Modelle und SURFCOM TOUCH 550) und Speichern eines 
Screenshots (wenn ein USB-Speicher angeschlossen ist) 

  *Die Screenshot-Daten werden im folgenden Ordner gespeichert, wenn die Funktion zum 
Speichern eines Screenshots verwendet wird. 
(100 Daten können gespeichert werden.) 

         \S-TOUCH\HDCOPY 
 
7) Laden Messergebn. 

Stellen Sie ein, ob das Überschreiben der aktuellen Einstellungen mit den Messbedingungen, die 
auf USB oder im internen Speicher gespeichert sind, aktiviert oder deaktiviert werden soll. 
・ON: Überschreibt 
・OFF: Überschreibt nicht 
 

8) Berechnung stoppen 
Stellen Sie ein, ob Ergebnisse unter Verwendung der Daten, die bis zum Anhalten der Messung 
erfasst wurden, berechnet und dann angezeigt werden sollen (Wenn die Messung nicht 
abgeschlossen wurde). 

 
9) Berechn. Anhalten 

Stellen Sie ein, ob nach der Messung ein Profilgraph angezeigt werden soll. Bei Einstellung auf OFF 
werden nur die Parameterwerte angezeigt. 

 
10) Formverpolung 

Schalten Sie dies ein, um die Polarität der Abholung umzukehren. 
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11) Speed-Serien 
Dieses Instrument verfügt über zwei auswählbare Geschwindigkeitsreihen für die Messung. 
< SURFCOM TOUCH 35/40/45> 
・Standard : 0,6 mm/s (Die gleiche Messgeschwindigkeit wie beim konventionellen HandySurf) 
・Erweitert : 0,6 mm/s, 0,5 mm/s, 0,75 mm/s, 1,0 mm/s 

 (Zusätzlich zur konventionellen Messgeschwindigkeit können verschiedene 
andere Messgeschwindigkeiten eingestellt werden.) 

< SURFCOM TOUCH 50/550> 
・Serien 1, 2, 5  : Messgeschwindigkeiten von 0,2 mm/s, 0,5 mm/s, 1,0 mm/s usw. 
・Serien 3, 6, 15 : Messgeschwindigkeiten von 0,3 mm/s, 0,6 mm/s, 1,5 mm/s usw. 

 (Die gleiche Messgeschwindigkeit wie bei der konventionellen Reihe 

SURFCOM.) 
 

2.4.2 Spracheinstellungen 
Befolgen Sie die nachfolgenden Schritte, um die auf dem Gerät angezeigte Sprache zu ändern. 
Verwenden Sie die gleichen Schritte, um die Sprache zu ändern, wenn diese nach einer Aktualisierung 
der Softwareversion auf die Werkseinstellung zurückgesetzt wird. 

1)  Tippen Sie auf [Sprache]. 
 

2)  Der Einstellungsbildschirm für die Sprache 
wird angezeigt. Tippen Sie auf die 
Sprache, die Sie einstellen möchten. 
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2.4.3 Datum u. Uhrzeit 
Stellen Sie das Datum und die Uhrzeit ein, die in der oberen linken Ecke der Kopfzeile angezeigt 
werden. 

1)  Tippen Sie auf [Datum u. Uhrzeit]. 
 

2)  Der Einstellungsbildschirm für das Datum 
und die Uhrzeit wird angezeigt. 

 

 

 
Tippen Sie auf die verschiedenen Elemente und verwenden Sie das Pulldown-Menü, um die 
Anzeigemethode, die Uhrzeit usw. einzustellen. 

・Datumsanzeige : Wählen Sie zwischen OFF, JJJJ/MM/TT, MM/TT/JJJJ und TT/MM/JJJJ. 

Wenn OFF ausgewählt wird, wird kein Datum angezeigt. 

・Datumseinstellung  : Stellen Sie das Jahr, den Monat und den Tag ein. Das Jahr wird 

ausschließlich in 4-stelliger Form angezeigt. 

・Uhrzeiteinst.       : Stellen Sie die Stunden und Minuten ein. Die Zeit wird ausschließlich als eine 

24-Stunden-Uhr angezeigt 
(Sekunden können nicht eingestellt werden). 
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2.4.4 Funktionskontr. 
Der Zugriff auf einige Funktionen kann eingeschränkt werden, indem auf diesem Instrument ein 
Passwort eingestellt wird. 

1)  Tippen Sie auf [Funktionskontr.].  2)  [Passwort] auf "Ein" stellen. 

 

 

 
 

3)  Das aktuelle Passwort eingeben und 
[enter] drücken.  

4)  Kehrt zum Hauptbildschirm zurück. (  
wird in der Kopfzeile angezeigt, wenn ein 
Passwort eingestellt ist.) 

 

 

 
*Das ursprüngliche Passwort lautet "ACCT". 
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2.4.5 Totzone 
Die Spitzenwerte und Tiefstwerte der Totzone, die durch dieses Gerät als Rauschanteile erkannt 
werden sollen, können eingestellt werden. Dies kann sowohl für die Höhe als auch für die Strecke 
eingestellt werden. 

 

1) Tippen Sie auf [Totzone]. 
 

2) Stellen Sie dies auf ON und geben Sie 
dann die Einstellungen ein. 

 

 

 
 

 

2.4.6 Zs. 
Führen Sie die Rücksetzung durch, um Einstellungen auf ihre Werkseinstellungen zurückzusetzen. 
Zurückgesetzte Werte finden Sie unter "8.2 Liste der Zurückgesetzten Werte". 

1)  Tippen Sie auf [Zs.]. 
 

2) Tippen Sie auf [Ausf]. Diverse 
Bedingungen werden zurückgesetzt. 
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2.4.7 Softwareversion aktualisieren 
Aktualisieren Sie die Software falls erforderlich auf eine neue Version, indem Sie die nachfolgenden 
Schritte befolgen. 

1) Achten Sie darauf, alle notwendigen Daten auf einem USB-Speicher zu speichern, bevor Sie die 
Softwareversion aktualisieren. Messbedingungen und andere Daten, die im internen Speicher 
gespeichert wurden, werden zurückgesetzt. 

2) Schließen Sie das Instrument vor der Aktualisierung unbedingt an das Stromnetz an. 
WICHTIG 

Wenn Sie aktualisieren, ohne das Instrument an das Stromnetz anzuschließen, kann der Akku während 
der Aktualisierung vollständig verbraucht werden und dies kann die Software beschädigen. 
Schließen Sie das Instrument vor der Aktualisierung unbedingt an das Stromnetz an. 
3) Bereiten Sie den USB-Speicher vor, der die Dateien für die Versionsaktualisierung enthält, und 

schließen Sie ihn an den USB-Anschluss an. 
*Die Datei für die Versionsaktualisierung ist am nachfolgenden Ort gespeichert. 

 \S-TOUCH\UPDATE\UPDATE.srec 
 

4)  Tippen Sie auf [Version].  5)  Tippen Sie auf [Version aktualisieren]. 

 

 

 
 
 

6)  Tippen Sie auf [Ja], wenn die 
nachfolgende Meldung angezeigt wird. 

 
7)  Warten Sie, während die nachfolgende 

Meldung angezeigt wird. 
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8)  Die nachfolgende Meldung wird 
angezeigt, sobald die Aktualisierung 
abgeschlossen ist. Tippen Sie auf 
[Neust.], um das System neu zu starten. 

 

 

 
 

 

 

WICHTIG 
Schalten Sie während einer Programmaktualisierung nicht die Stromversorgung aus und entfernen Sie 
nicht den USB-Speicher. 
Dies kann die Software beschädigen. 

 
9)  Die folgende Meldung erscheint, wenn die Aktualisierung abgeschlossen ist. Tippen Sie auf 

[Neust.], um das System neu zu starten. 

 

 
 

10) Die Sprache wird beim Neustart auf Englisch zurückgesetzt. Befolgen Sie daher die Schritte unter 
"2.4.2 Spracheinstellungen", um die Sprache zu ändern. 
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2.5 Andere Einstellungen 
Dieser Abschnitt beschreibt Elemente außerhalb des Systemmenüs, die eingestellt werden müssen, 
wenn das Instrument zum ersten Mal eingeschaltet wird. 
 

2.5.1 Einstellen der Helligkeit / Geräusche / Messungen ohne 
Latenz 

Stellen Sie die Bildschirmhelligkeit ein und aktivieren/deaktivieren Sie die Touchpanel-Geräusche bei 
der Bedienung sowie die Latenz. 

1) Tippen Sie auf das Symbol  unten 
rechts im Hauptbildschirm. 

 
2) Tippen Sie auf [Wartung]. 

 

 

 
 
 

3) Der Bildschirm für die Helligkeit und die 
Geräusche wird geöffnet. 

 
 

 

 

 

 
・Helligkeit  : Wählen Sie aus 25 %, 50 %, 75 % und 100 %. Die Helligkeit des Bildschirms 

kann angepasst werden.  
・Geräusche : Die Geräusche während der Bedienung können durch Umschalten zwischen 

ON und OFF aktiviert bzw. deaktiviert werden. 

・Messung o. Latenz : Auf diesem Gerät ist eine Wartezeit vor dem Beginn der Datenabtastung 

eingestellt, um den Einfluss eines Rückstoßes von der Suchtreibereinheit 

auszuschließen. Wenn diese Funktion auf ON gestellt ist, werden die 

Messungen mit einer Wartezeit von 0 durchgeführt. 

*Am Anfang der Messung kann eine lineare Kurvenform ausgegeben werden. 
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2.5.2 Symbole individuell anpassen 
Die Reihenfolge der Symbole im Hauptbildschirm und im Menübildschirm kann geändert werden. 

1) Tippen Sie auf das Symbol  unten 
rechts im Hauptbildschirm. 

 
2) Tippen Sie auf [Anpassen]. 

 

 

 
 

3)  Der Anpassungsbildschirm wird geöffnet. Die Nummer rechts neben jedem Symbolnamen 
verweist auf seine Position innerhalb der Reihenfolge. 

 

 

 

Positionsnummer 
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<Symbol-Positionsnummer> 

 

 

 

4)  Tippen Sie auf [Keine]. 

 

5)  Versehen Sie die Elemente in der 
Reihenfolge mit einem Häkchen, in der die 
Symbole angezeigt werden sollen, um die 
Reihenfolgenummern zuzuweisen. 

 

 

 
 
("Bedingungen" → "Parameter" → "System" 
→ "Messergeb." → "Funk.einr." → 
"USB-Speich" wurden im Beispiel in dieser 
Reihenfolge ausgewählt.) 

6)  Drücken Sie [Zur.]. Die Symbole werden in der individuell angepassten Reihenfolge angezeigt. 

 

 

 
 

 Hinweise 
• Die Symbole "Steuerung" und "Anpassen" werden immer als ersten und letztes Symbol angezeigt und 

können nicht angepasst werden. 
• Symbole, die nicht mit einem Häkchen markiert wurden, werden nicht angezeigt. 
• Tippen Sie auf [Zs.] im Anpassungsbildschirm, um diese Einstellungen auf ihre Werkseinstellungen 

zurückzusetzen. 

01 02 03 04 05 

06 07 08 09 10 

11 
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2.6 Grundlegende Bedienung 
2.6.1 SURFCOM TOUCH 35/40/45 
Installieren Sie beim SURFCOM TOUCH 35/40/45 die Suchtreibereinheit so, dass sie sich parallel 
zur Messoberfläche befindet. 
Das parallele Ausrichten ist einfacher durchzuführen, wenn Sie die optionale Justierhilfe verwenden. 

 
Außerdem kann die parallele Ausrichtung mühelos vorgenommen werden, indem beim Messen des 
Rauheitsprüfstücks während der Kalibrierung usw. die beigefügte Kalibrierungsplatte verwendet wird. 

SURFCOM TOUCH 35/40 SURFCOM TOUCH 45 

  
 

2.6.2 SURFCOM TOUCH 50 
1) Bewegen der Suchtreibereinheit 

Die Suchtreibereinheit kann ganz einfach mit dem manuellen Drehknopf auf ihrer Rückseite oder 
mit dem Steuerkreuz auf dem Suchtreibereinheit-Steuerungsbildschirm bewegt werden. 
1-1) Drehknopf zum manuellen Bewegen 

Drehen Sie den Drehknopfes zum manuellen Bewegen im Uhrzeigersinn oder gegen den 
Uhrzeigersinn, um die Suchtreibereinheit entsprechend in Richtung - oder Richtung + zu bewegen. 
 

 
 

Messoberfläche Justierhilfe (optional) 

 
Drehknopf zum manuellen Bewegen 

Richtung + Richtung - 

Richtung - Richtung + 
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WICHTIG 
Ein plötzliches Drehen des Drehknopfes zum manuellen Bewegen der Suchtreibereinheit (plötzliches 
Beschleunigen oder Abbremsen) kann Schäden am Bremsmechanismus im Inneren der 
Suchtreibereinheit verursachen. Achten Sie darauf, den Drehknopf langsam zu drehen. 

1-2) Suchtreibereinheit-Steuerungsbildschirm 
Die Suchtreibereinheit kann auch mit dem Steuerkreuz auf dem 
Suchtreibereinheit-Steuerungsbildschirm bedient werden. 

1-2-1) Tippen Sie auf [Steuerung]. 
 

1-2-2) Der Suchtreibereinheit-Steuerungsbildschirm 
wird angezeigt. 

 

 

 
 

 
2) Bewegen des Ständers für vertikale Bewegung 

Die Abholung kann mit dem Ständer für vertikale Bewegung nach oben und unten bewegt werden. 
Es gibt Drehknöpfe für große bzw. für feine vertikale Bewegung an der Tastarmhalterung. 
Bewegungen können leicht durchgeführt werden, indem Sie zuerst den Drehknopf für große 
Bewegung zur Annäherung an das Werkstück und dann den Drehknopf für feine Bewegung zur 
Feinabstimmung der Positionierung verwenden. 

 

Drehknopf für große vertikale 
Bewegung 

Drehknopf für feine vertikale 
Bewegung 

Absenken 

Anheben 

(2) Schalter für geringe/hohe 
Geschwindigkeit 
Schaltet die Bewegungsgeschwindigkeit um. 
(Der ausgewählte Status wird blau angezeigt.) 

 (Geringe Geschwindigkeit): 0,5 mm/s 
 (Hohe Geschwindigkeit): 3,0 mm/s 

(1) Steuerkreuz 
Berühren Sie links ( ) zur 
Bewegung in Richtung - 
Berühren Sie rechts ( ) zur 
Bewegung in Richtung + 
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2.6.3 SURFCOM TOUCH 550 
Die Messeinheit des SURFCOM TOUCH 550 kann mit dem manuellen Drehknopf, dem 
Steuerkreuz auf dem Suchtreibereinheit-Steuerungsbildschirm oder dem Joystick am 
Betriebskasten bewegt werden. 

 

 
 

1) Manueller Drehknopf 
Drehen Sie die manuellen Drehknöpfe auf der rechten Seite der Suchtreibereinheit und auf der 
Rückseite der Säule, um die Suchtreibereinheit nach links und rechts bzw. die Säule nach oben 
und unten zu bewegen. 

 
2) Suchtreibereinheit-Steuerungsbildschirm 

Die Suchtreibereinheit und die Säule können auch mit dem Steuerkreuz auf dem 
Suchtreibereinheit-Steuerungsbildschirm bedient werden. 

2-1) Tippen Sie auf [Steuerung]. 
 

2-2) Der Suchtreibereinheit-Steuerungsbildschirm 
wird angezeigt. 

 

 

 
 

Manueller Drehknopf für die 
Suchtreibereinheit 

Betriebskasten 

Manueller Drehknopf 
für die Säule 
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3) Betriebskasten 
 

1)  Not-Aus-Taste 
Drücken Sie diese Taste, um während 
eines Notfalls die Bewegung entlang 
aller Achsen anzuhalten. Drehen Sie 
die Taste im Uhrzeigersinn, um einen 
Nothalt zu beenden, nachdem Sie das 
Problem beseitigt haben. 

2)  Taste FAST 
Drücken Sie diese Taste, während Sie 
den Joystick bedienen, um die 
Bewegungsgeschwindigkeit der Säule 
zu erhöhen (hat keine Auswirkung auf 
die Geschwindigkeit der 
Suchtreibereinheit). 

3)  Joystick 
Bewegen Sie die Suchtreibereinheit 
nach links und rechts und die Säule 
nach oben und unten, indem Sie den 
Joystick in die entsprechende 
Richtung drücken. 
<Bewegungsgeschwindigkeit> 
・Suchtreibereinheit: bis zu 6 mm/s 
・Säule: bis zu 3 mm/s  

(normaler Betrieb) 
bis zu 10 mm/s  
(bei Verwendung der Taste 
FAST) 

 

 

 
WICHTIG 

• Beachten Sie, dass sich die Suchtreibereinheit in dieselbe Richtung bewegt, in die der Joystick 
oder das Steuerkreuz bedient wird, wenn eine Suchtreibereinheit verwendet wird, bei der das 
Werkstück bewegt wird. 

• Bei manuellen Säulensystemen wird die vertikale Bewegung der Säule nur mit dem Griff oben an 
der Säule gesteuert. 

 

1) Not-Aus-Taste 2) Taste FAST 3) Joystick 

(2) Schalter für geringe/hohe Geschwindigkeit 
Schaltet die Bewegungsgeschwindigkeit um. 
(Der ausgewählte Status wird 
blau angezeigt.) 
   (Geringe Geschwindigkeit): 0,5 mm/s 
   (Hohe Geschwindigkeit): 3,0 mm/s 

(1) Steuerkreuz 
・Suchtreibereinheit 
 Berühren Sie links ( ) zur Bewegung 

in Richtung - 
 Berühren Sie rechts ( ) zur Bewegung 

in Richtung + 
・Säule 

Berühren Sie oben ( ) zur Bewegung nach oben 
 Berühren Sie unten ( ) zur Bewegung nach unten 
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3 Kalibrierung 
 
Dieser Abschnitt beschreibt, wie man kalibriert und eine Tasterprüfung durchführt. 
 

 Wichtig 
✔ Beginnen Sie mit der Kalibrierung 15 Minuten oder mehr nach dem Einschalten des 

Instruments, um Stabilität zu gewährleisten. 

 

Inhalt dieses Kapitels 

3.1 Empfindlichkeitskalibrierung und Tasterprüfung ·························································· 3-2 
3.1.1 Kalibrierung mit dem Rauheitsprüfstück ································································ 3-2 
3.1.2 Kalibrierung mit dem Vergrößerungskalibrator (Nur SURFCOM TOUCH 50/550) ··········· 3-7 
3.1.3 Kalibrierung mit dem Tiefenprüfstück (Nur SURFCOM TOUCH 50/550) ······················· 3-9 
3.1.4 Kalibrierung mit einem speziellen Prüfstück ························································· 3-12 
3.1.5 Tasterprüfung mit dem Rauheitsprüfstück ···························································· 3-17 
3.1.6 Prüfen und Zurücksetzen des Kalibrierungsverlaufs ··············································· 3-22 

3.2 Weitere Kalibrierungen ······················································································· 3-24 
3.2.1 Kalibrierung der Messgeschwindigkeit ································································ 3-24 
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3.1 Empfindlichkeitskalibrierung und 
Tasterprüfung 

Tägliche Kalibrierung ist erforderlich, um dieses Instrument ordnungsgemäß verwenden zu können. 
Wenn dieses Instrument nicht kalibriert wurde, können keine korrekten Messergebnisse erfasst werden. 
Dies ist eine Erklärung, wie man kalibriert und eine Tasterprüfung durchführt. 
 

3.1.1 Kalibrierung mit dem Rauheitsprüfstück 
1)  Tippen Sie auf [Kalibrierung] im unteren 

Teil des Hauptbildschirms.  
2)  Stellen Sie die Elemente wie unten 

gezeigt ein, sobald der 
Kalibrierungsbildschirm geöffnet wurde. 

   
・Einmessverfahren  : Rauheitsprüfst. 
・Referenzwert       : Wert, der auf dem 

Rauheitsprüfstück 
angegeben ist (Für 
Kalibrierung) 

・Kal. Parameter     : Ra 
(kann nicht 
geändert werden) 
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3) Richten Sie das Rauheitsprüfstück ein. 
<Für SURFCOM TOUCH 35/40/45> 

3-1) Legen Sie das Rauheitsprüfstück auf die Befestigungsposition des Rauheitsprüfstücks auf der 
Kalibrierungsplatte. 

3-2) Richten Sie die Suchtreibereinheit aus und bringen Sie sie an. Verwenden Sie dabei die 
Befestigungsposition der Suchtreibereinheit als Leitfaden. 

3-3) Passen Sie die Position der Suchtreibereinheit und des Rauheitsprüfstücks so an, dass sich 
der Kontakt der Abholung über der Oberfläche des Rauheitsprüfstücks befindet, welches zur 
Kalibrierung verwendet werden soll. 
  

Für SURFCOM TOUCH 35/40 Für SURFCOM TOUCH 45 

 
 

 
 

WICHTIG 
Die Richtung, in der das Rauheitsprüfstück aufgelegt wird, ist je nach Modell und Abholung 
unterschiedlich. 
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<Für SURFCOM TOUCH 50> 
3-1) Legen Sie das Rauheitsprüfstücks so hin, dass die Spitze des an der Abholung angebrachten 

Taststifts in Kontakt mit der Oberfläche des Rauheitsprüfstücks kommt, welches zur 
Kalibrierung verwendet werden soll. 

3-2) Verwenden Sie die Drehknöpfe für große bzw. für feine vertikale Bewegung an der 
Tastarmhalterung, um die Abholung abzusenken. 

 

 

 Hinweise 
Die Drehknöpfe für große bzw. für feine vertikale Bewegung heben und senken die 
Tastarmhalterung bzw. die Abholung. Verwenden Sie den Drehknopf für große vertikale 
Bewegung, um die ungefähre Höhe zu ermitteln, und verwenden Sie dann den Drehknopf für 
feine vertikale Bewegung, um die Höhe der Abholung zu justieren. 

 
3-3) Stellen Sie sicher, dass die Spitze des Taststifts die Oberfläche des Rauheitsprüfstücks, das 

zur Kalibrierung verwendet werden soll, in einem senkrechten Winkel berührt. 
 

 

Drehknopf für große 
vertikale Bewegung 

Drehknopf für feine 
vertikale Bewegung 
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<Für SURFCOM TOUCH 550> 
3-1) Legen Sie das Rauheitsprüfstücks so hin, dass die Spitze des an der Abholung angebrachten 

Taststifts in Kontakt mit der Oberfläche des Rauheitsprüfstücks kommt, welches zur 
Kalibrierung verwendet werden soll. 

3-2) Verwenden Sie den Joystick am Betriebskasten, um die Säule abzusenken. 

 

 Hinweise 
Wenn die Messoberfläche in Kontakt mit dem Taststift kommt, reduziert die Säule ihre 
Geschwindigkeit sehr stark und hält dann automatisch etwa in der Mitte des Abholungsbereichs 
an (Automatische Stoppfunktion). 

3-3) Stellen Sie sicher, dass die Spitze des Taststifts die Oberfläche des Rauheitsprüfstücks, das 
zur Kalibrierung verwendet werden soll, in einem senkrechten Winkel berührt. 

 
4) Stellen Sie sicher, dass sich der Zeiger des  

Niveaumessers etwa in der Mitte befindet. 

 

 
 

 Hinweise 
Stellen Sie sicher, dass die Niveaumesser-Anzeige während der Messung in den Messbereich fällt, da 
das SURFCOM TOUCH 40 vor dem Beginn der Messung eingefahren bleibt. 
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5) Drücken Sie die Taste MEAS./STOP am Verstärker. 
Die Kalibrierung beginnt, wenn sich die Abholung bewegt. 

Für SURFCOM TOUCH 35/40 Für SURFCOM TOUCH 45 

 
 

 

Für SURFCOM TOUCH 50/550 

 

6)  Tippen Sie auf [Schl.], sobald die Meldung "Kalibrierung vollständig." angezeigt wird. 
Die Kalibrierung ist abgeschlossen. 
 

7) Die Messbedingungen bei der Kalibrierung sind wie in der nachfolgenden Tabelle angegeben. Es 
wird empfohlen, nach der Kalibrierung das Rauheitsprüfstück unter Verwendung der nachfolgenden 
Messbedingungen zu messen, um den Ra-Wert zu überprüfen. 

 
<Messbedingungen für die Kalibrierung mit dem Rauheitsprüfstück> 

Element Einstellen 
Messtyp Rauheitsmessung 
Berechnungsstandard JIS2001/2013 
Messgeschwindigkeit 0,3 mm/s (50/550), 0,6 mm/s (35/40/45) 
Cutoff-Typ Gaußscher 
λc 0,8 mm 
Auswertungsstrecke 4 mm (5 λc) 
Form entfernen Ger. 
Referenzlänge L λc 
Verfahrweg Cutoff-Wert / 2 
λs 2,5 μm 
Probeintervall AUTO 
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3.1.2 Kalibrierung mit dem Vergrößerungskalibrator 
(Nur SURFCOM TOUCH 50/550) 

Beim SURFCOM TOUCH 50/550 kann die Empfindlichkeitskalibrierung mit dem optionalen 
Vergrößerungskalibrator durchgeführt werden. 
 
Vorgehensweise 

1) Tippen Sie auf [Kalibrierung] im unteren 
Teil des Hauptbildschirms.  

2) Stellen Sie die Elemente wie unten gezeigt 
ein, sobald der Kalibrierungsbildschirm 
geöffnet wurde. 

 

 

 
・Einmessverfahren: Vergr.kalibrat. 
・Referenzwert: 20,000 μm 

 
3) Befestigen Sie einen etwa 2 mm dicken Messblock oben auf dem Vergrößerungskalibrator. 

 
4) Senken Sie den Taststift mit der nachfolgenden Methode auf die Oberseite des Messblocks ab. 

<Für SURFCOM TOUCH 50> 
・Senken Sie den Taststift mit dem Ständer für vertikale Bewegung ab, wie auf Seite 3-4 

angegeben. 
<Für SURFCOM TOUCH 550> 
・Bedienen Sie den Joystick, um den Taststift auf der Oberseite des Messblocks automatisch 

anzuhalten. 
 

Messblock 

Vergrößerungskalibrator 
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5) Stellen Sie sicher, dass sich der Zeiger des 
Niveaumessers etwa in der Mitte befindet. 

 
6) Tippen Sie auf [Nulle.] und stellen Sie sicher, 

dass der Z-Zählerwert fast 0 beträgt. 

 

 

 
 
 

7) Tippen Sie auf [Kalib. start.] und 
vergewissern Sie sich, dass der Wert für den 
Kalibrierungskoeffizient zurückgesetzt ist und 
1,000 beträgt. 
* Die Kalibrierungsart, Referenzwert und 

Kalibrierungsverlauf können nicht geändert 
werden, bis Sie [Kalib. start.] und [Kalib. 
ausf.] tippen. 

 

8) Drehen Sie die Messschraube des 
Vergrößerungskalibrators, um die Position um 
20 μm zu ändern, und drücken Sie dann 
[Kalib. ausf.]. 

 

 

 
 
9) Tippen Sie auf [Schl.], sobald die Meldung 

"Kalibrierung vollständig." angezeigt wird. 
Die Kalibrierung ist abgeschlossen. 

 

 
10) Vergewissern Sie sich, dass der Wert für den 

Kalibrierungskoeffizienten aktualisiert ist. 

 

 

  
WICHTIG 

Richten Sie die Messschraube des Vergrößerungskalibrators von der gleichen Richtung her aus.  
Die Kalibrierung kann unter dem Einfluss eines Rückstoßes vom Messschraubenkopf eventuell nicht 
richtig durchgeführt werden. 

11) Drehen Sie die Messschraube zurück auf 0, sobald die Kalibrierung abgeschlossen ist. Achten Sie 

darauf, dass sich der Z-Zählerwert während dieser Zeit innerhalb von ±0,2 μm befindet. 

Niveaumess
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3.1.3 Kalibrierung mit dem Tiefenprüfstück 
(Nur SURFCOM TOUCH 50/550) 

Die Kalibrierung des SURFCOM TOUCH 50/550 kann mit verschiedenen Tiefenprüfstücken 
durchgeführt werden. Hier ist die Vorgehensweise für die Kalibrierung des von Tokyo Seimitsu 
hergestellten, optionalen Schrittdifferenz-Rauheitsprüfstücks in einem erweiterten Bereich. 
 
Vorgehensweise 

1)  Tippen Sie auf [Kalibrierung] im unteren 
Teil des Hauptbildschirms.  

2)  Stellen Sie die Elemente wie unten 
gezeigt ein, sobald der 
Kalibrierungsbildschirm geöffnet wurde. 

 

 

 
・Einmessverfahren : Tiefenprüfstück 
・Tiefenprüfst.typ   : S57A-Groß 
・Referenzwert     : Wert, der auf dem 

Rauheitsprüfstück 
angegeben ist 

3) Senken Sie den Taststift auf den Startpunkt ab, welcher sich am linken Ende der 
Kalibrierungsoberfläche (20 μm) des Schrittdifferenz-Rauheitsprüfstücks befindet. 
Stellen Sie sicher, dass sich der Zeiger des Niveaumessers zu diesem Zeitpunkt etwa in der Mitte 
befindet. 

 
 

4) Drücken Sie die Taste MEAS./STOP am Verstärker. 

Startpunkt der Messung 

Erweiterter  
Bereich 
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5)  Tippen Sie auf [Schl.], sobald die Meldung "Kalibrierung vollständig." angezeigt wird. Die 
Kalibrierung ist abgeschlossen. 

 

 
6) Die Messbedingungen bei der Kalibrierung sind wie in der Tabelle auf der nächsten Seite 

angegeben. Es wird empfohlen, nach der Kalibrierung das Schrittdifferenz-Rauheitsprüfstück 
unter Verwendung der nachfolgenden Messbedingungen zu messen, um den Pv-Wert zu 
überprüfen. 

 
<Messbedingungen für die Kalibrierung mit dem Schrittdifferenz-Rauheitsprüfstück> 

Element Einstellen 
Messtyp Profil 
Berechnungsstandard JIS2001/2013 
Messgeschwindigkeit 0,15 mm/s 
Cutoff-Typ ――― 
λc ――― 
Auswertungsstrecke 8 mm 
Form entfernen Ger. 
Verfahrweg ――― 
λs Aus 
Abtastintervall AUTO 
Messbereich ±40 μm 
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Schrittdifferenz-Rauheitsprüfstücke der Typen A1-flach und A2-rund (durch den Kunden 
bereitgestellt) können auch zur Kalibrierung verwendet werden. 

 

・Einmessverfahren : Tiefenprüfstück 

・Tiefenprüfstücktyp : A1-Flach oder A2-Rund 

・Grabensuchtiefe : Stellen Sie dies entsprechend der Form des Rauheitsprüfstücks wie 
gewünscht ein (siehe nachfolgende Informationen) 

・Kerbenbereich : Stellen Sie dies entsprechend der Form des Rauheitsprüfstücks wie 
gewünscht ein (siehe nachfolgende Informationen) 

・Referenzwert : Wert, der auf dem Rauheitsprüfstück angegeben ist 
Die einzustellenden Messbedingungen sind je nach Rauheitsprüfstück unterschiedlich. Stellen Sie sie 
daher entsprechend ein. 
 

<Grabensuchtiefe> 

Erkennt Gräben mit einem Tiefenwert, der 
unter dem im Referenzprofil eingestellten 
Wert liegt.  

 

< Kerbenbereich > 

Stellt die Erkennungsbreite der Furche ein, um die 
Form des Grabens auf beiden Seiten zu entfernen. 

 
  

 
 

Nicht als Graben 
erkannt 

Als Graben 
erkannt 

Referenzprofil 

Furchen- 
suchtiefe Referenzprofil 

Furchen- 
suchtiefe 

Erkennungsbreite 
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3.1.4 Kalibrierung mit einem speziellen Prüfstück 
Führen Sie eine Kalibrierung mit einem Rauheitsprüfstück durch, das vom Kunden vorbereitet wurde. 

1) Tippen Sie auf [Kalibrierung] im unteren 
Teil des Hauptbildschirms.  

2) Sobald der Kalibrierungsbildschirm 
geöffnet wurde, stellen Sie die 
Bedingungen wie für das 
Rauheitsprüfstück erforderlich ein. 

 
  

 
  ・Einmessverfahren: Spezielles Prüfstück 
  ・Referenzwert: Aufgezeichneter Wert für 

das Rauheitsprüfstück 
・ Kalibrierungsparameter: Wert, der auf 

dem Rauheitsprüfstück angegeben ist 
 

 Hinweise 
• Der Kalibrierungsparameter kann auf Ra und Rz eingestellt werden. (Ra und Rz entsprechen 

anerkannten Standards.) 
• Der Referenzwert-Kalibrierungsbereich ist wie folgt 
   ・Ra: 0,030 - 10,000 μm 
   ・Rz: 0,100 - 99,000 μm 
 
3) Richten Sie das Rauheitsprüfstück ein. 
<Für SURFCOM TOUCH 35/40/45> 

3-1) Legen Sie das Rauheitsprüfstück auf die Befestigungsposition des Rauheitsprüfstücks auf der 
Kalibrierungsplatte. 

3-2) Richten Sie die Suchtreibereinheit aus und bringen Sie sie an. Verwenden Sie dabei die 
Befestigungsposition der Suchtreibereinheit als Leitfaden. 

3-3) Passen Sie die Position der Suchtreibereinheit und des Rauheitsprüfstücks so an, dass sich 
der Kontakt der Abholung über der Oberfläche des Rauheitsprüfstücks befindet, welches zur 
Kalibrierung verwendet werden soll. 
 

Für SURFCOM TOUCH 35/40 Für SURFCOM TOUCH 45 
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WICHTIG 
Die Richtung, in der das Rauheitsprüfstück aufgelegt wird, ist je nach Modell und Abholung 
unterschiedlich. 

<Für SURFCOM TOUCH 50> 
3-1) Legen Sie das Rauheitsprüfstück so hin, dass die Spitze des an der Abholung angebrachten 

Taststifts in Kontakt mit der Oberfläche des Rauheitsprüfstücks kommt, welches zur 
Kalibrierung verwendet werden soll. 

3-2) Verwenden Sie die Drehknöpfe für große bzw. für feine vertikale Bewegung an der 
Tastarmhalterung, um die Abholung abzusenken. 

 
 Hinweise 

Die Drehknöpfe für große bzw. für feine vertikale Bewegung heben und senken die 
Tastarmhalterung bzw. die Abholung. 
Verwenden Sie den Drehknopf für große vertikale Bewegung, um die ungefähre Höhe zu ermitteln, 
und verwenden Sie dann den Drehknopf für feine vertikale Bewegung, um die Höhe der Abholung 
zu justieren. 

Drehknopf für 
große vertikale 
Bewegung 

Drehknopf für feine 
vertikale Bewegung 
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3-3) Stellen Sie sicher, dass die Spitze des Taststifts die Oberfläche des Rauheitsprüfstücks, das zur 
Kalibrierung verwendet werden soll, in einem senkrechten Winkel berührt. 

 
<Für SURFCOM TOUCH 550> 

3-1) Legen Sie das Rauheitsprüfstück so hin, dass die Spitze des an der Abholung angebrachten 
Taststifts in Kontakt mit der Oberfläche des Rauheitsprüfstücks kommt, welches zur 
Kalibrierung verwendet werden soll. 

3-2) Verwenden Sie den Joystick am Betriebskasten, um die Säule abzusenken. 

 
 Hinweise 

Wenn die Messoberfläche in Kontakt mit dem Taststift kommt, reduziert die Säule ihre 
Geschwindigkeit sehr stark und hält dann automatisch etwa in der Mitte des Abholungsbereichs an 
(Automatische Stoppfunktion). 

 
3-3) Stellen Sie sicher, dass die Spitze des Taststifts die Oberfläche des Rauheitsprüfstücks, das zur 

Kalibrierung verwendet werden soll, in einem senkrechten Winkel berührt. 

 
4) Stellen Sie sicher, dass sich der Zeiger des Niveaumessers etwa in der Mitte befindet. 

 
 

 Hinweise 
Stellen Sie sicher, dass die Niveaumesser-Anzeige während der Messung in den Messbereich fällt, da 
das SURFCOM TOUCH 40 vor dem Beginn der Messung eingefahren bleibt. 
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5) Drücken Sie die Taste MEAS./STOP am Verstärker. 

Die Kalibrierung beginnt, wenn sich die Abholung bewegt. 
Für SURFCOM TOUCH 35/40 Für SURFCOM TOUCH 45 

 
 

 

Für SURFCOM TOUCH 50/550 

 
6) Tippen Sie auf [Schl.], sobald die Meldung "Kalibrierung vollständig." angezeigt wird.  

Die Kalibrierung ist abgeschlossen. 
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7) Die Messbedingungen bei der Kalibrierung sind wie in der nachfolgenden Tabelle angegeben. 
Andere Bedingungen sind die momentan im Bedingungen-Bildschirm eingestellten Werte. Es 
wird empfohlen, nach der Kalibrierung das Rauheitsprüfstück unter Verwendung der 
nachfolgenden Messbedingungen zu messen, um den Ra-Wert zu überprüfen. 

 

<Messbedingungen während der Kalibrierung mit dem speziellen Prüfstück> 
Element Einstellen 

Messtyp Rauheitsmessung 
Cutoff-Typ Gaußscher 
Form entfernen Ger. 
Abtastintervall AUTO 

   
  Flexible Einstellungen sind nun für die folgenden Messbedingungen aktiviert. Stellen Sie sie 

entsprechend dem Rauheitsprüfstück ein, das verwendet werden soll. Für zusätzlichen Komfort 
empfehlen wir, die für die Kalibrierung verwendeten Messbedingungen im internen Speicher zu 
speichern. 

 ・Berechnungsstandard 

・Messgeschwindigkeit (Suchtreibereinheit (für 35/40/50/550))* 

 ・Cutoff-Wert 

 ・Abtaststrecke 

 ・Verfahrweg 

 ・λs-Filter 

*Beim SURFCOM TOUCH 45 nur 0,6 mm/s. 
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3.1.5 Tasterprüfung mit dem Rauheitsprüfstück 
Dieser Abschnitt beschreibt, wie man das Rauheitsprüfstück verwendet, um eine Tasterprüfung zur 
Überprüfung des Zustands der Taststiftspitze durchzuführen. 
 

WICHTIG 
Führen Sie einmal am Tag eine Tasterprüfung durch, bevor Sie mit den Messvorgängen beginnen. 

 

 Hinweise 
• Die Diamantspitze des Taststiftes nutzt sich bei der Verwendung nach und nach ab. Außerdem kann 

sie durch Stöße brechen. 
• Das Durchführen einer Tasterprüfung vor der Nutzung ist notwendig, da die Verwendung eines 

Taststiftes mit einer abgenutzten oder gebrochenen Spitze Fehler bei den Messergebnissen 
verursacht. 

 
Vorgehensweise 

1)  Tippen Sie auf [Kalibrierung] im unteren 
Teil des Hauptbildschirms. 

 
2)  Tippen Sie auf die Registerkarte 

[Tasterprüfung]. 

 

 

 
 
 

3)  Stellen Sie wie unten gezeigt ein.   

 
Ra-Referenzwert: Wert, der auf dem 
Rauheitsprüfstück angegeben ist (auf der 
Seite STYLUS CHECK) 

 

* Wenn ein anderer als der standardgemäß 
montierte Taster (Radius der Tasterspitze 
beträgt 2 μm) oder ein optionaler Taster 
eingesetzt ist, geben Sie als 
Ra-Referenzwert den Ra-Wert ein, der nach 
dem Erwerb bei der STYLUS CHECK des 
Rauheitsprüfstücks gemessen wurde. 
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4) Senken Sie den Taststift auf die Oberfläche des Rauheitsprüfstücks ab, das für die Tasterprüfung 
verwendet werden soll, wie unter "3.1.1 Kalibrierung mit dem Rauheitsprüfstück" beschrieben. 

 
Für SURFCOM TOUCH 35/40 Für SURFCOM TOUCH 45 

 
 

 
 
 

Für SURFCOM TOUCH 50/550 

 
 
 
5) Stellen Sie sicher, dass sich der Zeiger des  

Niveaumessers etwa in der Mitte befindet. 

 
 

 Hinweise 
• Stellen Sie sicher, dass die Niveaumesser-Anzeige während der Messung in den Messbereich fällt, 

da das SURFCOM TOUCH 40 vor dem Beginn der Messung eingefahren bleibt. 
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6) Drücken Sie die Taste MEAS./STOP am Verstärker. 
Das startet die Messung für die Tasterprüfung. 

Für SURFCOM TOUCH 35/40 Für SURFCOM TOUCH 45 

 
 

 
 

Für SURFCOM TOUCH 50/550 

 
  
7) Überprüfen Sie die Ergebnisse der Tasterprüfung. 

<<Für SURFCOM TOUCH 35/40/45/50*1/550*1>> 
*1 Wenn "Standard" oder "1/2" als Testfühler-Typ gewählt wurden 
Der Status des Tasters kann anhand der OK-Anzeige links von dem Wert für Ra-Messwert oder 
anhand einer angezeigten Nachricht geprüft werden. 

 

Normal Bestätigung erforderlich 

"OK" wird angezeigt. Eine Bestätigungsnachricht wird angezeigt. 
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WICHTIG 
"OK" wird angezeigt, wenn die folgenden Kriterien erfüllt sind. Die Kriterien unterscheiden sich je 
nach Testfühler-Typ. 
 ・Für SURFCOM TOUCH 35/40/45 
   Standard-Testfühler: Ra-Referenzwert  ± 0,040 µm 
 ・Für SURFCOM TOUCH 50/550 
   Standard-Testfühler: Ra-Referenzwert  ± 0,020 µm 
   1/2-Testfühler: Ra-Referenzwert  ± 0,040 µm 
Beachten Sie die folgenden Informationen unter " Wichtig" bzw. " Hinweise", wenn ein 
Bestätigungsdialog angezeigt wird. 
Wenn der Taster abgenutzt oder beschädigt ist, ersetzen Sie ihn durch einen neuen. 
 

<<Für SURFCOM TOUCH 50*2/550*2>> 

*2 Wenn der Testfühler-Typ "1/5" ist 
Weder "OK" noch eine Nachricht werden angezeigt. 

Setzen Sie den Ra-Referenzwert auf den Ra-Wert, der auf der STYLUS CHECK-Seite des 
Rauheitsmusters bei Erwerb gemessen wurde, und führen Sie eine Tasterprüfung durch, indem 
Sie einen Vergleich mit diesem Wert machen. Zeichnen Sie den eingestellten Referenzwert auf 
und speichern Sie ihn. 

 

 

 

 

 

 

 

WICHTIG 
Die folgenden Ergebnisse weisen auf einen gebrochenen oder abgenutzten Taststift hin. 
Ersetzen Sie ihn bei diesen Ergebnissen durch einen neuen Abholung-Taststift. 
<Bei einer abgenutzten Taststiftspitze> <Bei einer gebrochenen Taststiftspitze> 

Aufgezeichnete 
Kurvenform 

 

 

Spitzen sind gerundet 

Ra-Wert 
-0,02 μm bis -0,1 μm  
(-0,8 μ" bis 3,9 μ") für 
den angezeigten Wert 

 

Aufgezeichnete 
Kurvenform  

 

 

Spitzen sich oben 
abgeflacht 

Ra-Wert 
-0,1 μm oder weniger 

(-3,9 μ") für den 
angezeigten Wert 
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 Hinweise 
• Wenn die Kurvenform der Messdarstellung irgendwie verzerrt ist, ist es möglich, dass die Spitze des 

Taststiftes abgenutzt oder beschädigt ist, selbst wenn "OK" auf dem Bildschirm mit den Ergebnissen 
der Tasterprüfung angezeigt wird. 
Selbst bei einem normalen Taststift kann es sein, dass die Messung nicht korrekt durchgeführt und 
die Bestätigungsnachricht angezeigt wird. Gehen Sie in solchen Fällen wie folgt vor. 

1. Stellen Sie sicher, dass der Drehknopf zum Einspannen an der Abholungshalterung nicht lose 
ist. 

2. Nehmen Sie den Taststift ab und bringen Sie ihn wieder an. Bewegen Sie ihn dann mit Ihrer 
Hand eine volle Hublänge und führen Sie die Tasterprüfung erneut durch. 

• Der angezeigte Wert des Rauheitsmusters ist das Ergebnis einer Messung mit einem Taster mit 
einem Tasterspitzenradius von 2µm. 

• Wenn der Radius der Taststiftspitze von 2μm abweicht oder ein optionaler Taster eingesetzt ist, 
messen Sie das Rauheitsprüfstück auf die STYLUS CHECK-Seite nach dem Erwerb, speichern Sie 
die aufgezeichnete den Ra-Wert, und verwenden Sie diese zum Vergleich bei der Tasterprüfung. 

• Die Werte, die an dem Rauheitsmuster gemessen werden, varieren leicht je nach Messort. Wenn die 
Messung mehrmals an der gleichen Stelle ausgeführt wird, wird das Rauheitsmuster abgenutzt, und 
die Messwerte werden geringer. Nehmen Sie die Messung an drei oder mehr Orten vor, und 
berechnen Sie einen Durchschnittswert. 
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3.1.6 Prüfen und Zurücksetzen des Kalibrierungsverlaufs 
Der Verlauf der zuvor durchgeführten Kalibrierungen kann auf diesem Gerät überprüft und 
zurückgesetzt werden. 
 
<Prüfen des Kalibrierungsverlaufs> 

1)  Tippen Sie auf [Kalibrierung] im unteren 
Teil des Hauptbildschirms. 

 
2)  Tippen Sie auf [Kalibrierungsverlauf]. 

 

 

 
 
 
 

3)  Prüfen Sie den Kalibrierungsverlauf. Tippen Sie auf [∧] und [∨] auf der linken Seite des Bildschirms 
oder wischen Sie nach oben und unten, um den Verlauf mehrerer Kalibrierungen anzusehen. 

 
 

 Hinweise 
• [Kalibrierungsverlauf] ist deaktiviert und kann nicht angetippt werden, wenn es keine 

Aufzeichnungen von Kalibrierungen gibt. 
• Bis zu 10 Elemente können im Kalibrierungsverlauf gespeichert werden. Wenn mehr als 10 

Elemente registriert werden, wird das älteste Element gelöscht, bevor das neueste Element 
registriert wird. 
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<Zurücksetzen> 
1)  Tippen Sie auf [Kalibrierung] im unteren 

Teil des Hauptbildschirms. 
 

2)  Tippen Sie auf [Zurücksetzen]. 

 

 

 
 
 

3)  Tippen Sie zum Zurücksetzen auf [Ausf]. 
 

4)  Tippen Sie auf [Ja], wenn die 
nachfolgende Meldung angezeigt wird. 

 

 

 
 

 Hinweis 
• Nur der Kalibrierungskoeffizient, der der Suchtreibereinheit des aktuellen Instruments entspricht, 

wird beim Zurücksetzen der Kalibrierung zurückgesetzt. 
• Wenn keine Suchtreibereinheit angebracht ist, wird der Kalibrierungskoeffizient der zuletzt 

angebrachten Suchtreibereinheit zurückgesetzt. 
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3.2 Weitere Kalibrierungen 
3.2.1 Kalibrierung der Messgeschwindigkeit 

Für den SURFCOM TOUCH 35/40/45 können alle Messgeschwindigkeiten kalibriert werden. Bitte 
führen Sie die Kalibrierung beim Wechsel der Suchtreibereinheit durch. 

 
Vorgehensweise 

1) Tippen Sie auf das Symbol  unten 
rechts im Hauptbildschirm. 

 
2) Tippen Sie auf [Wartung]. 

 

 

 
 
 

3) Tippen Sie auf [Kalibriergeschw.]. 
 

4) Stellen Sie die Elemente wie unten gezeigt 
ein, sobald der Kalibrierungsbildschirm 
geöffnet wurde. 

 

 

 
 
5) Setzen Sie die Abholung so in die Kalibrierungsplatte ein, dass sie sich an der Kalibrierungsseite des 

Rauheitsprüfstücks befindet. 
Für SURFCOM TOUCH 35/ 40 Für SURFCOM TOUCH 45 
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6) Drücken Sie die Taste MEAS./STOP am Verstärker. 
Die Kalibrierung beginnt, wenn sich die Abholung bewegt. 
 

7) Tippen Sie auf [Schl.], sobald die Meldung 
"Kalibrierung vollständig." angezeigt wird. 

 
 

 

 

8) Prüfen Sie, ob das Kalibrierungsergebnis 
zwischen 97,0 und 103,0 µm liegt, und tippen 
Sie [Anw.]. Die Kalibrierung ist 
abgeschlossen. 

 
 

 
 

 

* Wenn die Nachricht "Cal.-Faktor-Bereich vorbei. Bitte Einstellungen überprüfen und wieder 
versuchen." angezeigt wird, überprüfen Sie die Einstellungen und führen Sie die Kalibrierung erneut 
durch. 

 
9) Die Messbedingungen bei der Kalibrierung sind wie in der Tabelle auf der nächsten Seite angegeben. 

Es wird empfohlen, nach der Kalibrierung das Schrittdifferenz-Rauheitsprüfstück unter Verwendung 
der nachfolgenden Messbedingungen zu messen, um den RSm-Wert zu überprüfen. 

 
《Messbedingungen für die Kalibrierung der Messgeschwindigkeit》 

Element Einstellen 
Messtyp Rauheitsmessung 
Berechnungsstandard JIS2001/2013 
Cutoff-Typ Gaußscher 
λc 0,8mm 
Auswertungsstrecke 4mm(35/40), 2mm(45) 
Form entfernen Ger. 
Referenzlänge L λc 
Verfahrweg Cutoff-Wert / 2 
λs 2,5 um 
Abtastintervall AUTO 
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4 Messung 
 
Dieser Abschnitt beschreibt Messvorgänge. 
 

Inhalt dieses Kapitels 

4.1 Überblick über die Messung ··················································································· 4-2 
4.1.1 Einstellen der Messbedingungen / des Messbereichs usw. ····································· 4-2 
4.1.2 Ausgabeparameter ························································································ 4-5 
4.1.3 Messeinstellung ···························································································· 4-6 
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4.1 Überblick über die Messung 
Die Schritte für einfache Messungen sind wie unten gezeigt. 
1) Einstellen der Messbedingungen / des Messbereichs usw. → 2) Einstellen der Ausgabeparameter → 
3) Messen → 4) Überprüfen der Ergebnisse 
Die Vorgehensweise wird nachfolgend ausführlich beschrieben. 
 

4.1.1 Einstellen der Messbedingungen / des Messbereichs usw. 
Dieser Abschnitt beschreibt, wie man die für die Messung erforderlichen Bedingungen einstellt. 
Bedingungseinstellungen werden grob unterteilt in Elemente, die auf dem 
"Suchtreibereinheit-Steuerungsbildschirm" eingestellt werden, und Elemente, die auf dem 
"Bedingungen-Einstellungsbildschirm" eingestellt werden. 
 
<1> Einstellungen im Suchtreibereinheit-Steuerungsbildschirm 

1)  Tippen Sie auf [Steuerung]. 
 

2)  Der Suchtreibereinheit-Steuerungsbildschirm 
wird angezeigt. 

 

 

 
 

 
 
(1) Tastarm : Stellt die Empfindlichkeit der Abholung / des Taststifts ein. 
  Wählen Sie einen Taststift-Typ aus "Standard", "1/2" und "1/5" aus. 

(Standardzubehör)  
   (Kann beim SURFCOM TOUCH 35/40/45 nicht ausgewählt werden.) 

(1) 
(2) 

(3) 

(4) 

(5) 
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(2) Messbereich : Stellt den Messbereich ein. (Kann beim SURFCOM TOUCH 35/40/45 nicht 
eingestellt werden.) 
*Kann auf dem SURFCOM TOUCH 50/550 aus 2 Bereichen ausgewählt werden: 
± 500 μm oder ± 40 μm. 

Standardabholung ± 500 μm: Auflösung 1,25 mm 

± 40 μm: Auflösung 0,1 nm 
(3) Zähler : Der Zählerwert kann für jede Achse eingestellt werden. Tippen Sie auf [Nulle.] auf 

der rechten Seite, um den aktuellen Wert des Zählers auf 0,00 zu setzen. 
"Nulle." kann für SURFCOM TOUCH 35/40/45 nicht verwendet werden. 

Der über die Funktion "Nulle." einstellbare Bereich geht bis zum Z-Wert ± (64 μm × 

Kalibrierungskoeffizient). 
(Die Achse, für die der Zählerwert angezeigt wird, ist je nach System 
unterschiedlich.) 

(4) Zurücksetzen : Setzt den Z-Achsenwert, der in Schritt (3) auf 0 gesetzt wurde, auf seinen 
 von Z   ursprünglichen Wert zurück. 

(Kann für SURFCOM TOUCH 35/40/45 nicht verwendet werden.) 
(5) Steuerkreuz  : Zur Bewegung entlang der Achsen. Für weitere Informationen siehe "2.6 

Grundlegende Bedienung". 
(Kann für SURFCOM TOUCH 35/40/45 nicht verwendet werden.) 

<2> Einrichtung des Bedingungen-Einstellungsbildschirms 
1)  Tippen Sie auf [Bedingungen]. 

 
2)  Der Bedingungen-Einstellungsbildschirm 

wird angezeigt. 
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Zu den zwei Bildschirmen für die Bedingungseinstellung gelangen Sie über die Registerkarte 
[Messeinstellung] und die Registerkarte [Analyseeinst.]. Durch Tippen auf [Analyseeinst.] wechseln 
Sie zu diesen Bildschirmen. 

[Messeinstellung]  [Analyseeinst.] 

 

 

 
Stellen Sie die Elemente in den oben genannten Bildschirmen entsprechend dem zu messenden 
Werkstück ein und tippen Sie dann auf [Zur.]. 
Für Informationen zu anderen Registerkarten siehe Seite 4-27. 

 

 Hinweise 
Tippen Sie auf Elemente im Hauptbildschirm, um zu den Einstellungsbildschirmen für diese 
Elemente zu wechseln. 
(Bsp.) Tippen Sie auf [Cutoff-Typ], um zu dem Einstellungsbildschirm zu wechseln, wo der Cutoff-Typ 
geändert werden kann. 

     



SURFCOM TOUCH Betriebshandbuch 
4.1 Messung  

4-5 

4.1.2 Ausgabeparameter 
Dieser Abschnitt beschreibt, wie man die Parameter einstellt, die für die Berechnungen nach der 
Messung verwendet werden. 

1)  Tippen Sie auf [Parameter]. 
 

2)  Tippen Sie auf den Parameter, den Sie 
ausgeben möchten, sobald der 
Parameter-Bildschirm angezeigt wird. 

 

 

 
 

 Hinweise 
• Wählen Sie den Kurventyp aus, der zum Berechnen der Parameter verwendet werden soll, indem 

Sie auf [Primärprofil], [R-profil] oder [Well.prof] im Parameter-Bildschirm tippen. ([Well.prof] kann 
beim SURFCOM TOUCH 35/40/45 nicht ausgewählt werden.) 

• Standardgemäße Parameter sind blau dargestellt. Andere erweiterte Parameter, wie z. B. 
kommerzielle Standards, sind in pink dargestellt. 

Standardgemäße Parameter:  Parameter, die nationalen Standards entsprechen 
Erweiterte Parameter:   Parameter, die nicht nationalen Standards entsprechen  

(z. B. kommerzielle Standards) 
• Angaben, deren Ausgabe aktiv ist (in der Ausgabeparameterauswahl) sind in weiß dargestellt. 
• Tippen Sie auf , um alle Parameter im Parameter-Bildschirm auszuwählen, und auf , um alle 

Parameter abzuwählen. 
• Standardabweichung, Maximalwert, Minimalwert und andere Einstellungen können unten im 

Parameter-Bildschirm eingestellt werden, wenn [R-profil] oder [Well.prof] ausgewählt ist. 

 
3) Tippen Sie auf [Zur.], sobald die Einrichtung abgeschlossen ist. 
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4.1.3 Messeinstellung 
Dieser Abschnitt beschreibt das Messverfahren. 
 
1) Bewegen Sie die Abholung / den Taststift zum Startpunkt der Messung wie unter "2.6 Grundlegende 

Bedienung" beschrieben. 
 
2) Drücken Sie die Taste MEAS./STOP am Verstärker, um mit der Messung zu beginnen. 
 

 
<Bildschirm während der Messung> 

 
3) Überprüfen Sie die Ergebnisse, die nach Abschluss der Messung angezeigt werden. 



SURFCOM TOUCH Betriebshandbuch 
4.1 Messung  

4-7 

4.1.4 Überprüfen der Ergebnisse 
Dieser Abschnitt beschreibt, wie man den Messergebnisbildschirm abliest. 

 Hinweise 
• Wischen Sie über den Messergebnisbildschirm, um sich durch die Profildaten zu bewegen, die auf 

dem Graph angezeigt werden. 
• Ziehen Sie Ihre Finger auf dem Messergebnisbildschirm zusammen oder auseinander, um die 

Profildaten zu verkleinern oder zu vergrößern, die auf dem Graph angezeigt werden. 
• Tippen Sie auf die Symbole, um den Maßstab des Graphen der Profildaten zu ändern, verschiedene 

Arten von Graphen anzuzeigen usw. 

 

 
<Anzeige der Profildaten> 

 
 Anzeige Beschreibung 

A Messergebnisse-Graph Die Messergebnisse werden als Graph angezeigt. 

B 

 Profilkurve 

Tippen Sie darauf, um die angezeigten Profildaten 
umzuschalten. Die angezeigten Symbole sind je 
nach Einstellungen für Berechnungsstandard und 
Messtyp unterschiedlich. 

 Rauheitskurve 

 
Gefiltertes 
Welligkeitsprofil 

 Welligkeitsprofilkurve 

 
Rollkreis-Welligkeit
sprofil 

 Rauheitsmotiv 

 Welligkeitsmotiv 

A 

B 

C D 

E 

F 

G 
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 Anzeige Beschreibung 

C 

 Zur. 
Tippen Sie darauf, um zum Hauptbildschirm 
zurückzukehren. 

 
N Ber 

Tippen Sie darauf, nachdem Sie eine 
Bedingungsanalyse durchgeführt haben, 
Ausgabeparameter geändert haben usw., um die 
Messergebnisse neu zu berechnen. 

 
Sp. 

Tippen Sie darauf, um den Bildschirm für den 
USB-Speicher anzuzeigen, wenn ein USB-Speicher 
angeschlossen ist, oder den Bildschirm für den 
internen Speicher, wenn kein USB-Speicher 
angeschlossen ist. 

D 

 V-Mag 
Tippen Sie darauf und wählen Sie dann den 
Maßstab aus, um den Anzeigemaßstab der 
Profildaten zu ändern. Wird während der Anzeige 
der Profildaten angezeigt. 

Die Anzeigefarben sind wie folgt: 

Rot: Durch automatische Auswahl eingestellter 
Maßstab 

Blau: Durch manuelle Auswahl eingestellter 
Maßstab 

 H-Mag 

E 
 

Ber.einst. 
Zeigt den Bildschirm zur Einstellung der Bereiche 
für die Analyse und zum Formentfernen. Wird 
während der Anzeige der Profildaten angezeigt. 

F 

 
Profildaten 

Schaltet von Anzeige A (Messergebnisse-Graph) zu 
den Profildaten um. 

 
BAC/ADC-Graph 

Schaltet von Anzeige A (Messergebnisse-Graph) zu 
einem BAC/ADC-Graph um. 

 
Leistungsgraph 

Schaltet von Anzeige A (Messergebnisse-Graph) zu 
einem Leistungsgraph um. 

G Parameter 

Zeigt die Parameter der Messergebnisse an. 

Tippen Sie auf , um den Parameterliste-Bildschirm 
anzuzeigen. 

Sobald der Parameterliste-Bildschirm geöffnet wird, 
tippen Sie auf das Zeichen ▼ rechts neben jedem 
Wert, um den Bereichswert anzuzeigen. Blenden 
Sie den angezeigten Bereichswert aus, indem Sie 
auf ▲ tippen. 
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<<Anzeige der Bereichseinstellungen>> 

 
 Anzeige Beschreibung 

A 
Einstellungen für Auswertungsbereich / 
Referenzbereich 

Stellen Sie den Startpunkt und den Endpunkt ein, 
wenn Elemente überprüft werden sollen, und 
wenden Sie diese dann an, um den 
Auswertungsbereich und den Referenzbereich 
einzustellen. 

B Einstellungen für Stpkt. und Endp. 
Stellen Sie die bevorzugten Bereiche für Startpunkt 
und Endpunkt ein. 

C Startlinie Startcursor. 

D Endlinie Endcursor. 

E Löschen 
Löscht die Bereichseinstellung innerhalb des 
ausgewählten Bereichs. 

F Anw. 

Wendet den ausgewählten Bereich an. 

Der Auswertungsbereich wird durch eine rote Linie 
über dem Graphen angezeigt und der 
Referenzbereich durch eine blaue Linie unter dem 
Graphen. 

Führen Sie nach dem Anwenden eine 
Neuberechnung durch, um die Ergebnisse 
anzuzeigen. 

 

 Hinweise 
• Bis zu 10 Bereiche können jeweils für den Auswertungsbereich und den Referenzbereich eingestellt 

werden. 
• Falls eine neue Bereichseinstellung einen bestehenden Bereich beinhaltet, werden sie zu einem 

einzigen Bereich kombiniert. 

A 
E 

F 

B 

C D 
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<Anzeige des BAC/ADC-Graphen> 

 
 Anzeige Beschreibung 

A BAC Zeigt BAC an. 

B Amplitudenverteilungskurve (ADC) Zeigt ADC an. 

C Berechnungskurven-Schalter 
Schaltet die Kurve für die Berechnung von A und B 
um. 

D Einstellungen der Abbruchgrenze 
Stellt die Abbruchgrenze ein, ab der Vorgänge nicht 
fortgesetzt werden. 

 

 
<Anzeige des Leistungsgraphen> 

 
 Anzeige Beschreibung 

A Leistungsgraph Zeigt den Leistungsgraph an. 

B Einstellungen für die Cursorposition 
Stellt die Cursorposition auf die gewünschte Position 
zur Überprüfung der Amplitude ein. 

C Berechnungskurven-Schalter Schaltet die Kurve für die Berechnung von A um. 

D Anzeigeschalter 
Schaltet zwischen der Gesamtanzeige und der mit 
Cursor B ausgewählten vergrößerten Anzeige um. 

A 

B D 

C 

A 

C 

B 

D 
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4.1.5 Bewertung 

Stellen Sie auf diesem Instrument Parameterkriterien ein, um Parameterbewertungen durchzuführen. 

 
1) Tippen Sie auf [Parameter].  2) Tippen Sie auf [Bewertung]. 

 

 

 
 

3) Stellen Sie "Ausf" auf "ON" und wählen Sie 
"Bewertungsverfahrer" aus. Stellen Sie 
danach den oberen und den unteren 
Grenzwert ein. 

 
4) Wenn "16%: Standard" oder "16%: σ" 

ausgewählt ist, tippen Sie auf [16%-Regel] 
und wählen Sie "ON/OFF". 

 

 

 
*Siehe die folgende Anweisung zur  
Funktion von "ON/OFF". 
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 Es gibt fünf verschiedene Bewertungsmethoden, wie unten gezeigt. 
 ・D.wert (Durchschnittswert) 

 ・Max.Wert (Maximalwert des Bereichs) 

 ・Min.Wert (Minimalwert des Bereichs) 

 ・16%: Standard 

 ・16%: σ 

 

1) D.wert (Durchschnittswert) 

  Wenn "D.wert" als Bewertungsmethode eingestellt wird, wird der Parameterwert außer dem 

Bereichsparameter bewertet. 

・OK : Der Parameterwert fällt zwischen den oberen und den unteren Grenzwert. 

・NG+ : Der Parameterwert ist höher als der obere Grenzwert. 

・NG- : Der Parameterwert ist niedriger als der untere Grenzwert. 

 

2) Max.Wert (Maximalwert des Bereichs) 

  Wenn die Bewertungsmethode auf "Max.Wert" eingestellt wird, ist die Bewertungsmethode 

unterschiedlich, je nachdem, ob der Parameter Bereiche hat oder nicht. 

 

 2-1) Parameter ohne Bereiche 

    Die Bewertungsmethode ist die gleiche wie für den Durchschnittswert. Der Parameterwert wird 

bewertet. 

 

2-2) Parameter mit Bereichen 

Der Maximalwert des Bereichs im Bereichsparameter wird bewertet. 

・OK : Der Maximalwert des Bereichs fällt zwischen den oberen und den unteren Grenzwert. 

・NG+ : Der Maximalwert des Bereichs ist höher als der obere Grenzwert. 

・NG- : Der Maximalwert des Bereichs ist niedriger als der untere Grenzwert. 
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3) Min.Wert (Minimalwert des Bereichs) 

 Wenn die Bewertungsmethode auf "Min.Wert" eingestellt wird, ist die Bewertungsmethode 

unterschiedlich, je nachdem, ob der Parameter Bereiche hat oder nicht. 

 

 3-1) Parameter ohne Bereiche 

    Die Bewertungsmethode ist die gleiche wie für den Durchschnittswert. Der Parameterwert wird 

bewertet. 

 

3-2) Parameter mit Bereichen 

Der Minimalwert des Bereichs im Bereichsparameter wird bewertet. 

・OK : Der Minimalwert des Bereichs fällt zwischen den oberen und den unteren Grenzwert. 

・NG+ : Der Minimalwert des Bereichs ist höher als der obere Grenzwert. 

・NG- : Der Minimalwert des Bereichs ist niedriger als der untere Grenzwert. 

 

4) 16%: Standard 

  Wenn die Bewertungsmethode auf "16%: Standard" eingestellt wird, ist die Bewertungsmethode 

unterschiedlich, je nachdem, ob der Parameter Bereiche hat oder nicht. 

 

 4-1) Parameter ohne Bereiche 

Die Bewertungsmethode ist die gleiche wie für den Durchschnittswert. Der Parameterwert wird 

bewertet. 

 

 4-2) Parameter mit Bereichen 

・16%-Regel ist auf "ON" gestellt 

   ・OK : (130 % des unteren Grenzwerts) ≦ Parameterwert ≦ (70 % des oberen Grenzwerts) 

 ・NG : Parameterwert befindet sich außerhalb des obengenannten Bereichs für OK. 

  ・16%-Regel ist auf "OFF" gestellt 

Nachdem jeder Bereichsparameter bewertet wurde, wird das Bewertungsergebnis angezeigt, 

nachdem bestimmt wurde, ob maximal 16 % aller Bereichsparameterwerte sich außerhalb der 

eingestellten Spanne befinden. 

  ・OK: Maximal 16 % der Parameterwerte des Bereichs vs. der Gesamtanzahl der Bereiche 

befinden sich außerhalb der Spanne zwischen dem oberen Grenzwert und dem unteren 

Grenzwert. 

  ・NG: Mehr als 16 % der Parameterwerte des Bereichs vs. der Gesamtanzahl der Bereiche 

befinden sich außerhalb der Spanne zwischen dem oberen Grenzwert und dem unteren 

Grenzwert. 

 

 

Wird 
angewendet, 
wenn es nur 1 
Bereich gibt. 
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5) 16%: σ 

Wenn die Bewertungsmethode auf "16%: σ" eingestellt wird, ist die Bewertungsmethode 

unterschiedlich, je nachdem, ob der Parameter Bereiche hat oder nicht. 

 5-1) Parameter ohne Bereiche 

Die Bewertungsmethode ist die gleiche wie für den Durchschnittswert. Der Parameterwert wird 

bewertet. 

 

 5-2) Parameter mit Bereichen 

・16%-Regel ist auf "ON" gestellt 

   ・OK: (130 % des unteren Grenzwerts) ≦ Parameterwert ± σ ≦ (70 % des oberen Grenzwerts) 

 ・NG-: Nur der Parameterwert - σ befindet sich außerhalb des eingestellten Bereichs. 

 ・NG+: Nur der Parameterwert + σ befindet sich außerhalb des eingestellten Bereichs. 

 ・NG±: Beide Parameterwerte ± σ befinden sich außerhalb des eingestellten Bereichs. 

  ・16%-Regel ist auf "OFF" gestellt 

Das Bewertungsergebnis wird angezeigt, nachdem bestimmt wurde, ob der Parameterwert ± σ 

in den eingestellten Bereich fällt. 

   ・OK: Der Parameterwert ± σ Abweichung fällt in den eingestellten Bereich. 

・NG-: Nur der Parameterwert - σ befindet sich außerhalb des eingestellten Bereichs. 

・NG+: Nur der Parameterwert + σ befindet sich außerhalb des eingestellten Bereichs. 

   ・NG±: Beide Parameterwerte ± σ Abweichung befinden sich außerhalb des eingestellten 

Bereichs. 

 

<Bewertungsbeispiel> 
■ Bewertungsbedingungen  ■ Bewertungsergebnis 

 

 

 
    Ra_3 wird als NG- bewertet, weil Ra_3 sich außerhalb des eingestellten Bereichs befindet (0,370 

≦ Ra ≦ 0,500). Die Anzahl der Bereichsparameter, die als NG bewertet wurden, ist 1 
Bereichsparameter. Das ist mehr als 16 % von 5 Bereichen (0,8). Also wird Ra als NG bewertet. 

 

Wird 
angewendet, 
wenn es nur  
1 Bereich gibt. 



SURFCOM TOUCH Betriebshandbuch 
4.1 Messung  

4-15 

4.1.6 Ungewöhnliche Parameterwerte 
Ein vor einem Parameternamen angezeigtes * weist darauf hin, dass es eine unzureichende Anzahl an 
Spitzen und Tiefstwerten zur Durchführung der Parameterberechnung gibt. Dieses Zeichen wird auch 
angezeigt, wenn ein Parameter in mindestens einem Bereich eines Parameters, der durch Teilen des 
Mittelwerts der Abtaststrecken erlangt wurde, nicht berechnet werden kann.  

 

 
 

<Anzeige -------- für den Bereichswert-Parameter> 
Wenn -------- in einem Bereichswert angezeigt wird, weist dies darauf hin, dass der Parameter für 
diesen Bereich nicht berechnet werden konnte. 

 

 
 

<Anzeige einer Fehlermeldung für Parameterwerte> 
Falls eine Fehlermeldung für einen Parameterwert angezeigt wird, überprüfen Sie die Einzelheiten zum 
Fehler, beseitigen Sie die Ursache der Störung und führen Sie die Messung erneut durch. 
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Nachfolgend finden Sie eine Liste der Fehlermeldungen für Parameterwerte. 

<Liste der Fehlermeldungen> 

Fehlermeldung Einzelheiten zum Fehler 
Keine 
Spitzen/Tiefstwerte 

Wird angezeigt, wenn es keine Spitzen oder Tiefstwerte in Rz, Sm, RSm, 
WSm, WC-Sm, WCC-Sm gibt. 

Keine lokalen 
Spitzen 

Wird angezeigt, wenn es keine Bereichsspitzen in S gibt. 

Kleine Amplitude Wird angezeigt, wenn die BAC nicht erstellt werden kann, weil die Amplitude 
der Kurve zu klein ist. 

Abnormale Daten Wird angezeigt, wenn die Form für die Berechnung der BAC in Rk, Rpk, Rvk, 
Mr1, Mr2, Vo, K nicht geeignet ist. 

<100 %> Wird angezeigt, wenn der in Tp, Pmr, Rmr, Wmr eingestellte Z-Wert zu groß ist. 

Falsche Bedingung Wird angezeigt, wenn der Bedingungswert unter Schritthöhenberechnung 
(AVH, Hmax, Hmin) zu groß ist. 

Keine Spitzen oben Wird angezeigt, wenn es in den Motivparametern (R, Rx, AR, W, Wx, AW, Wte) 
keine Spitzen gibt. 

Keine Motive Wird angezeigt, wenn es in den Motivparametern (R, Rx, AR, W, Wx, AW, Wte) 
keine Motive gibt. Die nachfolgenden Parameter werden berechnet, wenn es 
drei oder mehr Motive gibt. Wenn es also nur ein oder zwei Motive gibt, wird 
diese Meldung weiterhin angezeigt. (Parameter, die berechnet werden, wenn 
es drei oder mehr Parameter gibt: R, AR, W, AW) 
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4.2 Drucken und Speichern 
Dieser Abschnitt beschreibt, wie man die Funktionen zum Drucken und Speichern für dieses 
Instrument verwendet. 
(Nur mit Drucker ausgestattete Modelle und das 550 können drucken.) 
 

4.2.1 Drucken (Mit Drucker ausgestattete Modelle, SURFCOM 
TOUCH 550) 

1)  Tippen Sie auf [Ausg.wahl]. 
 

2)  Wählen Sie die auszugebenden Elemente 
aus, indem Sie sie im 
[Ausg.wahl]-Bildschirm antippen. 

 

 

 
 

 Hinweise 
• Elemente, die zur Ausgabe zugelassen sind (Ausgabe wählbar), werden blau angezeigt. 
• Auswahlmöglichkeiten und Parameter, die zur Ausgabe zur Verfügung stehen, sind je nach Messtyp 

und Berechnungsstandard unterschiedlich. 
• Wenn [Parameter] ausgewählt wird, werden die im Parameter-Bildschirm ausgewählten Parameter 

zur Ausgabe ausgewählt.  

 

3) Drücken Sie PRINT am Verstärker. 

Die Messergebnisse werden gedruckt. 

 Hinweise 
Drücken Sie erneut PRINT, um den Druckvorgang mittendrin anzuhalten. Dadurch wird die gesamte 
Ausgabe angehalten. 

 

4) Um das ausgegebene Aufzeichnungspapier abzuschneiden, drücken Sie es auf den 
Papierschneider herunter. 
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<Gedruckte Ausgabe> 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Versionsinformationen 

Systemname 

Datum der Messung 

Messbedingungen 

Berechnete 
Parameter 

Kurvenform der 
Messung 

Bewertungsmethode 

Bewertungsergebnis 
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4.2.2 Speichern und Ablesen der Messdaten 
Dieses Instrument kann Messdaten speichern. Speichern Sie diese entweder im "Int. Spei." (internen 
Speicher) in der Verstärkereinheit oder im "USB-Speich" (optionalen USB-Speicher). 

WICHTIG 
Wenn der Akku vollständig aufgebraucht oder aus dem Instrument entnommen wird, gehen alle im 
internen Speicher des Instruments gespeicherten Messbedingungen und Messdaten verloren. 
Achten Sie darauf, wichtige Daten auf einem USB-Speicher zu speichern. 

 
Speichern im internen Speicher 

1) Zeigen Sie den Messergebnisbildschirm an. 
Falls ein USB-Speicher eingesteckt ist, entfernen Sie ihn. 

 Hinweise 
Der Messergebnisbildschirm wird angezeigt, nachdem die Messung abgeschlossen wurde, oder 
durch Tippen auf [Messergeb.] im Menü des Hauptbildschirms.   

2) Tippen Sie auf [Sp.]. 

 

 Referenzen 
Wenn ein USB-Speicher angeschlossen ist, ist dieser das Speicherziel. Weitere Informationen 
finden Sie im nächsten Abschnitt. 

 

3) Falls erforderlich wählen Sie den Datentyp, der gespeichert werden soll. 

3-1) Tippen Sie oben links im Bildschirm auf [Bedingungen] oder [Messdaten]. 

3-2) Tippen Sie im Typ-Fenster auf [Bedingungen] oder [Messdaten] als Datentyp, der gespeichert 
werden soll, und tippen Sie dann auf [OK]. 
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4) Geben Sie den Dateinamen und das Ziel an und speichern Sie dann die Datei. 

4-1) Tippen Sie auf . 
4-2) Verwenden Sie für [Dateiname] die Tastatur, um Ihre Datei zu benennen. 

Der Name darf bis zu 12 Zeichen lang sein und alphanumerische Zeichen sowie Unterstriche 
(_) enthalten. 

4-3) Tippen Sie auf [No.], um eine Dateinummer zwischen 001 und 020 auszuwählen. 
Tippen Sie auf [enter]. 

 

 

 
 

 Hinweise 
15 [Bedingungen]-Dateien und 20 [Messdaten]-Dateien können im internen Speicher gespeichert 
werden, je nach Auswahl in Schritt drei. 

 
5) Tippen Sie auf [Schl.], sobald "Daten gespeichert." angezeigt wird. 

 

6) Tippen Sie auf [Zur.]. 
Kehrt zum Messergebnisbildschirm zurück. 

 
Speichern auf dem USB-Speicher 

1) Stecken Sie einen USB-Speicher in den USB-Anschluss am Verstärker. 

Das USB-Symbol ( ) wird in der Statusleiste im oberen Teil des Bildschirms angezeigt, sobald 
dieses Instrument die Verbindung zum USB-Speicher erkennt. 

 
2) Zeigen Sie den Messergebnisbildschirm an. 

 Hinweise 
Der Messergebnisbildschirm wird angezeigt, nachdem die Messung abgeschlossen wurde, oder 
durch Tippen auf [Messergeb.] im Menü des Hauptbildschirms. 
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3) Tippen Sie auf [Sp.]. 

 
 

4) Falls erforderlich wählen Sie den Datentyp, der gespeichert werden soll. 

4-1) Tippen Sie oben links im Bildschirm auf [Bedingungen], [Messdaten_*] oder [Vibr.daten_*]. 

4-2) Tippen Sie im Typ-Fenster auf [Bedingungen], [Messdaten_*] oder [Vibr.daten_*] als Datentyp, 
der gespeichert werden soll, und tippen Sie dann auf [OK]. 

 

 

 

 Hinweise 
• Bis zu 500 Dateien mit Bedingungseinstellungen können im Binärformat gespeichert werden. 
• MeasData_B01 – B06 (B01–B06 sind Ordnernummern), MeasData_T und MeasData_I können 

als Speicherformat für Messdaten ausgewählt werden. 
MeasData_B0X: Bis zu 1.000 Dateien können pro Ordner im Binärformat gespeichert werden.  
MeasData_T: Bis zu 1.000 Dateien können im Textformat gespeichert werden.  
MeasData_I: Bis zu 1.000 Dateien können im Format ISO SMD gespeichert werden. 

• VibData_B und VibData_T können als Speicherformat für Vibrationsdaten ausgewählt werden.  
VibData_B: Bis zu 1.000 Dateien können im Binärformat gespeichert werden.  
VibData_T: Bis zu 1.000 Dateien können im Textformat gespeichert werden. 

• Bis zu 10.000 Dateien mit Mess- und Vibrationsdaten können gespeichert werden. 
• Dateien im Binärformat können auf diesem Gerät gelesen werden. 

 



SURFCOM TOUCH Betriebshandbuch 
4.2 Drucken und Speichern 

4-22 

5) Geben Sie den Dateinamen und das Ziel an und speichern Sie dann die Datei. 

5-1) Tippen Sie auf . 
5-2) Verwenden Sie für [Dateiname] die Tastatur, um Ihre Datei zu benennen, und tippen Sie dann 

auf [enter]. 
Der Name darf bis zu 12 Zeichen lang sein und alphanumerische Zeichen sowie Unterstriche 
(_) enthalten. 

 

 

 
 

WICHTIG 
Entfernen Sie nicht den USB-Speicher oder den Akku, während auf den USB-Speicher zugegriffen 
wird (Speichern, Lesen, Löschen). Schalten Sie auch nicht die Stromversorgung aus. 

 

6) Tippen Sie auf [Schl.], sobald die Meldung "Daten auf USB-Speicher gespeichert." angezeigt wird. 

 

 

7) Tippen Sie auf [Zur.]. 
Kehrt zum Messergebnisbildschirm zurück. 

WICHTIG 
Führen Sie unbedingt die folgenden Schritte durch, wenn Sie den USB-Speicher entfernen: Tippen Sie 
in der aufgeführten Reihenfolge auf [USB-Speich] > [Entfernen] > [Schl.] und ziehen Sie dann den 
USB-Speicher vom Verstärker ab. 
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* Der Ordner wird beim Speichern automatisch erstellt. Die Ordnerstruktur des USB-Speichers wird 
nachfolgend beschrieben.  

 

S-TOUCH 

CONDBIN (Datei mit Messbedingungen) 
MEASBIN01 (Messdaten (Binärformat 1)) 
MEASBIN02 (Messdaten (Binärformat 2)) 
MEASBIN03 (Messdaten (Binärformat 3)) 
MEASBIN04 (Messdaten (Binärformat 4)) 
MEASBIN05 (Messdaten (Binärformat 5)) 
MEASBIN06 (Messdaten (Binärformat 6)) 
MEASSMD (Messdaten (Format ISO SMD)) 
MEASTXT (Messdaten (Textformat)) 
VIBRBIN (Vibrationsdaten (Binärformat)) 
VIBRTXT (Vibrationsdaten (Textformat)) 
HDCOPY (Speichern eines Screenshots (Siehe Seite.2-12)) 
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4.2.3 Kommentar 
Dateinamen beim Speichern und Kommentare für die Einstellungen von Messdaten können 
festgelegt werden. 

1)  Tippen Sie auf [Ausg.wahl]. 
 

2)  Tippen Sie auf die Registerkarte 
[Kommentar]. 

 

 

 
 

3)  Bearbeiten Sie Informationen wie 
Kommentare und Dateinamen, sobald der 
unten dargestellte Bildschirm angezeigt 
wird. Es können Kommentare mit bis zu 
16 Zeichen eingegeben werden. 
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4.2.4 Logo 
Ein individuell angepasstes Logo kann für das Drucken von Daten auf diesem Instrument eingestellt 
werden. 

1) Dateien wie nachfolgend beschrieben können für das Logo verwendet werden. 

・Größe     : Innerhalb von 300 (Breite) x 150 (Höhe) Pixeln 

・Format    : Monochromes Bitmap-Format 

・Dateiname: USERLOGO.bmp 

 

2) Verwenden Sie eine Datei wie oben beschrieben, erstellen Sie das unten beschriebene 
Verzeichnis und speichern Sie dann die Datei. 

  

・S-TOUCH\LOGO\ USERLOGO.bmp 

 

3) Schließen Sie den USB-Speicher an den USB-Speicher-Anschluss an. 

 

4) Tippen Sie auf [Ausg.wahl].  5)  Tippen Sie auf [Logo]. 

 

 

 
 

6) Tippen Sie auf [Aktual.]. 
 

7)  Tippen Sie auf die Schaltfläche [Schl.], 
sobald die Meldung "Benutzerlogo 
eingestellt." angezeigt wird.   
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8) Das Logo ist eingestellt.   

 

 

 

 * Das eingestellte Logo wird oberhalb der Druckdaten gedruckt. 
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4.3 Erforderliche Bedingungseinstellung je nach 
Werkstück 

Dieser Abschnitt beschreibt die Bedingungseinstellung, die je nach Zweck der Messung oder 
verwendetem Werkstück erforderlich ist. 
Zu allen nachfolgenden Bildschirmen gelangen Sie, nachdem Sie auf [Bedingungen] getippt haben. 
 

4.3.1 Spitzenzahl  
Die Spitzenzahl kann auf diesem Instrument aus 
mehreren Parametern ausgewählt werden. 

・Auswählbare Parameter: PC, PPI, RPC, Pc 

* Achten Sie darauf, auch die Standards für RPC 
auszuwählen. 

Auswählbare Standards: JIS2013, ISO2009, 
EN10049 

Stellen Sie "Flexible Einst." auf ON, um 
Bedingungen einzustellen, die sich von den in Übereinstimmung mit den Standards eingestellten 
Bedingungen unterscheiden. 
(Informationen zu den Standards finden Sie im Parameter-Handbuch.) 

* Die Einheitensymbole für Spitzenzählerparameter ("PC, PPI, PPc und RPc") hängen von der 
Bedingungeinstellung ab. Es gibt kein Einheitensymbol für "Pc". 
"/cm"                   … wenn die flexible Einstellung "Aus" ist und die Referenzstrecke 10mm 

beträgt. 
"/in"(inch)               … wenn die flexible Einstellung "Aus" und die Referenzstrecke 25,4mm 

beträgt. 
"/RL" (Referenzstrecke)   … wenn die flexible Einstellung auf "Ein" steht. 

 

4.3.2 Kerbe 
Stellen Sie den oberen und unteren Grenzwert ein, 
um die Bereiche der Analyse zu entfernen, die 
diese Spanne überschreiten, wenn es Kratzer oder 
Staub auf dem Werkstück gibt und Sie diese Stellen 
von der Analyse ausschließen möchten. 
Stellen Sie "Ausf" auf ON, geben Sie dann den 
oberen Grenzwert, den unteren Grenzwert und die 
zu löschende Strecke ein (Passen Sie die 
Einstellwerte an die Form des Werkstücks an.). 
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(Bsp.) Daten, die den unteren Grenzwert überschreiten, werden entfernt. 
Der Löschbereich (D) schließt den Bereich ein, der für die zu entfernende Strecke (B) beginnend 
an der Position (C) des unteren Grenzwerts (A) der Messdaten eingestellt wurde. 

 

4.3.3 BAC 
Stellen Sie die BAC-Anzeige und die Bedingungen 
für die Parameterberechnung ein. 
・Profilber.einheit     : Relative Bezeichnung, 

absolute Bezeichnung 

・Ber.m. Tragfl.kur    : Auswertungsstrecke, 
Abtaststrecke 

・Aus.meth Mat.verh : Differenz zwischen 
Einzelwert und 
Referenzwert 

 
Tippen Sie auf Berechnung d. Materialverhältn., Ber. d. relativen Materialverh. und Profilber.einheit, um den 
entsprechenden Einstellungsbildschirm zu öffnen, und geben Sie die Werte für die jeweilige Einstellung ein. 

 

Oberer 
Grenzwert 

Unterer 
Grenzwert (A) 

C 

D 

B B 

Die gepunktete Linie 
zeigt den gelöschten 
Bereich der Daten. 
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4.3.4 Motivberechnung 
Stellen Sie die Bedingungen für 
Motivberechnungen ein. 
・Ob. GW A R.motiv   : 0,02 mm, 0,1 mm, 0,5 mm, 

2,5 mm 

・Ob. GW B W.motiv   : 0,1 mm, 0,5 mm, 2,5 mm, 
12,5 mm 

・Kombianzeige           : Schalter ON/OFF       
(Die Profilkurve wird 
gleichzeitig mit den Rauheits- oder Welligkeitsmotiven angezeigt.) 

* Die Suchtreibereinheit des SURFCOM TOUCH 45 wird bei einem oberen 
Rauheitsmotiv-Grenzwert A von 2,5 mm und einem oberen Welligkeitsmotiv-Grenzwert B von 
12,5 mm nicht unterstützt. 

 

4.3.5 Schritthöhenber.  
Stellen Sie numerische Werte wie die 
Standardhöhe bei Berechnungen mit 
Schritthöhenberechnung ein. 

Geben Sie zur Form des zu messenden 
Werkstücks passende Werte entsprechend der 
Darstellung unten im Bildschirm ein. 
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4.3.6 Profil ausschl. 
Schalten Sie diese Einstellung ein, um Messdaten 
zu berechnen und dabei eine bestimmte Strecke 
zwischen einem Startpunkt und einem Endpunkt 
auszulassen. 
Stellen Sie "Ausf" auf ON, geben Sie die zu 
entfernenden Strecken ein und führen Sie eine 
Neuberechnung durch. 
Die Funktion "Profil ausschl." löscht immer die aus 
den Originaldaten erstellte Kurvenform. 

 
 

(Bsp.) Berechnen Sie neu, wobei die linke und rechte zu entfernende Strecke jeweils auf 1 mm 
eingestellt sind. 
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4.4 Funktionseinrichtung 
Dieser Abschnitt beschreibt Hilfsfunktionen für die Messung. Die verschiedenen Funktionen, die im 
Bildschirm "Funk.einr." aufgelistet sind, werden anhand der unten beschriebenen Vorgehensweise 
geöffnet.  

1)  Tippen Sie auf das Symbol  unten 
rechts im Hauptbildschirm. 

 
2)  Tippen Sie auf [Funk.einr.]. 

 

 

 
 

 

3)  Der Funktionseinrichtungsbildschirm wird 
geöffnet.  

 

 

 

 

 

 

4.4.1 Vibrationsprüfung (Nur SURFCOM TOUCH 50/550) 
Diese Funktion prüft, ob an dem Ort, wo das Instrument installiert ist, Vibrationen auftreten. 

1) Wählen Sie die Abtastfrequenz. Die Aufzeichnungszeit ist je nach Abtastfrequenz 
unterschiedlich. 

 Probefrequenz Aufnahmedauer 

50 Hz 655 s 

250 Hz 131 s 

500 Hz 66 s 

1000 Hz 33 s 
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2) Schalten Sie falls erforderlich die Anzeige 
des Leistungsgraphen und die 
Parameterberechnung ein. 

 

3) Setzen Sie den Taststift auf die Oberfläche, 
die auf Vibrationen überprüft werden soll. 

 

4) Drücken Sie die Taste MEAS./STOP am Verstärker. 
Das startet die Messung für die Vibrationsprüfung. Der eingestellte Punkt wird gemessen, ohne 
dass sich die Suchtreibereinheit zu diesem Zeitpunkt bewegt. 
Mit Drucker ausgestattete Modelle und das SURFCOM TOUCH 550 drucken während dieser 
Messung gleichzeitig. 
(Der Druckvorgang kann durchgeführt werden, selbst wenn der Taste PRINT eine andere 
Funktion als "Drucken" zugewiesen worden ist.) 

 

5) Die Messergebnisse werden angezeigt. 

 
<Anzeige der Kurvenform> 

 
<Gedrucktes Beispiel> 

 
<Anzeige des Leistungsgraphen> 
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4.4.2 Neigungskorrektur (Nur SURFCOM TOUCH 50/550) 
Dies ist eine Hilfsfunktion für die Bewegung der Suchtreibereinheit und die parallele Ausrichtung auf 
der Messoberfläche. 

WICHTIG 
Nehmen Sie vor Gebrauch der Neigungskorrekturfunktion eine parallele Ausrichtung vor, sodass der 
Bestimmungsgrenzenmesser während des gesamten Messvorgangs von Startpunkt bis Endpunkt nicht 
außerhalb des Messbereichs liegt. 

1) Wählen Sie die Suchtreibereinheit, die verwendet werden soll. 

System 
Verwendete  

Suchtreibereinheit 
Suchtreiber

einheit 

50 50-mm-Suchtreibereinheit 50 mm 

550 Typ, bei dem die Abholung 
bewegt wird (*) 

P 

Typ, bei dem das Werkstück 
bewegt wird (50 mm) 

W50 

Typ, bei dem das Werkstück 
bewegt wird (150 mm) 

W150 

Typ, bei dem das Werkstück 
bewegt wird (300 mm) 

W300 

* Diese Funktion ist zur Nutzung aktiviert, wenn Sie den Justiertisch verwenden, der bei der 
Verwendung eines Systems vom Typ, bei dem die Abholung bewegt wird, ein Standardzubehör ist. 

 

2) Drücken Sie die Taste MEAS./STOP am Verstärker. Die Messung zur Berechnung der Stärke der 
Neigung wird gestartet. 
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3) Der folgende Bildschirm wird angezeigt, sobald die Messung abgeschlossen ist. Drehen Sie den 
Justierknopf zur Anpassung um den angezeigten Betrag. 

  

 
 

 
《50-mm-Suchtreibereinheit》 

 
 

《S550 vom Typ, bei dem das bewegliche 
Werkstück bewegt wird》 

 

 
《S550 vom Typ, bei dem die Abholung  

bewegt wird》 

 

Justierknopf 
 

Justierknopf 
 

Justierknopf 
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4) Drücken Sie nach Rückkehr zum Startpunkt die Taste MEAS./STOP am Verstärker. Die Messung zur 
Berechnung der Stärke der Neigung wird gestartet. 

 
5) Wiederholen Sie die Schritte 3) und 4) und nehmen Sie eine parallele Ausrichtung auf der 

Messoberfläche vor. 
 

6) Wenn der folgende Bildschirm angezeigt wird, ist die parallele Ausrichtung abgeschlossen. 

 
 

4.4.3 AUTO-Funk.einst. 
Stellen Sie Elemente ein, die während der Messung automatisch durchgeführt werden sollen. Je 
nach System können einige Elemente nicht eingestellt werden. 

Weitere Informationen finden Sie in der nachfolgenden Tabelle. 
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Element Beschreibung 
System 

35/40/45 50 550 

Zurück Die Rückkehrbewegung wird nach dem 
Abschluss der Messung durchgeführt. x (*1) ○ ○ 

Spalte ob/un 

Die Säule fährt nach dem Abschluss der 
Messung zurück. Stellen Sie die 
Hebemenge ein (Umfang der 
Säulenbewegung). 

x x ○ (*2) 

Nullpunktv. Macht 0 zum Z-Startwert der Messung. x ○ (*3) ○ (*3) 

Rückfahren Fährt nach dem Abschluss der Messung 
zurück. x (*4) x ○ (*5) 

Drucken 

Druckt nach dem Abschluss der 
Messung. 
*Der Druckvorgang wird durchgeführt, 
selbst wenn der Taste PRINT eine 
andere Funktion als "Drucken" 
zugewiesen worden ist. 

○ ○ ○ 

Datenausgabe 
Nach dem Abschluss der Messung 
werden die Daten an den 
angeschlossenen PC ausgegeben. 

○ ○ ○ 

USB sp. 

Nach dem Abschluss der Messung 
werden die Daten im USB-Speicher 
gespeichert. Stellen Sie das 
Datenformat und den Speicherort ein. 

○ ○ ○ 

(*1) Das SURFCOM TOUCH 35/40/45 kehrt zurück, selbst wenn die Funktion nicht eingestellt ist. 
(*2) Kann für Systeme mit manueller Säulenbewegung nicht eingestellt werden. 
(*3) Ist aktiviert, wenn sich der Z-Wert innerhalb von ± (64 μm x Kalibrierungskoeffizient) befindet. 
(*4) Das SURFCOM TOUCH 40 fährt zurück, selbst wenn die Funktion nicht eingestellt ist. 
(*5) Verfügbar, wenn die Abholung für hohe Vergrößerung verwendet wird. 
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4.4.4 Cutoff 
Dies ist eine Funktion, die den empfohlenen 
Cutoff-Wert aus den Rauheitsmessergebnissen des 
Werkstücks berechnet. 
1) Schalten Sie die automatische Cutoff-Funktion 

auf ON. Das Symbol  wird jetzt in der 
Kopfzeile angezeigt. 

 
2) Wählen Sie den Zielparameter. 

Parameter, die eingestellt werden können, sind 
je nach Standard unterschiedlich. 

 
3) Wählen Sie den oberen Grenzwert für den Cutoff. Dies berechnet den Cutoff mit einem Wert, der 

kleiner als oder gleich groß wie der eingestellte Wert ist. 

* Einzelheiten dazu, wie der Cutoff-Wert bestimmt wird, finden Sie in Kapitel 10 des 

Anwendung-Handbuchs. 

* Für die Berechnung des empfohlenen Cutoff-Werts (λc) sind die folgenden Cutoff-Werte (λc) 

ausgenommen. 

・0.025mm, 25mm 
 
4) Drücken Sie die Taste MEAS./STOP am Verstärker. Die Messung für die Berechnung wird 

gestartet. 
Die Messstrecke entspricht fünfmal dem in (3) eingestellten Cutoff-Wert. Andere 
Messbedingungen sind wie im Messbedingungen-Bildschirm eingestellt. 

 
5) Der berechnete Cutoff-Wert wird nach Abschluss der Messung in Rot angezeigt und die Anzeige 

wechselt zurück zum Hauptbildschirm. 
Um diesen Wert anzuwenden, kehren Sie zum Cutoff-Bildschirm zurück und schalten Sie die 
automatische Cutoff-Funktion aus. 
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4.4.5 Unterb. 
Dies ist eine Funktion, die verwendet wird, um die aktuell eingestellten Messbedingungen kurzzeitig 
zu speichern, die Messung zu unterbrechen und eine Messung mit einem anderen Satz von 
Bedingungen durchzuführen. 

 
1)  Tippen Sie auf die Registerkarte [Unterb.] 

und tippen Sie dann auf das Symbol 
[Unterb.]. 

 

2)  Das Symbol  wird während des 
Unterbrechens in der Kopfzeile angezeigt. 
Die Original-Messbedingungen sind 
gespeichert, selbst wenn während dieser 
Zeit andere Messbedingungen eingestellt 
werden. 

 

 

 
 
 
3) Die kurzzeitig gespeicherten Messbedingungen werden wieder angewendet, wenn die neuen 

Einstellungen gelöscht werden. 
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4.5 Mittelwert 
Dies ist eine Funktion, die den durchschnittlichen Parameterwert aus mehreren Messungen berechnet. 

1)  Tippen Sie auf das Symbol  unten 
rechts im Hauptbildschirm. 

 
2)  Tippen Sie auf [Mittelwert]. 

 

 

 
 

3)  Tippen Sie auf , um die Funktion 
einzuschalten, und geben Sie die zu 
mittelnde Anzahl ein, sobald der 
Einstellungsbildschirm geöffnet wurde.  
wird in der Kopfzeile angezeigt, wenn die 
Funktion aktiviert ist. 

 

 

 

 

 

 
4) Drücken Sie die Taste MEAS./STOP am Verstärker. 

Misst so oft, wie unter (3) eingestellt. 
 

5) Berechnet den Mittelwert der Daten aus den mehrfachen Messungen und zeigt ihn an, wie unten 
dargestellt. 

 

 Hinweise 
• Daten, die Sie vom Mittelwert ausschließen möchten, können aus den Daten gelöscht werden. 
• Die jeweils ältesten Daten werden überschrieben, wenn mehr Messungen durchgeführt werden als 

die zu mittelnde Anzahl. 
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5 Anschließen an einen Computer 
 

Dieser Abschnitt beschreibt den Anschluss an einen Computer. 

 

Inhalt dieses Kapitels 

5.1 Anschließen an einen Computer 5-2 
5.1.1 Installieren des USB-Treibers ········································································· 5-2 

5.2 Kommunikationsbefehle 5-3 
5.2.1 Liste der Kommunikationsbefehle ···································································· 5-3 
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5.2.3 Fehlercodes ····························································································· 5-65 
5.2.4 Ausgabedatenformat ·················································································· 5-66 
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5.1 Anschließen an einen Computer 
Dieses Instrument kann mit einem USB-Kabel an Computer und andere externe Geräte 

angeschlossen werden. Ein Computer kann verwendet werden, um die Einstellungen dieses 

Instruments zu ändern, Daten abzurufen usw. 

(Kompatible Betriebssysteme: Windows 7, 8, 8.1 und 10) 

 

Der USB-Port des Computers arbeitet als ein virtueller COM-Port, wenn der beigefügte Treiber 

installiert wurde, und ermöglicht dadurch, dass Anwendungen auf dem Computer auf die gleiche 

Weise wie bei standardmäßiger serieller Kommunikation kommunizieren können, ohne dass der 

USB-Anschluss als solcher erkannt wird. 

Außerdem ist "SupportWare II" beigefügt. Diese Anwendung kann verwendet werden, um ganz 

einfach Analyseberichte zu erstellen, wenn ein Computer an das Instrument angeschlossen ist. 

Weitere Informationen finden Sie in der "SupportWare II Anleitung", die auf der CD-ROM enthalten 

sind. 

 

Zusätzlich zu den Kommunikationsbefehlen verwendet das Instrument die folgenden Steuercodes. 

   <CR>, <EOT> 

Da sie Steuerzeichen sind, werden sie nicht auf dem Bildschirm oder Drucker wiedergegeben. 

Beachten Sie sie aber, wenn Sie Kommunikationssteuerung-Software oder Sequenzsteuerung 

erstellen. 

 (Über Steuerzeichen) 

<CR> : Steht für Rückkehr zum Anfang der Zeile für die Zeichenein- und -ausgabe. 

<EOT> : Steht für Abschluss des Datentransfers. 

 
5.1.1 Installieren des USB-Treibers 

Der USB-Treiber muss installiert werden, um die Kommunikation zwischen diesem Instrument und 

einem Computer zu ermöglichen. Weitere Informationen zur Vorgehensweise bei der Installation 

finden Sie im "SupportWare II Installationshandbuch", das auf der CD-ROM enthalten ist. 
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5.2 Kommunikationsbefehle 
Es werden spezielle Kommunikationsbefehle verwendet, um dieses Instrument über einen Computer 

zu steuern. 

 
5.2.1 Liste der Kommunikationsbefehle 

Dies ist eine Liste der Kommunikationsbefehle, die bei diesem Instrument verwendet werden. 
 

Nr. Befehlsname Befehl 
1 Messung starten SMEAS 
2 Suchtreibereinheit bewegen SMOVE 
3 Suchtreibereinheit zurückfahren SRETN 

4 Elektrische Säule nach oben/unten 
bewegen SUPDN 

5 Halt erzwingen SSTOP 
6 Drucken SPRNT 

7 Kalibrierung mit dem 
Rauheitsprüfstück durchführen SCLST 

8 Einstellungen für die Kalibrierung mit 
dem Rauheitsprüfstück abrufen RCLST 

9 Kalibrierung mit einem speziellen 
Prüfstück durchführen SCLSS 

10 Einstellungen für die Kalibrierung mit 
einem speziellen Prüfstück abrufen RCLSS 

11 Kalibrierung mit dem 
Vergrößerungskalibrator durchführen SCLMG 

12 Einstellungen für die Kalibrierung mit 
dem Vergrößerungskalibrator abrufen RCLMG 

13 Kalibrierung mit dem Tiefenprüfstück 
durchführen SCLSM 

14 Einstellungen für die Kalibrierung mit 
dem Tiefenprüfstück abrufen RCLSM 

15 Tasterprüfung durchführen SCLSP 

16 Einstellungen für die Tasterprüfung 
abrufen RCLSP 

17 Vibrationsprüfung durchführen SCLVB 

18 Einstellungen für die 
Vibrationsprüfung abrufen RCLVB 

19 Neigungskorrektur durchführen SSPRT 

20 Einstellungen für die 
Neigungskorrektur abrufen RSPRT 

21 Neuberechnung SRECA 
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22 Daten speichern SSAVE 
23 Daten lesen SREAD 
24 Daten senden STRNS 
25 Daten löschen SDELT 
26 USB-Daten speichern SUSVE 
27 USB-Daten lesen SURED 
28 USB-Daten löschen SUDEL 
29 USB-Speicher betreiben SUSBM 
30 Vertikale Vergrößerung einstellen SVMAG 
31 Vertikale Vergrößerung abrufen RVMAG 
32 Horizontale Vergrößerung einstellen SHMAG 
33 Horizontale Vergrößerung abrufen RHMAG 
34 Ausgabeparameter einstellen SOUTP 

35 Einstellungen für die 
Ausgabeparameter abrufen ROUTP 

36 Datenausgabeformat einstellen SFOMT 
37 Datenausgabeformat abrufen RFOMT 
38 Systembedingungen einstellen SSYSC 
39 Systembedingungen abrufen RSYSC 
40 Steuerung einstellen SDRPC 
41 Steuerungseinstellungen abrufen RDRPC 
42 Nulleinstellung durchführen SZRST 
43 Unterbrechen einstellen SINTR 

44 Einstellungen für Unterbrechen 
abrufen RINTR 

45 Modus einstellen SOMOD 
46 Moduseinstellungen abrufen ROMOD 

47 Zurücksetzen der Bedingungen 
durchführen SRSET 

48 Passwort einstellen SPSWD 
49 Totzone einstellen SDEDB 
50 Totzone-Einstellungen abrufen RDEDB 
51 Instrument-ID einstellen SAPID 

52 Instrument-ID abrufen RAPID 

53 Bewertung durchführen SJUDG 

54 Bewertung abrufen RJUDG 

55 Messbedingungen einstellen SMEAC 

56 Messbedingungen abrufen RMEAC 
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57 Cutoff-Wert einstellen SCUTC 

58 Cutoff-Wert abrufen RCUTC 

59 Auswertungsstrecke einstellen SLENG 

60 Auswertungsstrecke abrufen RLENG 

61 Geschwindigkeit der 
Suchtreibereinheit einstellen 

SMSPD 

62 Geschwindigkeit der 
Suchtreibereinheit abrufen 

RMSPD 

63 Analysebedingungen einstellen SANAC 

64 Analysebedingungen abrufen RANAC 

65 Ausgabewahl einstellen SOUTI 

66 Einstellungen für Ausgabewahl 
abrufen 

ROUTI 

67 BAC einstellen SBACC 
68 BAC-Einstellungen abrufen RBACC 
69 Uhrzeiteinstellung STIME 
70 Datumseinstellung SDATE 
71 Automatische Elemente einstellen SAUTO 
72 Automatische Elemente abrufen RAUTO 
73 Mittelwert einstellen SAVRG 
74 Mittelwert-Einstellungen abrufen RAVRG 
75 Symbolleiste anpassen SICON 
76 Angepasste Symbolleiste abrufen RICON 
77 Kommentar einstellen SCMNT 
78 Kommentar abrufen RCMNT 
79 Kalibrierungsverlauf abrufen RCLHS 
80 Messdaten abrufen SDATA 
81 Spezielle Graphdaten abrufen SGRPH 
82 Z-Wert abrufen (Einzelabruf) RZGET 

83 Abrufen des Z-Werts starten (mehrere 
Abrufe) RZOUT 

84 Abrufen des Z-Werts beenden 
(mehrere Abrufe) RZSTP 

85 Informationen zum Akkustand abrufen RBATY 
86 Status der Datenspeicherung abrufen RSVCK 
87 Status abrufen RFSTS 
88 Bedingungen abrufen (Textdaten) RMCTX 
89 Suchtreibereinheit-Typ abrufen RDTYP 
90 Systemtyp abrufen RSTYP 
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5.2.2 Informationen zu den Kommunikationsbefehlen 

Nachfolgend sind weitere Informationen zu jedem Befehl aufgeführt. 
 

1. Befehl Messung starten 
・Format 

SMEAS[,n]<CR> 
 

・Funktion 

Startet die Messung. 

Der Befehl [, n] kann ausgelassen werden. Er legt die Datennummer fest, unter der die Daten nach 
der Messung gespeichert werden sollen (1 - 20 bei der Reihe SURFCOM TOUCH). Kann nicht nur 
mit der Messung gespeichert werden, wenn der Parameter ausgelassen wird. 
Hinweis: Zuvor unter der angegebenen Datennummer gespeicherte Messdaten werden 

zwangsweise überschrieben. 
 

・Antwort 

SMEAS "E"<CR><EOT> 

  "E" ist der Fehlercode. Der Antwortcode wird in dem Moment ausgegeben, wenn die 
Parameterberechnungen abgeschlossen sind. 
Der Fehlercode des Systemfehlers wird zu "1", wenn die Messung während des Messens 
angehalten wird oder wenn der Begrenzungsschalter oder der Befehl "SSTOP" für den 
erzwungenen Halt verwendet werden, um die Messung zu unterbrechen. 
 

2. Befehl Suchtreibereinheit bewegen 
・Format 

SMOVE,±****.***<CR> 

 

・Funktion 

Bewegt die Suchtreibereinheit (X-Achse). 

Die Suchtreibereinheit kann entlang einer Strecke bewegt werden, die der aktuellen Position ± 
****.*** entspricht. + steht für die Messrichtung, - für die Rückkehrrichtung. Dieser Befehl kann mit 
der Suchtreibereinheit (SURFCOM TOUCH 50/550) verwendet werden. 

* Die Bewegungsgeschwindigkeit ist fest auf 3,0 mm/sek eingestellt. 

・Einstellbereich 
Suchtreibereinheit Bewegungsstreckeder 

-50 0,10 - 100,00 mm 
-550 (0,004 - 3,937") 

*Der Einstellbereich ist eine reelle Zahl mit zwei oder drei Nachkommastellen, je nachdem, ob als 
Einheit Millimeter oder Zoll eingestellt sind. 
 

・Antwort 

SMOVE "E" <CR><EOT> 
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3. Suchtreibereinheit zurückfahren 
・Format 

SRETN[,n]<CR> 

 

・Funktion 

Bewegt die Suchtreibereinheit bis zur Begrenzung. 

Der Befehl [,n] kann ausgelassen werden. In diesem Fall wird er zu 0. 

Wenn n = 0 

[Suchtreibereinheit (für SURFCOM TOUCH 50/550)] 
Dieser Befehl fährt die Suchtreibereinheit an den Startpunkt zurück, nachdem die Messung 
durchgeführt wurde. 

Die Suchtreibereinheit bewegt sich zum Rückkehr-Endpunkt des Begrenzungsschalters, wenn 
dieser Befehl vor der Durchführung der Messung ausgeführt wird. 

*Die Rückkehrgeschwindigkeit kann mit dem Befehl SMSPD eingestellt werden. 

[Suchtreibereinheit (für SURFCOM TOUCH 35/40/45)] 
Dieser Befehl bewegt die Suchtreibereinheit zur Rückkehr-Endbegrenzung. 

Wenn n = 1 

[Suchtreibereinheit (für SURFCOM TOUCH 50/550)] 
Dieser Befehl verschiebt die Messbegrenzung.  

・Antwort 

SRETN "E"<CR><EOT> 

"E" ist der Fehlercode. Der Antwortcode wird in dem Moment ausgegeben, wenn die 
Rückkehrbewegung abgeschlossen ist oder eine Unterbrechung auftritt. 
Der Fehlercode des Systemfehlers wird zu "1", wenn während der Bewegung der Stoppschalter 
betätigt wird oder wenn der Befehl "SSTOP" für den erzwungenen Halt eingegeben wird, um die 
Bewegung zu unterbrechen. 

 
4. Elektrische Säule nach oben/unten bewegen 
・Format 

SUPDN,±****.***<CR> 

 

・Funktion 

Bewegt die elektrische Säule (C-Achse). 

Die Suchtreibereinheit kann entlang einer Strecke bewegt werden, die der aktuellen Position ± 
****.*** entspricht. + bedeutet nach oben und - bedeutet nach unten. Dieser Befehl kann nur mit der 
elektrischen Säule verwendet werden. 

 

・Einstellbereich 
Suchtreibereinheit Bewegungsstreckeder 

Elektrische Säule 0,0 - 999,99 mm 
(0,0 - 39,3700") 

*Der Einstellbereich ist eine reelle Zahl mit zwei oder vier Nachkommastellen, je nachdem, ob als 
Einheit Millimeter oder Zoll eingestellt sind. 
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・Antwort 

SUPDN "E" <CR><EOT> 

"E" ist der Fehlercode. Der Antwortcode wird in dem Moment ausgegeben, wenn die Bewegung 
abgeschlossen ist oder eine Unterbrechung auftritt. 

Der Fehlercode des Systemfehlers wird zu "1", wenn während der Bewegung der Stoppschalter 
betätigt wird oder wenn der Befehl "SSTOP" für den erzwungenen Halt eingegeben wird, um die 
Bewegung zu unterbrechen. 
 

5. Erzwungener Halt 
・Format 

SSTOP<CR> 

 

・Funktion 

Die folgenden Vorgänge werden abgebrochen, unabhängig davon, ob Daten verarbeitet oder 
Befehle ausgeführt werden. 

・Messung 

・Bewegung der Suchtreibereinheit 

・Bewegung der elektrischen Säule 

・Zurückkehren 

・Drucken 

・Vibrationsprüfung 

・Tasterprüfung 

・Kalibrierung 

 

・Antwort 

Es gibt keine Antwort. 

Bei Fehlern wird SSTOP "E" <CR><EOT> ausgegeben. 
 
6. Drucken 

・Format 

SPRNT<CR> 

 

・Funktion 

Druckt. 

 

・Antwort 

SPRNT "E"<CR><EOT> 

"E" ist der Fehlercode. Der Antwortcode wird in dem Moment ausgegeben, wenn der Druckvorgang 
abgeschlossen ist oder eine Unterbrechung auftritt. 

Der Fehlercode des Systemfehlers wird zu "1", wenn während des Druckens der Stoppschalter 
betätigt wird oder wenn der Befehl "SSTOP" für den erzwungenen Halt eingegeben wird, um das 
Drucken zu unterbrechen. 



SURFCOM TOUCH Betriebshandbuch 
5.2 Kommunikationsbefehle 

5-9 

7. Kalibrierung mit dem Rauheitsprüfstück durchführen 

・Format 

SCLST[,n, m]<CR> 

 

・Funktion 

Führt Kalibrierungen mit Rauheitsprüfstücken durch und ändert die Einstellungen. 

Die Parameter [,n, m] können ausgelassen werden. Die Kalibrierung mit dem Rauheitsprüfstück 
wird mit den aktuellen Einstellungen durchgeführt, wenn die Parameter ausgelassen werden. 

Ändert die Einstellungen der Haupteinheit, wenn die Parameter festgelegt werden. 
*Der Tastarm kann auch mit dem Befehl SDRPC geändert werden. 

 

[Abholung] 
n Tastarm 
0 Standard 
1 1/2 
2 1/5 

*Für die Suchtreibereinheit (-35/-40/-45) ist n fest auf 0 eingestellt. 

[Referenzwert] 
m 

2,00 bis 4,00 μm 

 

・Antwort 

SCLST "E"<CR><EOT> 

"E" ist der Fehlercode. Der Antwortcode wird in dem Moment ausgegeben, wenn die Kalibrierung 
abgeschlossen ist oder eine Unterbrechung auftritt. Der Fehlercode des Systemfehlers wird zu "1", 
wenn während der Kalibrierung der Stoppschalter betätigt wird oder wenn der Befehl "SSTOP" für 
den erzwungenen Halt eingegeben wird, um die Kalibrierung zu unterbrechen. 

 
 
8. Einstellungen für die Kalibrierung mit dem Rauheitsprüfstück abrufen 

・Format 

RCLST<CR> 

 

・Funktion 

Ruft Einstellungen für die Kalibrierung mit dem Rauheitsprüfstück ab. 

 

 

・Antwort 

Bei Fehlern wird RCLST "E" <CR><EOT> ausgegeben. 

Für die Inhalte von n und m siehe den Befehl SCLST. 
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9. Kalibrierung mit einem speziellen Prüfstück durchführen 

・Format 

SCLSS[,n, m,o]<CR> 

 

・Funktion 

Führt Kalibrierungen mit speziellen Prüfstücken durch und ändert die Einstellungen. 

Die Parameter [,n, m,o] können ausgelassen werden. Die Kalibrierung mit dem Rauheitsprüfstück 
wird mit den aktuellen Einstellungen durchgeführt, wenn die Parameter ausgelassen werden. 

Ändert die Einstellungen der Haupteinheit, wenn die Parameter festgelegt werden. 
*Der Tastarm kann auch mit dem Befehl SDRPC geändert werden. 

[Abholung] 
n Tastarm 
0 Standard 
1 1/2 
2 1/5 

*Für die Suchtreibereinheit (35/40/45) ist n fest auf 0 eingestellt. 

[Kal.parameter und Referenzwert] 
m o Kal.parameter 
0 0,03 bis 10,00 μm Ra 
1 0,10 bis 99,00 μm Rz 

 
 
10. Einstellungen für die Kalibrierung mit einem speziellen Prüfstück abrufen 

・Format 

RCLSS<CR> 

 

・Funktion 

Ruft Einstellungen für die Kalibrierung mit einem speziellen Prüfstück ab. 

 

・Antwort 

RCLSS,n,m,o<CR><EOT> 

Bei Fehlern wird RCLSS "E"<CR><EOT> ausgegeben. 
Für die Inhalte von n, m und o siehe den Befehl SCLSS. 
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11. Kalibrierung mit dem Vergrößerungskalibrator durchführen 

・Format 

SCLMG[,n, m]<CR> 

 

・Funktion 

Führt die Kalibrierungsfunktion mit dem Vergrößerungskalibrator durch und ändert die 
Einstellungen. 

Der Parameter [,n, m] kann ausgelassen werden. Die Kalibrierungsfunktion mit dem 
Vergrößerungskalibrator wird mit den aktuellen Einstellungen durchgeführt, wenn die Parameter 
ausgelassen werden. 

Ändert die Einstellungen der Haupteinheit, wenn die Parameter festgelegt werden. 
*Der Tastarm kann auch mit dem Befehl SDRPC geändert werden. 

[Abholung] 
n Tastarm 
0 Standard 
1 1/2 
2 1/5 

 

[Referenzwert] 
m 

0,200 bis 400,00 μm 

 

・Antwort 

SCLMG "E" <CR><EOT> 

"E" ist der Fehlercode. Der Antwortcode wird in dem Moment ausgegeben, wenn die Kalibrierung 
mit dem Vergrößerungskalibrator abgeschlossen ist oder eine Unterbrechung auftritt. 
Der Fehlercode des Systemfehlers wird zu "1", wenn während der Kalibrierung mit dem 
Vergrößerungskalibrator der Stoppschalter betätigt wird oder wenn der Befehl "SSTOP" für den 
erzwungenen Halt eingegeben wird, um eine Überprüfung zu unterbrechen. 
 

12. Einstellungen für die Kalibrierung mit dem Vergrößerungskalibrator 
abrufen 

・Format 

RCLMG<CR> 

 

・Funktion 

Ruft Einstellungen für die Kalibrierung mit dem Vergrößerungskalibrator ab. 
 

・Antwort 

RCLMG,n,m<CR><EOT> 
Bei Fehlern wird RCLMG "E"<CR><EOT> ausgegeben. 

Für die Inhalte von n und m siehe den Befehl SCLMG. 
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13. Kalibrierung mit dem Tiefenprüfstück durchführen 

・Format 

SCLSM[,n, m,o,p,q]<CR> 

・Funktion 

Stellt die Kalibrierungsfunktion mit dem Tiefenprüfstück ein und führt diese durch. 

Der Parameter [,n, m,o,p,q] kann ausgelassen werden. Die Kalibrierungsfunktion mit dem 
Tiefenprüfstück wird mit den aktuellen Einstellungen durchgeführt, wenn die Parameter 
ausgelassen werden. 

Ändert die Einstellungen der Haupteinheit, wenn die Parameter festgelegt werden. 
*Der Tastarm kann auch mit dem Befehl SDRPC geändert werden. 

 

[Abholung] 
n Tastarm 
0 Standard 
1 1/2 
2 1/5 

[Typ] 
m Typ 
0 A1-Eckiger Graben 
1 A2-Rund 
2 S57A-Groß 
3 S57A-Klein 

[Referenzwert] 
o 

0,200 bis 400,00 μm 
 
[Grabensuchtiefe] 

p 
-10,00 bis -0,01 μm 

* p = -10,00 μm (-393,7 μ") ist fest eingestellt, wenn der Typ S57A-groß (m = 2) ist. 
p = -1,00 μm (-39,4 μ") ist fest eingestellt, wenn der Typ S57A-klein (m = 3) ist. 

 
 

[Kerbenbereich] 
q 

0,000 bis 100,000 μm 
* p = 0,00 μm ist fest eingestellt, wenn der Typ S57A-groß (m = 2) ist. 

p = 0,00 μm ist fest eingestellt, wenn der Typ S57A-klein (m = 3) ist. 
 

・Antwort 

SCLSM "E"<CR><EOT> 

"E" ist der Fehlercode. Der Antwortcode wird in dem Moment ausgegeben, wenn die Kalibrierung 
mit dem Tiefenprüfstück abgeschlossen ist oder eine Unterbrechung auftritt. 

Der Fehlercode des Systemfehlers wird zu "1", wenn während der Kalibrierung mit dem 

Tiefenprüfstück der Stoppschalter betätigt wird oder wenn der Befehl "SSTOP" für den 

erzwungenen Halt eingegeben wird, um eine Überprüfung zu unterbrechen. 
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14. Einstellungen für die Kalibrierung mit dem Tiefenprüfstück abrufen 

・Format 

RCLSM<CR> 

 

・Funktion 

Ruft Einstellungen für die Kalibrierung mit dem Tiefenprüfstück ab. 
 

・Antwort 

RCLSM,n,m,o,p,q<CR><EOT> 

Bei Fehlern wird RCLSM "E"<CR><EOT> ausgegeben. 

Für die Inhalte von n, m, o, p und q siehe den Befehl SCLSM. 
 
15. Tasterprüfung durchführen 

・Format 

SCLSP[,****.***]<CR> 

 

・Funktion 

Führt die Tasterprüfung durch und ändert die Einstellungen. 

Der Parameter [,****.***] kann ausgelassen werden. Die Funktion "Tasterprüfung" wird mit den 
aktuellen Einstellungen durchgeführt, wenn der Parameter ausgelassen wird. 

Ändert die Einstellungen der Haupteinheit, wenn der Parameter festgelegt wird. 

*Der Vorgang kann nicht durchgeführt werden, wenn ein Mittelwert berechnet wird. 

・Einstellbereich 
Referenzwert 

0,000 bis 2,000 μm 

 

・Antwort 

SCLSP,n,m,o,p,q<CR><EOT> 

"E" ist der Fehlercode. Der Antwortcode wird in dem Moment ausgegeben, wenn die Tasterprüfung 
abgeschlossen ist oder eine Unterbrechung auftritt. 

Der Fehlercode des Systemfehlers wird zu "1", wenn während der Tasterprüfung der Stoppschalter 

betätigt wird oder wenn der Befehl "SSTOP" für den erzwungenen Halt eingegeben wird, um eine 

Überprüfung zu unterbrechen. 

 
16. Einstellungen für die Tasterprüfung abrufen 

・Format 

RCLSP<CR> 
 

・Funktion 

Ruft Einstellungen für die Tasterprüfung ab. 
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・Antwort 

RCLSP,****.***<CR><EOT> 

Bei Fehlern wird RCLSP "E"<CR><EOT> ausgegeben. 

Für den Inhalt von ****.*** siehe den Befehl SCLSM. 
 
17. Vibrationsprüfung durchführen 

・Format 

SCLVB[,n, m]<CR> 
 

・Funktion 

Stellt die Funktion "Vibrationsprüfung" ein und führt diese durch. Dieser Befehl kann nur mit der 
Suchtreibereinheit (SURFCOM TOUCH 50/550) verwendet werden. 

Der Parameter [,n,m] kann ausgelassen werden. Die Funktion "Vibrationsprüfung" wird mit den 
aktuellen Einstellungen durchgeführt, wenn der Parameter ausgelassen wird. 

*Der Vorgang kann nicht durchgeführt werden, wenn ein Mittelwert berechnet wird. 

Ändert die Einstellungen der Haupteinheit, wenn der Parameter festgelegt wird. 

[Leistungsgraph] 
n m Leistungsgr.anz. 
0 0 OFF 
0 1 ON 

 

[Abtastfrequenz] 
n m Abtastfrequenz 
1 0 50 Hz 
1 1 250 Hz 
1 2 500 Hz 
1 3 1000 Hz 

 

[Parameterberechn.] 
n m Parameterberechn. 
2 0 OFF 
2 1 ON 

 

・Antwort 

SCLVB "E"<CR><EOT> 

"E" ist der Fehlercode. Der Antwortcode wird in dem Moment ausgegeben, wenn die Prüfung 
abgeschlossen ist oder eine Unterbrechung auftritt. 

Der Fehlercode des Systemfehlers wird zu "1", wenn während der Prüfung der Stoppschalter 

betätigt wird oder wenn der Befehl "SSTOP" für den erzwungenen Halt eingegeben wird, um eine 

Überprüfung zu unterbrechen. 
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18. Einstellungen für die Vibrationsprüfung abrufen 

・Format 

RCLVB,n<CR> 

・Funktion 

Ruft Einstellungen für die Vibrationsprüfung ab. 
 

・Antwort 

RCLVB,n,m<CR><EOT> 

Bei Fehlern wird RCLVB "E"<CR><EOT> ausgegeben. 

Für den Inhalt von n siehe den Befehl SCLVB. 
 
19. Neigungskorrektur durchführen 

・Format 

SSPRT[,n]<CR> 

 

・Funktion 

Stellt die Neigungskorrektur ein und führt sie durch. Dieser Befehl kann nur mit der 
Suchtreibereinheit (SURFCOM TOUCH 50/550) verwendet werden. 

Der Parameter [,n] kann ausgelassen werden. Die Neigungskorrektur wird mit den aktuellen 
Einstellungen durchgeführt, wenn der Parameter ausgelassen wird. 

*Der Vorgang kann nicht durchgeführt werden, wenn ein Mittelwert berechnet wird. 

Ändert die Einstellungen der Haupteinheit, wenn der Parameter festgelegt wird. 
n Suchtreibereinheit 
0 Typ, bei dem das Werkstück bewegt wird (50 mm) 
1 Typ, bei dem das Werkstück bewegt wird (150 mm) 
2 Typ, bei dem das Werkstück bewegt wird (300 mm) 
3 Typ, bei dem die Abholung bewegt wird 

n kann nur für die Suchtreibereinheit (SURFCOM TOUCH 550) angegeben werden. 
 

・Antwort 

SSPRT "E"<CR><EOT> 

"E" ist der Fehlercode. Der Antwortcode wird in dem Moment ausgegeben, wenn die 
Neigungskorrektur abgeschlossen ist oder eine Unterbrechung auftritt. 
Der Fehlercode des Systemfehlers wird zu "1", wenn während der Tasterprüfung der Stoppschalter 
betätigt wird oder wenn der Befehl "SSTOP" für den erzwungenen Halt eingegeben wird, um eine 
Überprüfung zu unterbrechen. 

 
20. Einstellungen für die Neigungskorrektur abrufen 

・Format 

RSPRT<CR> 
 
・Funktion 

Ruft Einstellungen für die Neigungskorrektur ab. 



SURFCOM TOUCH Betriebshandbuch 
5.2 Kommunikationsbefehle 

5-16 

・Antwort 

RSPRT,n<CR><EOT> 

Bei Fehlern wird RSPRT "E"<CR><EOT> ausgegeben.  
n Suchtreibereinheit System 
0 50 mm 50 
2 Typ, bei dem das Werkstück bewegt wird (50 mm) 550 
3 Typ, bei dem das Werkstück bewegt wird (150mm) 550 
4 Typ, bei dem das Werkstück bewegt wird (300mm) 550 
5 Typ, bei dem die Abholung bewegt wird 550 

255 Nicht zutreffend für Suchtreibereinheit 35/40/45 

 
21. Neuberechnung 

・Format 

SRECA<CR> 
 

・Funktion 
Führt eine Neuberechnung durch. 
Wenn es keine Messdaten gibt, wird keine Neuberechnung durchgeführt und ein Fehler wird 
zurückgegeben. 

 

・Antwort 

SRECA "E"<CR><EOT> 
 
22. Daten speichern 

・Format 

SSAVE,n, m[,*****]<CR> 
 

・Funktion 

Befehl zum Speichern von Daten. Daten werden im internen Speicher dieses Instruments 

gespeichert. 

n m Daten speichern Hinweis 
0 0 Bedingungen Nummer ist kleiner bei nicht 

gespeicherten Daten 
0 1 bis 15 Bedingungen Speichert unter der festgelegten 

Nummer 
1 0 Messdaten Nummer ist kleiner bei nicht 

gespeicherten Daten 
1 1 bis 20 Messdaten Speichert unter der festgelegten 

Nummer 

***** ist der Name, angegeben in lateinischen Buchstaben mit halber Breite (12 Zeichen oder 
weniger). 

***** kann ausgelassen werden. Wird unter dem Standardnamen gespeichert, wenn der Parameter 
ausgelassen wird. 
*Wird nicht gespeichert, wenn es für die festgelegte Nummer bereits gespeicherte Daten gibt. Ein 
Fehler wird zurückgegeben. 
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・Antwort 

SSAVE "E"<CR><EOT> 
 
23. Daten lesen 

・Format 

SRAED,n,m<CR> 
 

・Funktion 

Befehl zum Lesen von Daten. 

Liest die Daten, die im internen Speicher dieses Instruments gespeichert sind, und zeigt die 
Messdaten nach der Analyse an. 

Wenn Messdaten festgelegt sind, werden die aktuell angezeigten Messdaten gelöscht und die 
Messdaten für die angegebene Nummer angezeigt. 

*Der Vorgang kann nicht durchgeführt werden, wenn ein Mittelwert berechnet wird. 

Für die Inhalte von n und m siehe den Befehl SSAVE. 
 

・Antwort 

SREAD "E"<CR><EOT> 
 
24. Daten senden 

・Format 

STRNS,n,m<CR> 

 

・Funktion 

Befehl zum Senden von Daten. Daten, die im internen Speicher dieses Instruments gespeichert 

sind, werden an den USB-Speicher gesendet. 

n   m Daten speichern 
0 1 bis 15 Bedingungen 
1 1 bis 20 Messdaten 

Die für n festgelegten Daten werden alle auf einmal übertragen, wenn 0 für m festgelegt wird. 

*Werden nicht gesendet, wenn es für die festgelegte Nummer keine gespeicherten Daten gibt. Ein 

Fehler wird zurückgegeben. 

・Antwort 

STRNS "E"<CR><EOT> 
 
25. Daten löschen 

・Format 

SDELT,n,m<CR> 
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・Funktion 
Befehl zum Löschen von Messdaten und Bedingungen. 

Löscht Messdaten und Bedingungen, die im internen Speicher gespeichert sind. 
n m Daten speichern 
0 1 bis 15 Bedingungen 
1 1 bis 20 Messdaten 

m wird als die Speicherzielnummer festgelegt. Ein Fehler wird zurückgegeben, wenn es für die 
festgelegte Nummer keine gespeicherten Daten gibt. Alle Daten des durch n festgelegten Typs 
werden gelöscht, wenn 0 festgelegt wird. 

 

・Antwort 

SDELT "E"<CR><EOT> 
 
26. USB-Daten speichern 

・Format 

SUSVE,n,m,o,p<CR> 
 
・Funktion 

Befehl zum Speichern von USB-Daten. Speichert Daten auf dem USB-Speicher. 

n ist das Ziel für die Datenspeicherung wie in der Tabelle unten angegeben. 

n Ziel für die Datenspeicherung 

0 Bedingungen 

1 Messdaten binär (Ordner 01) 

2 Messdaten binär (Ordner 02) 

3 Messdaten binär (Ordner 03) 

4 Messdaten binär (Ordner 04) 

5 Messdaten binär (Ordner 05) 

6 Messdaten binär (Ordner 06) 

7 Messdaten Text 

8 Messdaten ISO SMD 

9 Vibrationsdaten binär 

10 Vibrationsdaten Text 

m ist der Name, angegeben in lateinischen Buchstaben mit halber Breite (12 Zeichen oder 
weniger). Der Name der Vibrationsdaten kann nicht geändert werden. 

o ist die Seriennummer innerhalb des festgelegten Bereichs von 0000 bis 9999. Die festgelegte 
Seriennummer wird beim Speichern der Datei an das Ende des Dateinamens (m) angehängt. 

p ist die Einstellung für das Überschreiben (0: Überschreiben deaktiviert, 1: Überschreiben 
aktiviert). 

Ein Fehler wird zurückgegeben, wenn das Überschreiben deaktiviert ist und eine bereits 
gespeicherte Kombination aus Dateiname (m) und Seriennummer angegeben wird. 

 

・Antwort 

SUSVE "E"<CR><EOT> 
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27. USB-Daten lesen 

・Format 

SURED,n,m<CR> 
 

・Funktion 

Befehl zum Lesen von USB-Daten. 

Liest die Daten, die in dem an dieses Instrument angeschlossenen USB-Speicher gespeichert sind, 
und zeigt die Messdaten nach der Analyse an. 

Wenn Messdaten festgelegt sind, werden die aktuell angezeigten Messdaten gelöscht und die 
Messdaten für die angegebene Nummer angezeigt. 

*Der Vorgang kann nicht durchgeführt werden, wenn ein Mittelwert berechnet wird. 

Für die Inhalte von n und m siehe den Befehl SUSVE. 
 

・Antwort 

SURED "E"<CR><EOT> 

 
28. USB-Daten löschen 

・Format 

SUDEL,n[,m]<CR> 
 

・Funktion 

Befehl zum Löschen von Messdaten und Bedingungen. 

Löscht Messdaten und Bedingungen, die im USB-Speicher gespeichert sind. 

n ist das Ziel für die Datenspeicherung wie in der Tabelle unten angegeben. 

n Ziel für die Datenspeicherung 
0 Bedingungen 
1 Messdaten binär (Ordner 01) 
2 Messdaten binär (Ordner 02) 
3 Messdaten binär (Ordner 03) 
4 Messdaten binär (Ordner 04) 
5 Messdaten binär (Ordner 05) 
6 Messdaten binär (Ordner 06) 
7 Messdaten Text 
8 Messdaten ISO SMD 
9 Vibrationsdaten binär 

10 Vibrationsdaten Text 

m ist der Dateiname, angegeben in lateinischen Buchstaben mit halber Breite (16 Zeichen oder 
weniger). 
Ein Fehler wird zurückgegeben, wenn es für den festgelegten Dateinamen keine gespeicherten 
Daten gibt. Alle Daten für das durch n festgelegte Speicherziel werden gelöscht, wenn kein 
Dateiname angegeben wird. 

 
・Antwort 

SUDEL "E"<CR><EOT> 
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29. USB-Speicher betreiben 

・Format 

SUSBM<CR> 

 

・Funktion 

Befehl zum Entfernen des USB-Speichers. 
 

・Antwort 

SUSBM "E"<CR><EOT> 

 
30. Vertikale Vergrößerung einstellen 

・Format 

SVMAG,n<CR> 
 

・Funktion 

Befehl zum Einstellen der vertikalen Vergrößerung beim Drucken und bei der Anzeige. n ist eine 
ganze Zahl entsprechend dem Inhalt der nachfolgenden Tabelle. 

 
n V-Vergrößerung n V-Vergrößerung n V-Vergrößerung n V-Vergrößerung 

0 x10 4 x200 8 x5K 12 x100K 
1 x20 5 x500 9 x10K 13 ----- 
2 x50 6 x1K 10 x20K 14 ----- 
3 x100 7 x2K 11 x50K 15 AUTO 

*Die Nummern n = 13, 14 fehlen. 
 

・Antwort 

SUSBM "E"<CR><EOT> 

 
31. Einstellungen für die vertikale Vergrößerung abrufen 

・Format 

RVMAG<CR> 

 

・Funktion 

Befehl zum Abrufen der Einstellungen für die vertikale Vergrößerung beim Drucken und bei der 

Anzeige. 
 

・Antwort 

RVMAG,n<CR><EOT> 

Bei Fehlern wird RVMAG "E" <CR><EOT> ausgegeben. 

Für den Inhalt von n siehe den Befehl SVMAG. 
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32. Horizontale Vergrößerung einstellen 

・Format 

SHMAG,n<CR> 

・Funktion 

Befehl zum Einstellen der horizontalen Vergrößerung beim Drucken und bei der Anzeige. n ist eine 
ganze Zahl entsprechend dem Inhalt der nachfolgenden Tabelle. 

n V-Vergrößerung n V-Vergrößerung 
0 x1 7 x200 
1 x2 8 x500 
2 x5 9 x1K 
3 x10 10 x2K 
4 x20 11 x5K 
5 x50 12 AUTO 
6 x100   

・Antwort 

SHMAG "E"<CR><EOT> 

 
33. Einstellungen für die horizontale Vergrößerung abrufen 

・Format 

RHMAG<CR> 

 

・Funktion 

Befehl zum Abrufen der Einstellungen für die horizontale Vergrößerung beim Drucken und bei der 

Anzeige. 
 

・Antwort 

RHMAG,n<CR><EOT> 

Bei Fehlern wird RHMAG "E"<CR><EOT> ausgegeben. 

Für den Inhalt von n siehe den Befehl SHMAG. 
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34. Ausgabeparameter einstellen 

・Format 

SOUTP,n,m<CR> 
 

・Funktion 

Legt die Parameter fest, die auf dem Anzeigebildschirm für die Berechnungsergebnisse, beim 
Drucken, bei der digitalen Dateneingabe/-ausgabe und beim Speichern von Dateien ausgegeben 
werden. n entspricht dem Inhalt der nachfolgenden Tabelle. 

n Ziel 
0 Alle 

1 bis 200 Parameternummer 
 

m Ziel 
0 Nicht ausgegeben 
1 Ausgegeben 

Bsp. 1: Nur das Primärprofil wird ausgegeben (Die Primärprofil-Parameternummer ist 9) 
SOUTP,0,0<CR> 
SOUTP,9,1<CR> 

Parameternummern finden Sie in der Tabelle ab der diese Seite. 

・Antwort 

SOUTP "E"<CR><EOT> 

<Tabelle der Parameternummern> 

■ Primärprofil 
JIS 1982 JIS 1994 JIS 2001/2013 ISO1997/2009 

Parameter n Parameter n Parameter n Parameter n 
Rmax 60 Rmax 60 Pa 62 Pa 62 

Rz 61 Rz82 61 Pq 63 Pq 63 
Sm 81 TILTA 76 Pp 64 Pp 64 
∆a 82 AVH 77 Pv 65 Pv 65 
∆q 83 Hmax 78 Pc.i 66 Pc.I 66 
λa 84 Hmin 79 PSm 67 PSm 67 
λq 85 AREA 80 P ∆q 68 P ∆q 68 

TILTA 76 － － PPc 69 PPc 70 
Lr 86 － － Psk 71 Psk 71 

Rsk 71 － － Pku 72 Pku 72 
Rku 72 － － Pt 60 Pt 60 
Rk 87 － － Pmr(c) 74 Pmr(c) 74 

Rpk 88 － － Pmr 73 Pmr 73 
Rvk 89 － － Pδc 75 Pδc 75 
Mr1 90 － － Rz82 61 Rz82 61 
Mr2 91 － － TILTA 76 TILTA 76 
Vo 92 － － AVH 77 AVH 77 
K 93 － － Hmax 78 Hmax 78 

AVH 77 － － Hmin 79 Hmin 79 
Hmax 78 － － AREA 80 AREA 80 
Hmin 79 － － － － － － 
AREA 80 － － － － － － 

tp 74 － － － － － － 
tp2 73 － － － － － － 
Hp 75 － － － － － － 
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ASME1995 ASME2002/2009 DIN1990 CNOMO 
Parameter n Parameter n Parameter n Parameter n 

Pt 60 Pt 60 Pt 60 NCRX 150 
Rz82 61 Rz82 61 Rz82 61 R 151 
TILTA 76 TILTA 76 TILTA 76 Rx 152 
AVH 77 AVH 77 AVH 77 AR 153 

Hmax 78 Hmax 78 Hmax 78 NR 154 
Hmin 79 Hmin 79 Hmin 79 CPM 155 
AREA 80 AREA 80 AREA 80 SR 156 
－ － － － － － SAR 157 
－ － － － － － W 159 
－ － － － － － Wx 160 
－ － － － － － AW 161 
－ － － － － － Wte 158 
－ － － － － － NW 162 
－ － － － － － SW 163 
－ － － － － － SAW 164 
－ － － － － － Rke 165 
－ － － － － － Rpke 166 
－ － － － － － Rvke 167 
－ － － － － － Mr1e 168 
－ － － － － － Mr2e 169 
－ － － － － － V0 170 
－ － － － － － K 171 

 

■ Rauheitsprofil (Erläuterungen zu * siehe nächste Seite.) 
JIS 1982 JIS 1994 JIS 2001/2013 ISO1997/2009 

Parameter n Parameter n Parameter n Parameter n 
Ra 2 Ra 1 Ra 1 Ra 1 
Rq 4 Ry 6 Rq 3 Rq 3 
Rp 10 Rz 5 Rz 6 Rz 6 
Rv 12 Sm 15 Rp 9 Rp 9 
Rc 14 S 31 Rv 11 Rv 11 
Rt 8 tp 29 Rc 13 Rc 13 

R3z 36 Rq 3 Rt 8 Rt 8 
S 32 Rp 9 RSm 15 RSm 15 

Spitzenzahl * Rv 11 R ∆q 19 R ∆q 19 
－ － Rc 13 Spitzenzahl * Spitzenzahl * 
－ － Rt 8 Rsk 24 Rsk 24 
－ － R3z 42 Rku 26 Rku 26 
－ － R ∆a 17 Rmr(c) 29 Rmr(c) 29 
－ － R ∆q 19 Rmr 28 Rmr 28 
－ － Rλa 37 Rδc 30 Rδc 30 
－ － Rλq 38 Rz94 5 Rz94 5 
－ － Lr 41 R3z 42 R3z 42 
－ － Spitzenzahl * R ∆a 17 R ∆a 17 
－ － Rsk 25 Rλa 37 Rλa 37 
－ － Rku 27 Rλq 38 Rλq 38 
－ － tp2 28 Lr 41 Lr 41 
－ － Rδc 30 Rk 43 Rk 43 
－ － － － Rpk 44 Rpk 44 
－ － － － Rvk 45 Rvk 45 
－ － － － Mr1 46 Mr1 46 
－ － － － Mr2 47 Mr2 47 
－ － － － Vo 48 Vo 48 
－ － － － K 49 K 49 
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ASME1995 ASME2002/2009 DIN1990 ISO13565 
Parameter n Parameter n Parameter n Parameter n 

Ra 2 Ra 2 Ra 1 Mr1 186 
Rq 4 Rq 4 Rz 6 Mr2 187 
Rz 6 Rz 6 Rmax 7 Rpk 183 

Rmax 7 Rmax 7 Rq 3 Rvk 184 
Rp 10 Rp 10 Rp 9 Rk 185 

Rpm 9 Rpm 9 Rv 11 Vo 188 
Rv 12 Rv 12 Rc 13 K 189 
Rt 8 Rt 8 Rz.I 5 A1 190 
Sm 16 RSm 16 Rt 8 A2 191 
∆a 18 R ∆a 18 R3z 42   
∆q 20 R ∆q 20 RSm 15   

Spitzenzahl * Spitzenzahl * RS 31   
Rsk 25 Rsk 25 R ∆a 17 － － 
Rku 27 Rku 27 R ∆q 19 － － 
tp 29 tp 29 Rλa 37 － － 

Htp 30 Htp 30 Rλq 38 － － 
Rc 13 Rc 13 Lr 41 － － 

Rz.I 5 Rz.I 5 Spitzenzahl * － － 
R3z 42 R3z 42 Rsk 25 － － 
RS 31 RS 31 Rku 27 － － 
Rλa 39 Rλa 39 Rmr 29 － － 
Rλq 40 Rλq 40 Rmr2 28 － － 
Lr 41 Lr 41 Rδc 30 － － 
tp2 28 tp2 28 － － － － 

 

*Die Höhe der Spitzenzahl i 
Parameter Standard n 

PC - 34 
PPI - 35 
RPc JIS 21 
RPc ISO 22 
RPc EN 23 
Pc - 33 

 

■ Welligkeitsprofil 
JIS 1982 JIS 1994 JIS 2001/2013 ISO1997/2009 

Parameter n Parameter n Parameter n Parameter n 
WCA 101 WCA 101 Wa 100 Wa 100 

WCC-q 103 WC-q 103 Wq 102 Wq 102 
WCC-m 104 WC-t 104 Wt 104 Wt 104 
WCC-p 106 WC-p 106 Wp 105 Wp 105 
WCC-v 108 WC-v 108 Wv 107 Wv 107 

WCC-Sm 110 WC-Sm 110 WSm 109 WSm 109 
－ － － － Wz 111 Wz 111 
－ － － － Wc 112 Wc 112 
－ － － － WPcJIS 113 WPcISO 114 
－ － － － Wsk 115 Wsk 115 
－ － － － Wku 116 Wku 116 
－ － － － W ∆q 117 W ∆q 117 
－ － － － Wmr(c) 119 Wmr(c) 119 
－ － － － Wmr 118 Wmr 118 
－ － － － Wδc 120 Wδc 120 
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ASME1995 ASME2002/2009 DIN1990 

Parameter n Parameter n Parameter n 
Wa 101 Wa 101 Wa 101 
Wq 103 Wq 103 Wq 103 
Wt 104 Wt 104 Wt 104 
Wp 106 Wp 106 Wp 106 
Wv 108 Wv 108 Wv 108 

WSm 110 WSm 110 WSm 110 

■ Gefiltertes Welligkeitsprofil 
JIS 1982 JIS 1994 JIS 2001/2013 ISO1997/2009 

Parameter n Parameter n Parameter n Parameter n 
WC-a 101 Wa 101 Wa 101 Wa 101 
WC-q 103 Wq 103 Wq 103 Wq 103 
WCM 104 WCM 104 Wt 104 Wt 104 
WC-p 106 Wp 106 Wp 106 Wp 106 
WC-v 108 Wv 108 Wv 108 Wv 108 

WC-Sm 110 WSm 110 WSm 110 WSm 110 
－ － － － WPcJIS 113 WPcISO 114 
－ － － － Wmr(c) 119 Wmr(c) 119 
－ － － － Wmr 118 Wmr 118 
－ － － － Wδc 120 Wδc 120 

 

ASME1995 ASME2002/2009 DIN1990 
Parameter n Parameter n Parameter n 

Wa 101 Wa 101 Wa 101 
Wq 103 Wq 103 Wq 103 
Wt 104 Wt 104 Wt 104 
Wp 106 Wp 106 Wp 106 
Wv 108 Wv 108 Wv 108 

WSm 110 WSm 110 WSm 110 
 
■ Rollkreis-Welligkeitsprofil 

JIS 1982 JIS 1994 JIS 2001/2013 
Parameter n Parameter n Parameter n 

WE-a 134 WE-a 134 WE-a 134 
WE-q 136 WE-q 136 WE-q 136 
WEM 135 WEM 135 WEM 135 
WE-p 137 WE-p 137 WE-p 137 
WE-v 138 WE-v 138 WE-v 138 

WE-Sm 139 WE-Sm 139 WE-Sm 139 
WEA 140 WEA 140 WEA 140 

WEC-q 142 WEC-q 142 WEC-q 142 
WEC-m 141 WEC-m 141 WEC-t 141 
WEC-p 143 WEC-p 143 WEC-p 143 
WEC-v 144 WEC-v 144 WEC-v 144 

WEC-Sm 145 WEC-Sm 145 WEC-Sm 145 
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35. Einstellungen für die Ausgabeparameter abrufen 

・Format 

ROUTP,n<CR> 
 

・Funktion 

Ruft die Parametereinstellungen ab, die auf dem Anzeigebildschirm für die 

Berechnungsergebnisse, beim Drucken, bei der digitalen Dateneingabe/-ausgabe und beim 

Speichern von Dateien ausgegeben werden. 
 

・Antwort 
ROUTP,1,**********<CR><EOT> 
ROUTP,11,**********<CR><EOT> 

 
ROUTP,n,**********<CR><EOT> 

Bei Fehlern wird ROUTP "E"<CR><EOT> ausgegeben. 

Der Zielinhalt für n liegt zwischen 1 und 200. 

 
36. Datenausgabeformat einstellen 

・Format 

SFOMT,n<CR> 
 

・Funktion 

Befehl zum Einstellen des Datenausgabeformats. 

n entspricht dem Inhalt der nachfolgenden Tabelle. 
n Aus.meth Mat.verh 
0 Basis 16 Nummer 
1 Text 
2 SPC 

 

・Antwort 

SFOMT "E"<CR><EOT> 

 
37. Datenausgabeformat abrufen 
・Format 

RFOMT<CR> 

 

・Funktion 

Befehl zum Abrufen der Einstellungsinformationen für das Datenausgabeformat. 

 

・Antwort 
RFOMT,n<CR><EOT> 

Bei Fehlern wird RFOMT "E"<CR><EOT> ausgegeben. 

Für den Inhalt von n siehe den Befehl SFOMT. 
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38. Systembedingungen einstellen 

・Format 

SSYSC,n,m<CR> 

 

・Funktion 

Befehl zum Einstellen der Systembedingungen. 

Streckeneinheit, Sprache, Datumsanzeige, Schlafmodus, Winkeleinheit und Winkelpolarität können 
eingestellt werden. 

[Streckeneinheit] 
n m Anzeigeeinheit 
0 0 mm 
0 1 Zoll 

[Sprache] 
n m Sprache n m Sprache 
1 0 Japanisch 1 10 Französisch 
1 1 Englisch 1 11 Italienisch 
1 2 Chin. (vereinf) 1 12 Tschechisch 
1 3 Chin. (tradit) 1 13 Polnisch 
1 4 Koreanisch 1 14 Ungarisch 
1 5 Thailändisch 1 15 Türkisch 
1 6 Malaiisch 1 16 Schwedisch 
1 7 Vietnamesisch 1 17 Niederländisch 
1 8 Indonesisch 1 18 Spanisch 
1 9 Deutsch 1 19 Portugiesisch 

[Datumsanzeige] 
n m Datumsanzeige 
2 0 OFF 
2 1 JJJJ/MM/TT 
2 2 MM/TT/JJJJ 
2 3 TT/MM/JJJJ 

[Schlafmodus] 
n m Schlafmodus 
5 0 OFF 
5 1 1 Min 
5 2 3 Min 
5 3 5 Min 
5 4 10 Min 

[Winkeleinheit] 
n m Winkeleinheit 
6 0 Grad 
6 1 DMS 

[Winkelpolarität] 
N m Winkelpolarität 
7 0 Im Uhrzeigersinn 
7 1 Gegen Uhrzeig.s 

 

・Antwort 

SSYSC "E"<CR><EOT> 
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39. Systembedingungen abrufen 

・Format 

RSYSC,n<CR> 

 

・Funktion 

Befehl zum Abrufen der Einstellungen für Streckeneinheit, Sprache, Datumsanzeige, Schlafmodus, 

Winkeleinheit und Winkelpolarität. 
 

・Antwort 

RSYSC,n,m<CR><EOT> 

Bei Fehlern wird RSYSC "E"<CR><EOT> ausgegeben. 

Für die Inhalte von n und m siehe den Befehl SSYSC. 

 
40. Steuerung einstellen 

・Format 

SDRPC,n,m<CR> 

 

・Funktion 

Befehl zum Einstellen der Steuerung der Suchtreibereinheit. 

Tastarm, Messbereich und X-Achsen-Bewegungsgeschwindigkeit können eingestellt werden. 

*Der Vorgang kann nicht durchgeführt werden, wenn ein Mittelwert berechnet wird. 

 

[Tastarm] 
n m Tastarm 
0 0 Standard 
0 1 1/2 
0 2 1/5 

[Messbereich] 

Der Messbereich ist je nach Abholung unterschiedlich. 

 

■ Für SURFCOM TOUCH 50 
n m Standard 1/2 1/5 
1 0 ±500 μm ±1000 μm ±2500 μm 
1 1 ±40 μm ±80 μm ±200 μm 

 
■ Für SURFCOM TOUCH 550 

n m Standard 1/2 1/5 
1 0 ±500 μm ±1000 μm ±2500 μm 
1 1 ±40 μm ±80 μm ±200 μm 

*Der Messbereich der Suchtreibereinheit für das SURFCOM TOUCH 35/40/45 kann nicht 
geändert werden. 
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[Messgeschwindigkeit] (Geschwindigkeitsreihe: Reihe 1, 2 und 5 / Erweitert) 

*Die X-Achsen-Bewegungsgeschwindigkeit ist je nach Suchtreibereinheit unterschiedlich. 
n m 35/40/45 50 550 
2 0 0,50 mm/s 0,05 mm/s 0,05 mm/s 
2 1 0,60 mm/s 0,1 mm/s 0,1 mm/s 
2 2 0,75 mm/s 0,2 mm/s 0,2 mm/s 
2 3 1,0 mm/s 0,5 mm/s 0,5 mm/s 
2 4 - 1,0 mm/s 1,0 mm/s 
2 5 - 2,0 mm/s 2,0 mm/s 
2 6 -  5,0 mm/s 

 

[Messgeschwindigkeit] (Geschwindigkeitsreihe: Reihe 3, 6 und 15 / Standard) 

*Die X-Achsen-Bewegungsgeschwindigkeit ist je nach Suchtreibereinheit unterschiedlich. 
 

n m 35/40/45 50 550 

3 0 - 0,15 mm/s 0,03 mm/s 
3 1 0,6 mm/s 0,3 mm/s 0,06 mm/s 
3 2 - 0,6 mm/s 0,15 mm/s 
3 3 - 1,5 mm/s 0,3 mm/s 
3 4 - 3,0 mm/s 0,6 mm/s 
3 5 - - 1,5 mm/s 
3 6 - - 3,0 mm/s 
3 7 - - 6,0 mm/s 

 

・Antwort 

SDRPC "E"<CR><EOT> 

 
41. Steuerungseinstellungen abrufen 

・Format 

RDRPC,n<CR> 

 

・Funktion 

Befehl zum Abrufen der Einstellungen für den Tastarm, den Messbereich und die 

X-Achsen-Bewegungsgeschwindigkeit. 
 

・Antwort 

RDRPC,n,m<CR><EOT> 

Bei Fehlern wird RDRPC "E"<CR><EOT> ausgegeben. 

Für die Inhalte von n und m siehe den Befehl SDRPC. 
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42. Nulleinstellung durchführen 

・Format 

SZRST,n<CR> 

 

・Funktion 

Befehl zum Durchführen der Nulleinstellung für X-Achse und Z-Achse. Die aktuelle Position muss 
sich innerhalb des einstellbaren Bereichs befinden, um die Nulleinstellung für die Z-Achse 
durchzuführen. 

[Ziel der Nulleinstellung] 
n Ziel der 

Nulleinstellung 
Hinweis 

0 X-Achse Kann außer bei 35/40/45-Suchtreibereinheiten 
vorgenommen werden. 

1 Z-Achse Kann außer bei 35/40/45-Suchtreibereinheiten 
vorgenommen werden. 

2 C-Achse Kann nur für die 550-Suchtreibereinheit 
vorgenommen werden. 

 

・Antwort 

SZRST "E" <CR><EOT> 

 
43. Unterbrechen einstellen 

・Format 

SINTR,n<CR> 

 

・Funktion 

Befehl zum Durchführen einer Unterbrechung. 

[Ausf] 
n Ausf 
0 OFF 
1 ON 

 

・Antwort 

SINTR "E"<CR><EOT> 

 
44. Einstellungen für Unterbrechen abrufen 

・Format 

RINTR<CR> 

 

・Funktion 

Ruft Einstellungen für Unterbrechen ab. 
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・Antwort 

RINTR,n<EOT> 

Bei Fehlern wird RINTR "E"<CR><EOT> ausgegeben. 

Für den Inhalt von n siehe den Befehl SINTR. 

 
45. Modus einstellen 

・Format 

SOMOD,n,m<CR><EOT> 

 

・Funktion 

Befehl zum Ein-/Ausschalten der Passwort-Funktion. 

n, m entsprechen dem Inhalt der nachfolgenden Tabelle. 

[Passwort] 
n m Passwort 

einstellen 
1 0 OFF 
1 1 ON 

 

・Antwort 

SOMOD "E"<CR><EOT> 

 
46. Moduseinstellungen abrufen 

・Format 

ROMOD,n<CR> 

 

・Funktion 

Ruft Moduseinstellungen ab. 
 

・Antwort 

ROMOD,n,m <CR><EOT> 

Bei Fehlern wird ROMOD "E"<CR><EOT> ausgegeben. 

Für die Inhalte von n und m siehe den Befehl SOMOD. 
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47. Zurücksetzen der Bedingungen durchführen 

・Format 

SRSET<CR> 

 

・Funktion 

Setzt die Bedingungen (außer Sprache, Anzeigeeinheit, Datumseinstellung, Uhrzeiteinstellung) auf 
ihre Anfangswerte zurück. 

* Der Vorgang kann nicht durchgeführt werden, wenn ein Mittelwert berechnet wird. Zurückgesetzte 

Werte finden Sie unter "8.2 Liste der Zurückgesetzten Werte". 

 

・Antwort 

SRSET "E" <CR><EOT> 

 
48. Passwort einstellen 

・Format 

SPSWD,********[,********]<CR> 
 

・Funktion 

Befehl zum Einstellen des Passworts. 

Geben Sie für den 1. Satz von ******** das alte Passwort ein. 

Geben Sie für den 2. Satz von ******** das neue Passwort ein. 

Der zweite Satz von ******** kann ausgelassen werden. Es gibt kein Passwort, wenn der Parameter 
ausgelassen wird. 

Bis zu 8 lateinische Buchstaben mit halber Breite können für das Passwort verwendet werden. 
Lassen Sie das Passwort-Feld leer, um das Passwort zu löschen. 

Bsp. 1: Um das Passwort in 1234 zu ändern, wenn zuvor kein Passwort eingestellt worden war: 

SPSWD,,1234<CR> 

Bsp. 2: Um das Passwort zu löschen, das zuvor als 1234 eingestellt worden war: 

SPSWD,1234<CR> 
 

・Antwort 

SPSWD "E" <CR><EOT> 
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49. Totzone einstellen 

・Format 

SDEDB,n,m,o<CR> 
 

・Funktion 

Befehl zum Einstellen der Totzone. 

*Der Vorgang kann nicht durchgeführt werden, wenn ein Mittelwert berechnet wird. 

n, m entsprechen dem Inhalt der nachfolgenden Tabelle. 

[Einstellen] 
N m Einstellen 
0 0 OFF 
0 1 ON 

[Höhenschwelle] 
n m o  
1 0 0,00 bis 100,000 μm 

(0,00 bis 3937,0 μ") 
Absoluter 

Wert 
1 1 0 bis 100 % (1 Kerbe) Relativwert 

[Streckenschwelle] 
n M 
2 0 bis 100 % (1 Kerbe) 

・Antwort 

SDEDB "E" <CR><EOT> 

 
50. Totzone-Einstellungen abrufen 

・Format 

RDEDB,n<CR> 
 

・Funktion 

Ruft die Totzone-Einstellungen ab. 
 

・Antwort 

RDEDB,n,m<CR><EOT> 

Bei Fehlern wird RDEDB "E" <CR><EOT> ausgegeben. 

Für die Inhalte von n und m siehe den Befehl SDEDB. 
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51. Instrument-ID einstellen 

・Format 

SAPID,n<CR> 
 

・Funktion 

Befehl zum Einstellen der Instrument-ID. 

・Einstellbereich 
n: Instrument-ID 

0 bis 99 

 

・Antwort 

  SAPID "E" <CR><EOT> 

 
52. Instrument-ID abrufen 

・Format 

RAPID<CR> 

 

・Funktion 

Ruft die Einstellungen der Instrument-ID ab. 

 

・Antwort 

RAPID,n<CR><EOT> 

Bei Fehlern wird RAPID "E" <CR><EOT> ausgegeben. 

Für den Inhalt von n siehe den Befehl SAPID. 

 
53. Bewertung durchführen 

・Format 

SJUDG,n,***.****,***.****<CR> 
 
・Funktion 

Befehl zum Einstellen des oberen und des unteren Grenzwerts für die Bewertung. 

Verwenden Sie den Befehl SANAC, um zu bestimmen, ob eine Bewertung durchgeführt wird, sowie 
zur Bestimmung der Einstellungen für den Bewertungstyp. 

Geben Sie für n die Parameternummer für die Bewertung ein. 

Erst den oberen Grenzwert und dann den unteren Grenzwert in ***.*** eingeben. 

* Das folgende Format gilt für BAC-Parameter: 

SJUDG,n,m,***.****,***.**** 

"m" beträgt zwischen 0 und 7. 

* % wird bis zur ersten Nachkommastelle zwischen 0 und 100,0 % angegeben, wenn die Einheit % 

ist. 
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・Antwort 

SJUDG "E" <CR><EOT> 

 
54. Bewertung abrufen 

・Format 

RJUDG,n<CR> 

 

・Funktion 

Befehl zum Abrufen der Einstellungsbedingungen für die Bewertung. 

 

・Antwort 

RJUDG,n,***.****,***.****<CR><EOT> 

Bei Fehlern wird RJUDG "E"<CR><EOT> ausgegeben. 

Für die Inhalte von n, ,***.****,***.**** siehe den Befehl SJUDG. 

 
55. Messbedingungen einstellen 

・Format 

SMEAC,n,m<CR> 

 

・Funktion 

Befehl zum Einstellen der Messbedingungen. 

Standards, Form entfernen, Rückverfahrmessung, Berechnung anhalten, Messtyp, Abtaststrecke, 
Formverpolung und Profil nach Messung können eingestellt werden. 

*Andere Daten als Rückverfahrmessung, Berechnung anhalten, Formverpolung und Profil nach 
Messung können nicht geändert werden, während ein Mittelwert berechnet wird. 

n, m entsprechen dem Inhalt der nachfolgenden Tabelle. 

[Standard] 
n m Messtyp 
0 0 JIS1982 
0 1 JIS1994 
0 2 JIS2001/2013 
0 3 ISO1997/2009 
0 4 ASME1995 
0 5 ASME2002/2009 
0 6 DIN1990 
0 7 CNOMO 
0 8 ISO13565 
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[Form entfernen] 
n m Form entfernen 
1 0 Aus 
1 1 Ger. 
1 2 Rauheitskurve 
1 3 Erste Hälfte 
1 4 Zweite Hälfte 
1 5 Beide Enden 
1 6 Kreis 

*Nur m = 0, 1, 3, 4, 5 kann für SURFCOM TOUCH 35/40/45 eingestellt werden. 
 
[Rückverfahrmess.] 

n m Rückverfahrmess. 
2 0 OFF 
2 1 ON 

 
[Berechn. anhalten] 

n m Berechn. anhalten 
3 0 OFF 
3 1 ON 

 

[Messtyp] 
n m Messtyp 
4 0 Profil 
4 1 Rauheitsmessung 
4 2 Welligkeit 
4 3 Gefilterte Welligkeit 
4 4 Rollkreis-Messung 
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[Abtaststrecke] 
n m Abtaststrecke 
5 0 λ 
5 1 0,08 mm 
5 2 0,25 mm 
5 3 0,8 mm 
5 4 2,5 mm 
5 5 8 mm 
5 6 25 mm 
5 7 0.025 mm 

* Für einen SURFCOM TOUCH 35/40/45 beträgt "m" zwischen 0 und 4. 

 
[Formverpolung] 

n m Formverpolung 
6 0 OFF 
6 1 ON 

 
[Profil nach Mess.] 

n m Profil nach Mess. 
8 0 OFF 
8 1 ON 

 

・Antwort 

SMEAC "E" <CR><EOT> 

 
56. Messbedingungen abrufen 
・Format 

RMEAC,n<CR> 

 

・Funktion 

Befehl zum Abrufen der Einstellungen für Standards, Form entfernen, Rückverfahrmessung, 

Berechnung anhalten, Messtyp, Abtaststrecke, Formverpolung und Profil nach Messung. 

 

・Antwort 

RMEAC,n,m<CR><EOT> 

Bei Fehlern wird RMEAC "E" <CR><EOT> ausgegeben. 

Für die Inhalte von n und m siehe den Befehl SMEAC. 
 
57. Cutoff einstellen 
・Format 

SCUTC,n,m<CR> 
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・Funktion 

Befehl zur Durchführung der Cutoff-Einstellungen. 

Filtertyp, λs, λc, λf, Vorausgegangener Verfahrweg, Automatische Cutoff-Berechnung, 
Objektparameter und Oberer Grenzwert können eingestellt werden. 

*Der Vorgang kann nicht durchgeführt werden, wenn ein Mittelwert berechnet wird. 

n, m entsprechen dem Inhalt der nachfolgenden Tabelle. 
[Filtertyp] 

n m Filtertyp 
0 0 2RC 
0 1 2RC-P 
0 2 Gaußscher 

 
[λs] 

n m λs 
1 0 Aus 
1 1 2,5 μm 
1 2 8,0 μm 
1 3 25 μm 

 
[λc] 

n m λc 
2 0 0,08 mm 
2 1 0,25 mm 
2 2 0,8 mm 
2 3 2,5 mm 
2 4 8 mm 
2 5 25 mm 
2 6 0.025 mm 

*Nur m = 0 bis 3 kann für SURFCOM TOUCH 35/40/45 eingestellt werden. 
*Nur m = 2, 3 kann eingestellt werden, wenn ISO13565 als Standard ausgewählt wird. 

[λf] 
n m λf 
3 0 0,25 mm 
3 1 0,8 mm 
3 2 2,5 mm 
3 3 8 mm 
3 4 25 mm 

 
[Vorausg. Verfahrweg] 

n m Vorausg. Verfahrweg 
4 0 Cutoff / 3 
4 1 Cutoff / 2 
4 2 Cutoff 

 
[Automatische Cutoff-Berechnung] 

n m Automatische 
Cutoff-Berechnung 

5 0 OFF 
5 1 ON 
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[Objektparameter] 
n m JIS1982 JIS1994 JIS2001/ 

2013 
6 0 Ra Sm RSm 
6 1 Rmax Ry Rz 
6 2 Rz Ra Ra 

 
ISO1997/ 

2009 
ASME1995 ASME2002/ 

2009 
RSm RSm RSm 
Rz Ra Ra 
Ra - - 

 
DIN1990 CNOMO ISO13565 

- - - 
- - - 
- - - 

 
[Oberer Grenzw.] 

n m Oberer Grenzw. 
7 0 0,08 mm 
7 1 0,25 mm 
7 2 0,8 mm 
7 3 2,5 mm 
7 4 8 mm 

*Kann nicht eingestellt werden, wenn der Berechnungsstandard DIN1990, CNOMO oder 
ISO13565 lautet. 

 

・Antwort 

SCUTC "E" <CR><EOT> 

 
58. Cutoff-Wert abrufen 
・Format 

RCUTC,n<CR> 

 

・Funktion 

Befehl zum Abrufen der Einstellungen für Filtertyp, λs, λc, λf, Vorausgegangener Verfahrweg, 

Automatische Cutoff-Berechnung, Objektparameter und Oberer Grenzwert. 

・Antwort 

RCUTC,n,m<CR><EOT> 

Bei Fehlern wird RCUTC "E"<CR><EOT> ausgegeben. 

Für die Inhalte von n und m siehe den Befehl SCUTC. 
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59. Auswertungsstrecke einstellen 
・Format 

SLENG,n,**.***<CR> 

 

・Funktion 

Befehl zum Einstellen der Auswertungsstrecke. 

*Der Vorgang kann nicht durchgeführt werden, wenn ein Mittelwert berechnet wird. 

[Ausw.str.] 
n Ausw.str. Einstellbereich 
0 nL (Intervall) Siehe die 

folgende 
Tabelle. 

1 Flexibel Siehe die 
folgende 
Tabelle. 

**.*** ist je nach Wert von n unterschiedlich. 

*Kann nur als n = 0 festgelegt werden, wenn der Berechnungsstandard ISO13565 lautet. 

*Kann nur als n = 1 festgelegt werden, wenn der Messtyp Profil lautet. 

Wenn die Auswertungsstrecke nL (Intervall) ist (n = 0) 

・Einstellbereich 
Ausw.str. 
1 bis 20 

 

Wenn die Auswertungsstrecke flexibel ist (n = 1) 
35/40 45 50 550 

0,20 - 16,0 
mm 

0,20 - 4,00 
mm 

0,05 - 50,00 
mm 

0,05 - 500,00 
mm 

*Der Einstellbereich für die Auswertungsstrecke der Suchtreibereinheit ist eine reelle Zahl mit 
zwei oder vier Nachkommastellen, je nachdem, ob als Einheit Millimeter oder Zoll eingestellt 
sind. 

・Antwort 

SLENG "E" <CR><EOT> 

 

60. Auswertungsstrecke abrufen 
・Format 

RLENG,n<CR> 

 

・Funktion 

Befehl zum Abrufen der Einstellungen für die Auswertungsstrecke. 

 

・Antwort 

RLENG,n,**.***<CR><EOT> 

Bei Fehlern wird RLENG "E"<CR><EOT> ausgegeben. 

Für die Inhalte von n, **.*** siehe den Befehl SLENG. 
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61. Geschwindigkeit der Suchtreibereinheit einstellen 
・Format 

SMSPD,n[,m]<CR> 

 

・Funktion 

Befehl zum Einstellen der Messgeschwindigkeit und der Rückkehrgeschwindigkeit. 

*Der Vorgang kann nicht durchgeführt werden, wenn ein Mittelwert berechnet wird. 

n und m sind ganze Zahlen entsprechend dem Inhalt der nachfolgenden Tabelle. m kann 
ausgelassen werden. In diesem Fall wird es zu 0. 

[Messgeschw.] 

Die Messgeschwindigkeitswerte, die eingestellt werden können, sind je nach 
Suchtreibereinheit unterschiedlich. Ein Fehler wird zurückgegeben, wenn ein Wert, der nicht 
eingestellt werden kann, ausgewählt wird. 

n Messgeschw. 35/40/45 50 550 
 

6 0,03 mm/s × × ○ 
7 0,05 mm/s × ○ ○ 
8 0,06 mm/s × × ○ 
9 0,1 mm/s × ○ ○ 
10 0,15 mm/s × ○ ○ 
11 0,2 mm/s × ○ ○ 
n Messgeschw. 35/40/45 50 550 

 
12 0,25 mm/s × × × 
13 0,3 mm/s × ○ ○ 
14 0,5 mm/s ○ ○ ○ 
15 0,6 mm/s ○ ○ ○ 
16 0,75 mm/s ○ × × 
17 1,0 mm/s ○ ○ ○ 
18 1,5 mm/s × ○ ○ 
19 2,0 mm/s × ○ ○ 
20 3,0 mm/s × ○ ○ 
21 5,0 mm/s × × ○ 
22 6,0 mm/s × × ○ 

 

[Rückkehrgeschw.] 

Die Rückkehrgeschwindigkeitswerte, die eingestellt werden können, sind je nach 
Suchtreibereinheit unterschiedlich. 

n Rückkehrgeschw. 35/40/45 50 550 
0 0,5 mm/s x ○ ○ 
1 1,0 mm/s ○ ○ ○ 
2 2,0 mm/s x ○ ○ 
3 3,0 mm/s x ○ x 
4 5,0 mm/s x x ○ 
5 6,0 mm/s x x ○ 
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[Auswahl der Einstellelemente] 
m Einstellelemente 
0 Messgeschw. (Geschwindigkeitsreihe: Reihe 

1, 2 und 5 / Erweitert) 
1 Rückkehrgeschw. (Geschwindigkeitsreihe: 

Reihe 3, 6 und 15 / Standard) 
2 Rückkehrgeschw. 

0,05 / 0,1 / 0,2 / 0,5 / 0,75 / 1,0 / 2,0 / 5,0 können als Messgeschwindigkeit festgelegt werden, wenn m = 0. 

0,03 / 0,06 / 0,15 / 0,3 / 0,6 / 1,5 / 3,0 / 6,0 können als Messgeschwindigkeit festgelegt werden, wenn m = 1. 

* Die Speed-Serien (1er, 2er und 5er-Serien) können für die folgenden 50 mm-Spurantriebe nicht 

gewählt werden. 

・E-RM-S100B 

・E-RM-S199A 

・E-RM-S209A 

* Die Speed-Serie wird automatisch auf "Erweit" gestellt, wenn für einen SURFCOM TOUCH 35/40 

eine andere Geschwindigkeit als 0,6 mm/sek eingestellt ist. 

 

・Antwort 

SMSPD "E" <CR><EOT> 

 
62. Geschwindigkeit der Suchtreibereinheit abrufen 
・Format 

RMSPD,n[,m]<CR> 

 

・Funktion 

Ruft die Einstellungen für die Messung mit der Suchtreibereinheit und die Rückkehrgeschwindigkeit 
ab. 

m kann ausgelassen werden. In diesem Fall wird es zu 0. 

 

・Antwort 

RMSPD,n<CR><EOT> 

Bei Fehlern wird RMSPD "E" <CR><EOT> ausgegeben. 

Für die Inhalte von n und m siehe den Befehl SMSPD. 

 
63. Analysebedingungen einstellen 
・Format 

SANAC,n,m,o<CR> 

 

・Funktion 

Befehl zum Einstellen der Analysebedingungen. 

Bewertung, Kerbe, Motivberechnung, Schritthöhenberechnung und Profil ausschließen können 
eingestellt werden. 
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*Andere Vorgänge als das Einstellen von [Bewertung] können nicht durchgeführt werden, wenn ein 
Mittelwert berechnet wird. 

n, m, o entsprechen dem Inhalt der nachfolgenden Tabelle. 

 
[Bewertung] 

n m o Ausf 
0 0 0 OFF 
0 0 1 ON 

 
n m o Kriterien 
0 1 0 Durchschnittsw. 
0 1 1 Max.Wert 
0 1 2 Min.Wert 
0 1 3 16%-Regel: 

Standard 
0 1 4 16%-Regel: 

σ-Methode 

 

[Kerbe] 
n m o Ausf 
1 0 0 OFF 
1 0 1 ON 

 
n m o Element 
1 1 0 bis 9999 μm Strecke löschen 
1 2 -2500,00 bis 2500,00 μm Oberer Grenzw. 
1 3 -2500,00 bis 2500,00 μm Unterer Grenzwert 

 
n m o Profil 
1 4 0  Primärprofil 
1 4 1 Rauheitsprofil 
1 4 2 Welligkeitsprofil 

 

[Motivberechnung] 
n m o Obere Grenzstrecke des 

Rauheitsmotivs 
2 0 0 0,02 mm 
2 0 1 0,1 mm 
2 0 2 0,5 mm 
2 0 3 2,5 mm 

 
n m o Obere Grenzstrecke des 

Welligkeitsmotivs 
2 1 0 0,1 mm 
2 1 1 0,5 mm 
2 1 2 2,5 mm 
2 1 3 12,5 mm 

 
n m o Kombianzeige 
2 2 0 OFF 
2 2 1 ON 
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[Schritthöhenber.] 
n m o Element 
3 0 -2500,00 bis 2500,00 μm Referenzhöhe 
3 1 0 bis 9999 μm Strecke löschen 
3 2 0,00 bis 9999,00 μm Bereichsbstr 

 

[Profil ausschl.] 
n m o Ausf 
4 0 0 OFF 
4 0 1 ON 

 
n m o Element 
4 1 0 bis 99,9 

mm 
[Str. l. En. 

lösch] 
4 2 0 bis 99,0 

mm 
[Str. r. En. 

lösch] 

 
[Spitzenzähler] 

n m o Parameter 
5 0 2500,000 - -2500,000 um Oberer Grenzwert 
5 1 2500,000 - -2500,000 um Unterer Grenzwert 

* Die oben genannte Einstellung ist nur verfügbar, wenn für den Spitzenzähler "Pc" als Parameter 
eingestellt ist. 

 
n m o Parameter 
5 2 0 Pc 
5 2 1 PPI 
5 2 2 PC 
5 2 3 RPcEN 
5 2 4 RPcISO 
5 2 5 RPcJIS 

 
n m o Referenzstrecke 
5 3 1 10,0mm 
5 3 2 25,4mm 

* Die oben genannte Einstellung ist nur verfügbar, wenn für den Spitzenzähler "PC" als Parameter 
eingestellt ist. 

 

・Antwort 

SANAC "E" <CR><EOT> 

 
64. Analysebedingungen abrufen 

・Format 

RANAC,n,m<CR> 

 

・Funktion 

Ruft die Einstellungen für Bewertung, Kerbe, Motivberechnung, Schritthöhenberechnung und Profil 

ausschließen ab. 
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・Antwort 

RANAC,n,m,o<CR><EOT> 

Bei Fehlern wird RANAC "E" <CR><EOT> ausgegeben. 

Für die Inhalte von n, m und o siehe den Befehl SANAC. 

 
65. Ausgabewahl einstellen 

・Format 

SOUTI,n,m<CR> 

・Funktion 

Befehl zum Einstellen der Ausgabewahl. 

n, m entsprechen dem Inhalt der nachfolgenden Tabelle. 

*Elemente, die eingestellt werden können, sind je nach Standard unterschiedlich. Ein Fehler wird 

zurückgegeben, wenn ein Element, das nicht eingestellt werden kann, ausgewählt wird. 
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n m Ausg.wahl ISO/JIS/ASME/DIN CNOMO ISO13565 
0 0 Datum der Messung: OFF ○ ○ ○ 
0 1 Datum der Messung: ON ○ ○ ○ 
1 0 Kommentar: OFF ○ ○ ○ 
1 1 Kommentar: ON ○ ○ ○ 
2 0 Messbedingungen: OFF ○ ○ ○ 
2 1 Messbedingungen: ON ○ ○ ○ 
3 0 Berechnungsbedingungen: OFF ○ ○ ○ 
3 1 Berechnungsbedingungen: ON ○ ○ ○ 
4 0 Parameter: OFF ○ ○ ○ 
4 1 Parameter: ON ○ ○ ○ 
5 0 Bereichswert: OFF ○ ○ ○ 
5 1 Bereichswert: ON ○ ○ ○ 
6 0 Dateiname: OFF ○ ○ ○ 
6 1 Dateiname: ON ○ ○ ○ 
7 0 Seriennummer: OFF ○ ○ ○ 
7 1 Seriennummer: ON ○ ○ ○ 
8 0  Primärprofil: OFF ○ ○ x 
8 1  Primärprofil: ON ○ ○ x 
9 0 Rauheitsprofil: OFF ○ x x 
9 1 Rauheitsprofil: ON ○ x x 
10 0 Welligkeitsprofil: OFF ○ x x 
10 1 Welligkeitsprofil: ON ○ x x 
11 0 BAC-P: OFF ○ ○ x 
11 1 BAC-P: ON ○ ○ x 
12 0 BAC-R: OFF ○ x x 
12 1 BAC-R: ON ○ x x 
13 0 BAC-W: OFF ○ x x 
13 1 BAC-W: ON ○ x x 
14 0 ADC-P: OFF ○ ○ x 
14 0 ADC-P: OFF ○ ○ x 
15 1 ADC-R: ON ○ x x 
15 1 ADC-R: ON ○ x x 
16 0 ADC-W: OFF ○ x x 
16 1 ADC-W: ON ○ x x 
17 0 Leistungsgr. P: OFF ○ ○ x 
17 1 Leistungsgr. P: ON ○ ○ x 
18 0 Leistungsgr. P: OFF ○ x x 
18 1 Leistungsgr. R: ON ○ x x 
19 0 Leistungsgr. W: OFF ○ x x 
19 1 Leistungsgr. W: ON ○ x x 
20 0 Rauheitsmotiv: OFF x ○ x 
20 1 Rauheitsmotiv: ON x ○ x 
21 0 Welligkeitsmotiv: OFF x ○ x 
21 1 Welligkeitsmotiv: ON x ○ x 
23 0 ISO13565-Profil: OFF x x ○ 
23 1 ISO13565-Primärprofil: ON x x ○ 
24 0 ISO13565-BAC: OFF x x ○ 
24 1 ISO13565-BAC: ON x x ○ 
28 0 ISO13565-R (Rauheitsmessung): OFF x x ○ 
28 1 ISO13565-R (Rauheitsmessung): ON x x ○ 
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・Antwort 

SOUTI "E" <CR><EOT> 

 
66. Einstellungen für Ausgabewahl abrufen 

・Format 

ROUTI,n<CR> 

 

・Funktion 

Befehl zum Abrufen der Ausgabewahl-Einstellungen. 

 

・Antwort 

ROUTI,n,m<CR><EOT> 

Bei Fehlern wird ROUTI "E"<CR><EOT> ausgegeben. 

Für die Inhalte von n und m siehe den Befehl SOUTI. 

 
67. BAC einstellen 

・Format 

SBACC,n,m[,**.**]<CR> 

 

・Funktion 

Befehl zum Einstellen von BAC. 

n, m [,**.**] entsprechen dem Inhalt der nachfolgenden Tabelle. 

[Profilber.einheit] 

*[,**.**] ist ungültig. 
n m Profilber.einheit 
0 0 %-Methode (relative Bezeichnung) 
0 1 μm-Methode (absolute Bezeichnung) 
0 2 Mittelwertlinie μm (Mittelwertlinien-Referenz) 
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[Berechnung d. Materialverhältn.] 
n m **.** Berechnung d. Materialverhältn. 
1 0 % 

μm 
Profilber.stufe 0 

1 1 % 
μm 

Profilber.stufe 1 

1 2 % 
μm 

Profilber.stufe 2 

1 3 % 
μm 

Profilber.stufe 3 

1 4 % 
μm 

Profilber.stufe 4 

1 5 % 
μm 

Profilber.stufe 5 

1 6 % 
μm 

Profilber.stufe 6 

1 7 % 
μm 

Profilber.stufe 7 

 

[Ber d Höh.untersch i Profilber.] 
n m **.** Ber d Höh.untersch i Profilber. 
2 0 % Materialverh. 0 
2 1 % Materialverh. 1 
2 2 % Materialverh. 2 
2 3 % Materialverh. 3 
2 4 % Materialverh. 4 
2 5 % Materialverh. 5 
2 6 % Materialverh. 6 
2 7 % Materialverh. 7 

 

[Ber. d. relativen Materialverh.] 
n m **.** Ber. d. relativen Materialverh. 
3 0 % Anf. Abr-Mat.verh 
3 1 % 

μm 
Schnittstufenunterschied 1 

3 2 % 
μm 

Schnittstufenunterschied 2 

3 3 % 
μm 

Schnittstufenunterschied 3 

3 4 % 
μm 

Schnittstufenunterschied 4 

3 5 % 
μm 

Schnittstufenunterschied 5 

3 6 % 
μm 

Schnittstufenunterschied 6 

3 7 % 
μm 

Schnittstufenunterschied 7 
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[Berechnungsmeth.] 

*[,**.**] ist ungültig. 
n m Berechnungsmeth. 
4 0 Ausw.str. 
4 1 Abtaststrecke 

*Dieses Element kann nur mit S-Flex II eingestellt werden. 
 

[Aus.meth Mat.verh] 
*[,**.**] ist ungültig. 

n m Aus.meth Mat.verh 
5 0 Einzelwert 
5 1 Differenz zum Referenzwert 

 

・Antwort 

SBACC "E" <CR><EOT> 

 
68. BAC-Einstellungen abrufen 

・Format 

RBACC,n[,m]<CR> 

 

・Funktion 

Befehl zum Abrufen der BAC-Einstellungen. 

m muss benannt werden, wenn n = 1, 2, 3. 

 

・Antwort 

RBACC,n,m[,**.**]<CR><EOT> 

Bei Fehlern wird RBACC "E"<CR><EOT> ausgegeben. 

Für die Inhalte von n, m und **.** siehe den Befehl SBACC. 

 
69. Uhrzeiteinst. 
・Format 

STIME,**,**[,**]<CR> 

 

・Funktion 

Befehl zum Einstellen der Information für Datum und Uhrzeit. 

Stellen Sie für das erste ** einen numerischen Wert zwischen 00 und 23 für die Stunde ein. 

Stellen Sie für das zweite ** einen numerischen Wert zwischen 00 und 59 für die Minuten ein. 

Stellen Sie für das dritte ** einen numerischen Wert zwischen 00 und 59 für die Sekunden ein oder 
lassen Sie diesen Wert aus. Wird 00, wenn ausgelassen. 

*Es ist nicht möglich, die Uhrzeit sekundengenau mit 100%-iger Genauigkeit einzustellen, da die 

Verarbeitung eine Zeitverzögerung verursacht. 
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・Antwort 

STIME "E" <CR><EOT> 

 
70. Datumseinstellung 

・Format 

SDATE,****,**,**<CR> 

 

・Funktion 

Befehl zum Einstellen des Datums. 

Stellen Sie für das erste **** einen numerischen Wert zwischen 2000 und 2099 für das Jahr ein. 

Stellen Sie für das zweite ** einen numerischen Wert zwischen 01 und 12 für den Monat ein. 

Stellen Sie für das dritte ** einen numerischen Wert zwischen 01 und 31 für den Tag ein. 

 

・Antwort 

SDATE "E" <CR><EOT> 
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71. Automatische Elemente einstellen 

・Format 

SAUTO,n,m<CR> 

 
・Funktion 

Befehl zum Einstellen der automatischen Elemente. 

*Der Vorgang kann nicht durchgeführt werden, wenn ein Mittelwert berechnet wird. 

n und m sind ganze Zahlen entsprechend dem nachfolgenden Inhalt. 
n m Element Eingestellter Wert 
0 0 Automatische Rückkehr OFF 
0 1 〃 ON 
1 0 Spalte ob/unt OFF 
1 1 〃 ON 
2 0 Nullpunktv. OFF 
2 1 〃 ON 
3 0 Rückfahren OFF 
3 1 〃 ON 
4 0 Automatisches Drucken OFF 
4 1 〃 ON 
5 0 Datenausgabe OFF 
5 1 〃 ON 
6 0 USB sp. OFF 
6 1 〃 ON 
7  0,1 bis 999,9 Hebemenge - 
8 0 USB binär speichern OFF 
8 1 〃 ON 
9 0 USB als Text speichern OFF 
9 1 〃 ON 

10 0 USB als ISO SMD 
speichern 

OFF 

10 1 〃 ON 
11 1 bis 6 USB-Ordner-Nr. Ziel für das binäre Speichern von 

Messdaten 
13 ******* Dateiname für das 

Speichern von Messdaten 
Lateinische Buchstaben mit halber Breite  

(12 Zeichen oder weniger) 

*n = 0, 1, 2, 3, 7 kann für SURFCOM TOUCH 35/40/45 nicht eingestellt werden. 

*n = 1, 3, 7 kann für SURFCOM TOUCH 50 nicht eingestellt werden. 

*n = 3 kann nur eingestellt werden, wenn die Abholung für hohe Vergrößerung angeschlossen ist. 

*n = 4 kann nicht eingestellt werden, wenn kein Drucker angeschlossen ist. 

*n = 6 kann nicht eingestellt werden, wenn kein USB-Speicher angeschlossen ist. 

 
・Antwort 

SAUTO "E" <CR><EOT> 
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72. Automatische Elemente abrufen 

・Format 

RAUTO,n<CR> 

 
・Funktion 

Ruft die Einstellungen für automatische Elemente ab. 

 

・Antwort 

RAUTO,n,m<CR><EOT> 

Bei Fehlern wird RAUTO "E"<CR><EOT> ausgegeben. 

Für die Inhalte von n und m siehe den Befehl SAUTO. 

 
73. Mittelwert einstellen 

・Format 

SAVRG,n,m<CR> 

 
・Funktion 

Befehl zum Einstellen der Mittelwertberechnung. 

n und m sind ganze Zahlen entsprechend dem nachfolgenden Inhalt. 

[Ausf] 
n m Ausf 
0 0 OFF 
0 1 ON 

 
[Mittelwertanzahl] 

n m Element 
1 2 bis 100 [Mittelwertanzahl] 

 
[Gelöschte Objekte] 

n m Element 
2 1 bis 100 Legen Sie gelöschte Objekte fest. 

 

・Antwort 

RAUTO,n,m<CR><EOT> 
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74. Mittelwert-Einstellungen abrufen 

・Format 

RAVRG,n<CR> 

 
・Funktion 

Befehl zum Abrufen der Mittelwert-Einstellungen. 

n = 0 oder 1 kann festgelegt werden. 

 
・Antwort 

RAVRG,n,m<CR><EOT> 

Bei Fehlern wird RAVRG "E"<CR><EOT> ausgegeben. 

Für die Inhalte von n und m siehe den Befehl SAVRG. 

 
75. Symbolleiste anpassen 

・Format 

SICON[,n,m]<CR> 
 
・Funktion 

Passt die Symbolleiste individuell an. Stellt die Anzeigeposition ein und aktiviert/deaktiviert die 
Anzeige von Symbolen. Alle zur Anzeige aktivierten Symbole ab dem sechsten Symbol werden auf 
dem Symbollistenbildschirm angezeigt. 

*[,n,m] können ausgelassen werden. Es werden keine Symbole eingestellt, wenn die Parameter 
ausgelassen werden. 

[Element] 
n Element n Element 
0 Bedingungen 7 Funk.einr. 
1 Parameter 8 Int. Spei. 
2 Kalibrierung 9 USB-Speich 
3 Messergeb. 10 Wartung 
4 Ausg.wahl   
5 System   
6 Mittelwert   
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[Anzeigereihenfolge] 

*[,m] kann ausgelassen werden und wird auf die erste verfügbare Nummer eingestellt, wenn der 
Parameter ausgelassen wird. 

*Wenn ein Ziel so festgelegt wird, dass es nicht angezeigt werden soll, wird das Zielelement aus 
dem Symbolmenü entfernt und die verfügbare Nummer wird aufgefüllt und angezeigt. 

*Wenn ein Ziel bereits auf eine andere Position eingestellt wurde, wird die alte Einstellung 
gelöscht, die nächste Nummer hinzugefügt und es wird angezeigt. 

 
m Element 
0 Keine Anzeige 

1 bis 11 Angezeigt (Position) 

 

Bsp.: Angezeigt in der Reihenfolge: Steuerung, Kalibrierung, System, Speicher. 

SICON<CR> 

SICON,0<CR> 

SICON,3<CR> 

SICON,5<CR> 

SICON,8<CR> 

 
・Antwort 

SICON "E"<CR><EOT> 

 
76. Angepasste Symbolleiste abrufen 

・Format 

RICON<CR> 

 
・Funktion 

Ruft die Einstellungen für die angepasste Symbolleiste ab. 

・Antwort 

RICON,0,m<CR><EOT> 

RICON,1,m<CR><EOT> 

RICON,2,m<CR><EOT> 

   … 

RICON,10,m<CR><EOT> 

Bei Fehlern wird RICON "E" <CR><EOT> ausgegeben. 

Für den Inhalt von m siehe den Befehl SICON. 
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77. Kommentar einstellen 

・Format 

SCMNT[,*****]<CR> 

 
・Funktion 

Befehl zum Einstellen von Kommentaren. 

Bis zu 16 lateinische Buchstaben mit halber Breite können in ***** verwendet werden. 

Der Befehl [*****] kann ausgelassen werden. In diesem Fall wird der Kommentar gelöscht. 

 

・Antwort 

SCMNT "E" <CR><EOT> 

 
78. Kommentar abrufen 

・Format 

RCMNT<CR> 

 
・Funktion 

Befehl zum Abrufen von Kommentaren. 

 
・Antwort 

RCMNT,*****<CR><EOT> 

Bei Fehlern wird RCMNT "E" <CR><EOT> ausgegeben. 

Für den Inhalt von ***** siehe den Befehl SCMNT. 
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79. Kalibrierungsverlauf abrufen 

・Format 

RCLHS<CR> 

 
・Funktion 

Ruft den Kalibrierungsverlauf ab. 

 

・Antwort 

Antwortet mit bis zu 10 Aufzeichnungen von Kalibrierungsverläufen. Bei Fehlern wird RCLHS "E" 
<CR><EOT> ausgegeben. 

Der Kalibrierungsverlauf wird im CSV-Format gesendet, einschließlich Kalibrierungsdatum, Typ, 
Referenzwert, Kalibrierungswert, Koeffizient und Ergebnissen. 

・Das Kalibrierungsdatum wird als Jahr/Monat/Tag Stunden:Minuten:Sekunden ausgegeben. 

・Der Kalibrierungstyp wird als 0/1/2/3 ausgegeben. 

 
Ausgabetyp  

0 Rauheitsprüfst. 
1 Vergr.kalibrat. 
2 Tiefenprüfstück 
3 Spezialprüfst. 

 

・Referenzwert, Kalibrierungswert und Koeffizient werden als Werte ausgegeben, aber der 
Koeffizient und die Ergebnisse werden im Fall von NG als ------ ausgegeben. 

 

・Ergebnisse werden als OK/NG ausgegeben. 

 

・Ausgabebeispiele (*3 Verlaufsaufzeichnungen) 

2017/03/24 10:40:10,0, 2.000, 0.030, 0.987,OK<CR> 
2017/03/24 10:45:20,1, 0.200, 0.030,------,NG<CR> 
2017/03/24 10:50:30,2, 0.200, 0.030, 0.987,OK<CR> 
RCLHS80<CR><EOT> 
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80. Messdaten abrufen 

・Format 

SDATA[,n]<CR> 

 
・Funktion 

Befehl zum Abrufen von Messdaten. 

Der Befehl [, n] kann ausgelassen werden. Er legt die Datennummer fest, unter der die Messdaten 
gespeichert werden (S1 - 20). Die angezeigten Messdaten werden ausgegeben, wenn der 
Parameter ausgelassen oder als 0 angegeben wird. 

Stellen Sie vor der Ausführung dieses Befehls das Ausgabeformat mit dem Einstellungsbefehl für 
das Datenausgabeformat (SFOMT) ein. 

*Wenn Daten festgelegt sind, werden die aktuell angezeigten Messergebnisse gelöscht und die 
Messergebnisse für die angegebene Datennummer angezeigt. 

*Welligkeitsprofle und gefilterte Welligkeitsprofile können nicht unter Verwendung von Messdaten 
von der SURFCOM TOUCH 35/40/45 Suchtreibereinheit ausgegeben werden. 

 
・Antwort 

Antwortet mit Datenausgabe. Bei Fehlern wird SDATA "E"<CR><EOT> ausgegeben. 

Wenn der Stoppschalter während der Datenausgabe gedrückt wird, wird der Fehlercode für 
"Systemfehler" = 1. 

*Die Messdatenausgabe umfasst zu diesem Zeitpunkt nur die Parameter-Auswertungsdaten. 
Daten vor und nach dem vorausgegangenen Verfahrweg werden nicht ausgegeben. 

*Kurven werden entsprechend der Ausgabewahl-Einstellungen ausgegeben. 
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81. Spezielle Graphdaten abrufen 

・Format 

SGRPH[,n]<CR> 

 
・Funktion 

Ein Befehl, der das Instrument anweist, Ausgabemerkmale als Graphdaten auszugeben (BAC und 
ADC-Graphen). 

Der Befehl [, n] kann ausgelassen werden. Er legt die Datennummer fest, unter der die Messdaten 
gespeichert werden (1 - 20). Die angezeigten Messdaten werden ausgegeben, wenn der 
Parameter ausgelassen oder als 0 angegeben wird. 

Stellen Sie vor der Ausführung dieses Befehls das Ausgabeformat mit dem Einstellungsbefehl für 

das Datenausgabeformat (SFOMT) ein. 

 
・Antwort 

Antwortet mit Datenausgabe. Bei Fehlern wird SGRPH "E" <CR><EOT> ausgegeben. 

Wenn der Stoppschalter während der Datenausgabe gedrückt wird, wird der Fehlercode für 
"Systemfehler" = 1. 

*Graphen werden entsprechend der Ausgabewahl-Einstellungen ausgegeben. 

*Spezielle Graphen können nur ausgegeben werden, wenn das Datenausgabeformat "Text" lautet. 

 
82. Z-Wert abrufen (Einzelabruf) 
・Format 

RZGET<CR> 

 
・Funktion 

Ruft den Tastwert des Datenprozessors (Z-Wert) einmal ab. 

Kann nur ausgeführt werden, wenn sich der Datenprozessor im Leerlauf befindet. 

 
・Antwort 

Der aktuelle Tastwert (Z-Wert) wird einmal digital ausgegeben. 

Die Antwortzeit liegt innerhalb von 100 ms (wird zu 110 ms, während der Einrichtungsbildschirm für 
die Messung angezeigt wird). 

Der Niveaumesser-Wert (Z-Wert) wird im gleichen Format ausgegeben wie der Z-Wert, der auf dem 
Einrichtungsbildschirm für die Messung angezeigt wird (mit <CR><EOT>. Der Z-Wert kann in μm 
oder μ ausgegeben werden.). 

Die unterstützten bereichsüberschreitenden Daten werden nachfolgend beschrieben. 
+ Überschreitungsdaten: "++++++++++" (10 Zeichen) 

- Überschreitungsdaten: "----------" (10 Zeichen) 
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83. Abrufen des Z-Werts starten (mehrere Abrufe) 
・Format 

RZOUT[,n]<CR> 

 
・Funktion 

Gibt den aktuellen Z-Wert fortlaufend digital aus. 

Das Standard-Ausgabeintervall beträgt 0,2 Sekunden. Das Ausgabeintervall kann mit [,n] geändert 
werden  (Ausgabeintervall ist ein Näherungswert). 

n Ausgabeintervall 
2 0,2 s 
3 0,3 s 
4 0,4 s 
5 0,5 s 
6 0,6 s 
7 0,7 s 
8 0,8 s 
9 0,9 s 

10 1,0 s 

 

Der Niveaumesser-Wert (Z-Wert) wird im gleichen Format ausgegeben wie der Z-Wert, der auf 
dem Einrichtungsbildschirm für die Messung angezeigt wird (mit <CR><EOT>. Der Z-Wert kann in 
μm oder μ ausgegeben werden.). 

Die unterstützten bereichsüberschreitenden Daten werden nachfolgend beschrieben. 
+ Überschreitungsdaten: "++++++++++" (10 Zeichen) 
- Überschreitungsdaten: "----------" (10 Zeichen) 

Die Ausgabe hält an, wenn der Befehl RZSTP erhalten wird. Wird mit normaler RZSTP-Antwort 
beendet, wenn die Ausgabe mit dem Befehl RZSTP beendet wird. 

Dieser Kommunikationsbefehl wird nur während des Leerlaufs unterstützt (kann nicht während der 
Messung, der Analyse, dem Drucken usw. verwendet werden). 

 
・Antwort 

RZOUT<CR><EOT> 

Z,x x x x x x x x x x <CR><EOT>Z, x x x x x x x x x x <CR><EOT>・・・ 
x x x x x x x x x: Tastwert (Z-Wert), 10 Nummern insgesamt 

Wird bis zur 2. Nachkommastelle angezeigt, wenn als Einheit mm festgelegt ist. 
Wird bis zur 1. Nachkommastelle angezeigt, wenn als Einheit Zoll festgelegt ist. 
Das Dezimalzeichen ist fest als ein Punkt eingestellt. 

 



SURFCOM TOUCH Betriebshandbuch 
5.2 Kommunikationsbefehle 

5-60 

 
84. Abrufen des Z-Werts beenden (mehrere Abrufe) 
・Format 

RZSTP<CR> 

 
・Funktion 

Beendet die digitale Ausgabe des Tastwerts (Z-Wert), die mit RZOUT gestartet wurde. 

*Dieser Befehl ist nur während der digitalen Ausgabe des Tastwerts (Z-Wert) mit RZOUT verfügbar. 

 
・Antwort 

RZSTP<CR><EOT> 

Bei Fehlern wird RZSTP "E" <CR><EOT> ausgegeben. 

 
85. Informationen zum Akkustand abrufen 

・Format 

RBATY<CR> 

 
・Funktion 

Befehl zum Abrufen der Informationen zum Akkustand. 

 
・Antwort 

RBATY,n,m<CR><EOT> 

・0 bis 2 wird als Ladestatus für n gespeichert. 
n Ladestatus 
0 Lädt 
1 Geladen 
2 Laden angehalten 

・0 bis 3 wird als Akkustand für m gespeichert. 
m Akkustand 
0 Stufe 1 (0 % bis 25 %) 
1 Stufe 2 (25 % bis 50 %) 
2 Stufe 3 (0 % bis 75 %) 
3 Stufe 4 (75 % oder mehr) 

Bei Fehlern wird RBATY "E" <CR><EOT> ausgegeben. 
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86. Status der Datenspeicherung abrufen 

・Format 

RSVCK,n<CR> 
・Funktion 

Befehl zum Abrufen des Speicherstatus der Bedingungen/Messdaten, die im internen Speicher 

gespeichert sind. 

Ruft den Status der Bedingungen ab, die im internen Speicher gespeichert sind, wenn n = 0 ist. 

Ruft den Status der Messungen ab, die im internen Speicher gespeichert sind, wenn n = 1 ist. 

 

・Antwort 

RSVCK,m,o,p<CR><EOT><EOT> 

Bei Fehlern wird RSVCK "E" ausgegeben. 

m speichert den Speicherstatus der Speichernummern 1 bis 10. 
o speichert den Speicherstatus der Speichernummern 11 bis 20. 
p speichert den Speicherstatus der Speichernummern 21 bis 30. 

m, o und p werden jeweils durch eine 10-stellige Zeichenfolge dargestellt, wobei 1 bedeutet, dass 
es gespeicherte Daten gibt, und 0 bedeutet, dass die Speichernummer ungenutzt ist. 

Bsp.: m ist "0010000110", wenn die Speichernummern 3, 8 und 9 gespeicherte Daten 
enthalten. 

*Die 6. und alle nachfolgenden Nummern von o sowie alle p-Werte werden als 0 ausgegeben, wenn n 
= 0 (Bedingungen) festgelegt ist. 

*Alle p-Werte werden als 0 ausgegeben, wenn n = 1 (Messdaten) festgelegt ist. 
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87. Status abrufen 
・Format 

RFSTS<CR> 

 
・Funktion 

Befehl zum Abrufen des aktuellen Status (Messen, Analysieren usw.) des Datenprozessors. 

 
・Antwort 

RFSTS,********<CR><EOT> 

Bei Fehlern wird RFSTS "E" <CR><EOT> ausgegeben.  

Wert und Inhalt werden nachfolgend beschrieben. 
Status Inhalt 

0x00000000 Leerlauf 
0x00000001 Misst 
0x00000002 Kehrt zurück 
0x00000004 Suchtreibereinheit in Betrieb 
0x00000008 reserviert 
0x00000010 reserviert 
0x00000020 reserviert 
0x00000040 reserviert 
0x00000080 Druckt 
0x00000100 reserviert 
0x00000200 reserviert 
0x00000400 Neigungskorrektur wird durchgeführt 
0x00000800 Kalibriert 
0x00001000 Zeichnet Vibrationen auf 
0x00002000 reserviert 
0x00004000 reserviert 
0x00008000 reserviert 
0x00010000 reserviert 
0x00020000 Wartungsmodus in Betrieb 
0x00040000 reserviert 
0x00080000 reserviert 
0x00100000 reserviert 
0x00200000 reserviert 
0x00400000 reserviert 
0x00800000 reserviert 
0x01000000 reserviert 
0x02000000 reserviert 
0x04000000 reserviert 
0x08000000 reserviert 
0x10000000 reserviert 
0x20000000 reserviert 
0x40000000 reserviert 
0x80000000 reserviert 
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88. Bedingungen abrufen (Textdaten) 
・Format 

RMCTX[,n]<CR> 
 
・Funktion 

Befehl zum Abrufen der Bedingungsdaten für die festgelegte interne Speichernummer im 
Textformat. 

Der Befehl [, n] kann ausgelassen werden. Er legt die Datennummer fest, unter der die 
Bedingungen gespeichert werden (1 - 15). Wenn der Parameter ausgelassen oder als 0 
angegeben wird, entspricht er den ausgewählten Bedingungen auf dem Bildschirm. 

Messtyp, Berechnungsstandard, Auswertungsstrecke, Messgeschwindigkeit, Cutoff-Wert, Filtertyp, 
Form entfernen und λs-Filterwert werden im Textformat ausgegeben. 
*Wenn eine Datennummer festgelegt wird, werden die aktuell angezeigten Bedingungen gelöscht 
und die Daten für die angegebene Datennummer ausgelesen. 

 
・Antwort 

Antwortet mit Datenausgabe. 
Bei Fehlern wird RMCTX "E" <CR><EOT> ausgegeben. 

Auszugebende Daten sind vom gleichen Format, wie wenn die Datenausgabe "Text" lautet. 
 
89. Suchtreibereinheit-Typ abrufen 
・Format 

RDTYP<CR> 
 
・Funktion 

Befehl zum Abrufen des Typs der angeschlossenen Suchtreibereinheit. 
 
・Antwort 

RDTYP,n<CR><EOT> 

n entspricht dem Inhalt der nachfolgenden Tabelle. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

n Suchtreibereinheit 
0 Nicht angeschlossen 
1 E-35A 
2 E-35B 
3 E-40A 
4 E-45A 
5 SURFCOM TOUCH 35 
6 SURFCOM TOUCH 40 
7 50 mm (E-RM-S100B) 
8 50 mm (E-RM-S199A) 
9 50 mm (E-RM-S209A) 
10 Fehlende Nummer 
11 SURFCOM TOUCH 550 
12 Fehlende Nummer 
13 Fehlende Nummer 
14 Fehlende Nummer 
15 Fehlende Nummer 
16 SURFCOM TOUCH 50 
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90. Systemtyp abrufen 
・Format 

RSTYP<CR> 

 
・Funktion 

Befehl zum Abrufen des Systemtyps. 

 
・Antwort 

RSTYP,n<CR><EOT> 

 

n entspricht dem Inhalt der nachfolgenden Tabelle. 
n System 
0 SURFCOM TOUCH 35/40/50 
1 SURFCOM TOUCH 550 
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5.2.3 Fehlercodes 

Der Fehlercode wird als Teil der Antwort zurückgegeben, nachdem dieses Instrument einen 

Befehlscode erhalten und diesen Vorgang durchgeführt hat. 

Der Fehlercode ist die in der nachfolgenden Darstellung gezeigte Statusinformation in HEX 

konvertiert und mit 2 Zeichen zurückgegeben, 0 bis 9 und A bis F, als ein Ergebnis der Ausführung 

des erhaltenen Befehls (entspricht dem Teil [E]). 

BIT7 und BIT6 sind jeweils stets 1 und 0. 

 

BIT7 BIT6 BIT5 BIT4 BIT3 BIT2 BIT1 BIT0 

 1  0  ①  ②  ③  ④  ⑤  ⑥ 

 

① BIT5: Gerätefehler: 1 wenn ein Hardware-Problem aufgetreten ist. 

② BIT4: Datenfehler: 1 wenn die abzurufenden Daten nicht existieren. 

③ BIT3: Parameterfehler: 1 wenn sich der Einstellwert des Befehlsarguments außerhalb des 

Bereichs befindet. 

④ BIT2: Formatfehler: 1 wenn es einen Formatfehler gibt. 

⑤ BIT1: Ausgelastet-Fehler: 1 wenn zur Zeit ein anderer Vorgang ausgeführt wird. 

⑥ BIT0: Systemfehler: 1 wenn ein unerwarteter Fehler aufgetreten ist. 

 

Fehlercode 80 zeigt an, dass es keinen Fehler gibt. Wenn ein Gerätefehler auftritt, schalten Sie die 

Stromversorgung aus und schalten Sie sie dann wieder ein. bevor Sie den Befehl senden. 

 

Dieses Instrument gibt den Antwortcode "SCERR[E]<CR><EOT>" zurück, wenn der eingegebene 

Befehl nicht erkannt wird. 

Das Instrument setzt zu diesem Zeitpunkt keinerlei Vorgänge fort. 

 

Bsp.: "SMEAS01<CR><EOT>" wird zurückgegeben, wenn ein Systemfehler während der 

Verarbeitung des Befehls SMEAS auftritt. 
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5.2.4 Ausgabedatenformat 

Das mit dem Ausgabebefehl auf diesem Instrument ausgegebene Format ist je nach Ausgabetyp wie 

folgt. 

 
1. "Text"-Ausgabetyp: 
Das Format ist wie unten dargestellt, wenn der Ausgabetyp Text lautet. 

Die Ausgabeabfolge ist die gleiche wie beim Drucken. 

Die gleichen Kurvendaten wie die gedruckten Daten werden ausgegeben. 

<Ausgabebeispiele> <Inhaltsbeschreibungen> 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

①Kommentar 
②Seriennummer 
③Dateiname 
④Datum der Messung 
⑤Messtyp 
⑥Berechnungsstandard 
⑦Auswertungsstrecke 
⑧Abtaststrecke 
⑨Messgeschwindigkeit 
⑩Cutoff-Wert 
⑪Filtertyp 
⑫Messbereich 
⑬Form entfernen 
⑭λs-Wert 
<Parameter> 
⑮Ausgabeeinheit [MM] Metrisch [INCH] Zoll 
⑯Parametersymbol, Parameterwert 
<Kurvendaten> 
⑰Ausgabeeinheit [MM] Metrisch [INCH] Zoll 
⑱Profiltyp 
[[P] Primär, [R] Rauheit, [W] Gefilterte Welligkeit 
[WC] Welligkeit [WEC] Rollkreis 
⑲Auswertungsstrecke (Ausgabeeinheit MM: mm, 
INCH: ") 
⑳Datenpunkte 
㉑Messdaten (Ausgabeeinheit MM: μm, INCH: μ") 
Menge der Datenpunkte 

Messdaten<CR> 
Kommentar=TEST<CR>  ① 
Seriennr.=1<CR>   ② 
Dateiname=MEASDATA<CR> ③ 
Datum=2018/04/01<CR> 
Uhrzeit=10:35:14<CR> 
Rauheitsmessung<CR>  ⑤ 
(JIS1994) <CR>   ⑥ 
Ausw.str.=4.00mm<CR>  ⑦ 
Abtaststrecke=Lc<CR>  ⑧ 
Messgeschw.=0.60mm/s<CR> ⑨ 
Cutoff-Wert=0.8mm<CR>  ⑩ 
Filtertyp=Gaußscher<CR>  ⑪ 
Messbereich=500.0μm<CR> ⑫ 
Form entfernen=Ger.<CR>  ⑬ 
λs-Wert=2.5μm<CR>  ⑭ 
<CR> 
<CR> 
MM<CR>   ⑮ 
Rmax,15.034<CR>       ⑯ 
Ra,2.123<CR> 
Rasd,2.323<CR> 
Ra+sd,1.886<CR> 
Ra-sd,2.323<CR> 
Ramax,2.121<CR> 
Ramin,2.034<CR> 
Ra-1,2.121<CR> 
Ra-2,2.034<CR> 
Ra-3,1.912<CR> 
<CR> 
MM<CR>   ⑰ 
P<CR>    ⑱ 
4.00<CR>   ⑲ 
5000<CR>   ⑳ 
-0.96<CR>   ㉑ 
-1.04<CR> 
-1.04<CR> 
-1.12<CR> 
・ 
・ 
2.08<CR><EOT> 

④ 

 

* <EOT> wird am Ende der Sendedaten hinzugefügt. 
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2. "SPC"-Ausgabetyp 
Nur eingestellte Ausgabeparameter werden im nachfolgenden Format ausgegeben, wenn der 

Ausgabetyp SPC lautet. 

Die Ausgabe erfolgt nach Parameternummer in aufsteigender Reihenfolge. 

Elemente mit Bereichsparametern folgen dem Parameterwert und geben den Maximalwert des 

Bereichs, Parameter + Standardabweichung sowie Parameter - Standardabweichung aus. 

 

***.***<CR> 

***.***<CR> 

… 

***.***<CR> 

<Ausgabebeispiele> 

 

0.308<CR> 
0.361<CR> 
0.339<CR> 
0.276<CR> 
2.829<CR> 
2.531<CR> 
2.318<CR><EOT> 

Parameterwert 

* <EOT> wird am Ende der Sendedaten hinzugefügt. 
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3. "Basis 16 Nummer"-Ausgabetyp 
Das Format ist wie unten dargestellt, wenn der Ausgabetyp Basis 16 Nummer lautet. 
(1) Ausgabe der Messbedingungen 

<Format> 
 
 

 
 
SCND,*, *, *,*, *, *, *, *, *, *, *, *, *,  ********, ******<CR>(<EOT>) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Messtyp: [0] Profil, [1] Rauheit, [2] Welligkeit, [3] Gefilterte Welligkeit,  

[4] Rollkreis 
Berechnungsstandard:  [0] JIS1982, [1] JIS1994, [2] JIS2001/2013, [3] ISO1997/2009, [4] 

ASME1995, [5] ASME2002/2009, [6] DIN1990, [7] CNOMO, [8] ISO13565 
Cutoff-Wert:  Ausgegeben in der Reihenfolge: Tiefpassfilter, Hochpassfilter. 
 Je nach Messtyp-Einstellungen wird Folgendes ausgegeben. 

 
Messtyp Ausgabewert 

Tiefpassfilter Hochpassfilter 
Profil "-1" "-1" 
Rauheitsmessung "-1" λc-Wert 
Welligkeit λc-Wert λf-Wert 
Gefilterte Welligkeit λc-Wert "-1" 
Rollkreis-Welligkeitsmessung "-1" λf-Wert 

 

Datum 

Filtertyp 
Form entfernen 

Vorausg. Verfahrweg 
Messgeschw. 
Messbereich 
Cutoff-Wert 
Ausw.str. 
Kalibr.standard 
Messtyp 

Uhrzeit 

Einheit 
λs-Filter 

Tastarm 
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Messbereich: [0] ±400 μm, [1] ±500 μm, [2] -210 bis 160 μm, [3] ±40 μm 
Messgeschwindigkeit: [0] 0,01 mm/s, [1] 0,015 mm/s, [2] 0,02 mm/s, [3] 0,03 mm/s, [4] 0,05 mm/s, 

[5] 0,06 mm/s, [6] 0,1 mm/s, [7] 0,15 mm/s, [8] 0,2 mm/s, [9] 0,3 mm/s,  
[10] 0,5 mm/s, [11] 0,6 mm/s, [12] 0,75 mm/s, [13] 1,0 mm/s, [14] 1,5 mm/s, 
[15] 2,0 mm/s, [16] 3,0 mm/s,[17] 5,0 mm/s, [18] 6,0 mm/s 

Vorausgegangener Verfahrweg: [0] Cutoff-Wert / 3 x 2, [1] Cutoff-Wert / 2 x 2, [2] Cutoff-Wert x 2 
Tastarm: [0] Standard, [1] 1/2, [2] 1/5 
Form entfernen: [0] Keine, [1] Gerade, [2] Rauheitskurve, [3] Erste Hälfte, [4] Zweite Hälfte,  

[5] Beide Enden, [6] Kreis, [7] Oval 
Filtertyp: [0] 2RC Phase unkompensiert, [1] 2RC Phase kompensiert,  

[2] Gaußscher 
λs-Filter: [0] Kein, [1] 2,5 μm, [2] 8,0 μm, [3] 25 μm 
Ausgabeeinheit: [0] mm (Bei Japanisch ist die Einheit fest auf mm eingestellt), [1] Zoll 
 
 
(2) Parameterausgabe (nur SDATA-Ausgabe) 

<Format> 
SPRM,1,＊＊＊,2,＊＊＊･･････,n,＊＊＊<CR>(<EOT>) 

                                        
                                              
                  Parameternummer, Parameterwert 
 
*Parameter für die Bewertung, die Bereichsparameter enthalten, werden wie folgt ausgegeben. 

 
Format: SPRM,1,＊＊＊,＊＊＊,＊＊＊,＊＊＊,＊＊＊,＊＊＊,2,････,n,＊＊＊<CR>(<EOT>) 

                                        
                                              
 
 
 
 
(3) Ausgabe der Messdaten 
 

Für den Befehl "SDATA" 
<Format> 

＊＊＊＊, n , 1. Punkt, 2. Punkt, 3. Punkt... n. Punkt 
                               
                               
Profiltyp, Alle Messdatenpunkte, Messdaten 
 

＊＊＊＊ zeigt den Profiltyp an und ist je nach Befehl unterschiedlich. 
Der Übertragungstyp für die Messdaten ist ein 4-stelliger Code mit folgendem Inhalt. 

a) Primärprofil :  PCRV 
b) Rauheitsprofil :  RCRV 
c) Welligkeitsprofil :  FCWV 
d) Gefiltertes Welligkeitsprofil :  FWAV 
e) Primärprofil der Rollkreis-Welligkeitsmessung :  RCWP 
f) Rollkreis-Welligkeitsprofil :  FRCW 

 
Die Messdaten werden in HEX konvertiert und fortlaufend vom ersten Punkt bis zum n-ten Punkt 
als 8 Bit pro Datensatz ausgegeben. 
Negative Zahlen werden als Zweierkompliment ausgedrückt. 

 
<Ausgabebeispiele> 

PCRV,8001,000037EAFFFFFFB7……000025A8<CR>(<EOT>) 
 

PCRV,8001 ist der Primärprofil-Datenpunkt (maximaler Datenpunkt ist 42001). 
Der Basis 16 Datenstring nach 8001 stellt die Messdaten dar.  

 

Parameternummer, 
Parameterwert, 

Standardabweichung, 
Parameterwert + Standardabweichung, 

Parameterwert - Standardabweichung, 
Maximalwert des Bereichs, 

Minimalwert des Bereichs 
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(4) Ausgabeverfahren 
<Ausgabebeispiele> 
SCND,････<cr> SPRM,････<cr> PCRV,････<cr> RCRV,････< CR ><EOT> 

 
 
 

<Zusatz> So konvertiert man Basis 16 Daten in Basis 10 Daten 
Bei Basis 16 Nummern sind 8 Zeichen ein Datensatz. Siehe die nachfolgenden Beispiele: 
(000037EA),(FFFFFFB7) wird zu …… Zwischen den Klammern ist 1 Datenpunkt. 
Die Konvertierung in eine Basis 10 Nummer ist wie folgt. 
 
Basis 16 Nummer "H1-H2-H3-H4-H5-H6-H7-H8" 
Basis 10 Nummer 
+: 00000000 bis 7FFFFFFF  

H1×167+H2×166+H3×165+H4×164+H5×163+H6×162+H7×161+H8×160 
-: FFFFFFFF bis 80000000 

(H1×167+H2×166+H3×165+H4×164+H5×163+H6×162+H7×161+H8×160) -168 
 

(Bsp.) Die Basis 16 Nummer (000037EA) entspricht (14314) in Basis 10. 
Außerdem entspricht die Basis 16 Nummer (FFFFFFB7) (-73) in Basis 10. 

 
Der Messdatenbereich für Basis 10 Nummern geht von -25.000.000 bis 
25.000.000. 
Konvertieren Sie als nächstes die Einheit in μm, indem Sie die Basis 10 Nummer 
durch 10000 dividieren. 

 
Bsp.: 14314 / 10000 = 1,4314 μm 
-73 / 10000 = -0,0073 μm 

 
Konvertieren Sie Basis 16 Datenpunktsstrings in μm-Datenpunktstrings, indem Sie die 
obige Konvertierung für die Messpunkte wiederholen. 

 

* <EOT> wird am Ende der Sendedaten hinzugefügt. 
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6 Wartung 
 
Dieser Abschnitt beschreibt die Wartungsvorgänge. 
 
 

Inhalt dieses Kapitels 

6.1 Wartung für SURFCOM TOUCH 550 ······································································· 6-2 
6.1.1 Schmieren der Suchtreibereinheit ····································································· 6-2 
6.1.2 Schmieren der Säule ····················································································· 6-3 

6.2 Verstärker des SURFCOM TOUCH 35/40/45/50 ························································· 6-5 
6.2.1 Austauschen des Akkus ················································································· 6-5 
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6.1 Wartung für SURFCOM TOUCH 550 
6.1.1 Schmieren der Suchtreibereinheit 

Es wird empfohlen, etwa einmal pro Monat einen Tropfen des mitgelieferten speziellen Schmiermittels 
(Mobil VactraOil No. 2) zu verwenden. 
 
Typ, bei dem die Abholung bewegt wird 

Bewegen Sie die Abholung ganz nach rechts und geben Sie dann einen Tropfen des Schmiermittels in 
jedes der Schmierlöcher. 

 
 
Typ, bei dem das Werkstück bewegt wird 

Bewegen Sie bei Suchtreibereinheiten von dem Typ, bei dem das Werkstück bewegt wird, die Platte 

ganz nach links, öffnen Sie die Klappe manuell und geben Sie dann einen Tropfen des Schmiermittels 

in jede Rille der Gleitschiene. 
 

 
 

VactraOil No. 2 

VactraOil No. 2 
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6.1.2 Schmieren der Säule 
Tragen Sie etwa einmal monatlich Multemp-Schmierfett (Standardzubehör) auf. 
 
 

 Wichtig 

✔ 
 

Schalten Sie die Stromversorgung des Instruments aus, bevor Sie die Schrauben der 
Abdeckung lösen. 
Bedecken Sie die Stromversorgung des Instruments und ziehen Sie die Schrauben fest, bevor 
Sie das Instrument einschalten. 

 
 
Vorgehensweise 

1) Entfernen Sie die Schrauben,  
die die Abdeckung sichern  
(4 an der Seite, 1 an der 
Vorderseite). 

2) Ziehen Sie die 
Säulenabdeckung nach 
oben und nehmen Sie sie ab. 

3) Tragen Sie Schmierfett auf 
die Gleitoberfläche auf der 
Vorderseite der Säule auf. 

 

 

Position der Sicherungsschrauben 

Zu schmierende 
Stelle 

(5 Stellen) 
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4) Tragen Sie Schmierfett auf 
die Gleitoberfläche auf der 
Rückseite der Säule auf. 

5) Bringen Sie die 
Säulenabdeckung an. 

6) Sichern Sie die 
Säulenabdeckung mit den 
Schrauben. 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Position der Sicherungsschrauben 

Zu schmierende 
Stelle 
 

(5 Stellen) 
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6.2 Verstärker des SURFCOM TOUCH 35/40/45/50 
6.2.1 Austauschen des Akkus 

Informationen, wie man den Akku austauscht, finden Sie auf Seite 1-13 unter "1.3.1 Einschalten des 

Akkuschalters (SURFCOM TOUCH 35/40/45/50)". 

 

WICHTIG 
Wenn der Akku vollständig aufgebraucht oder aus dem Instrument entnommen wird, gehen alle im 
internen Speicher des Instruments gespeicherten Messbedingungen und Messdaten verloren. 
Achten Sie darauf, wichtige Daten auf einem USB-Speicher zu speichern. 
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7 Fehlerbehebung 
 
Dieser Abschnitt beschreibt Methoden zur Fehlerbehebung und zum Umgang mit möglicherweise 
auftretenden Problemen. 
 
 

Inhalt dieses Kapitels 

7.1 Fehlerbehebung bei Bedienungsfehlern ··································································· 7-2 
7.2 Fehlfunktionen und Gegenmaßnahmen ···································································· 7-4 
7.3 Meldungsliste ····································································································· 7-8 
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7.1 Fehlerbehebung bei Bedienungsfehlern 
 

Symptom Beschreibung 

Die Analyseverarbeitung begann, als 
während der Messung 
[MEAS./STOP] gedrückt wurde. 

Ist [Berechn. anhalten] aktiviert? 
Überprüfen Sie [Berechn. anhalten] unter [System]. 

Das Layout des Menübildschirms 
wurde verändert. Der Menübildschirm kann individuell angepasst werden. 

Es werden andere Parameterwerte 
als normalerweise angezeigt. 

Der Cutoff-Wert und andere Bedingungseinstellungen 
können geändert werden. Überprüfen Sie die unter 
[Messbedingung] angezeigten Bedingungen. 
Das Speichern von Bedingungseinstellungen im internen 
Speicher oder im USB-Speicher ist praktisch. 

Der Startpunkt für die Messung der 
Erkennungsstufe ist so eingestellt, 
dass er während der Messung für 
eine Schrittmessung ohne 
Neigungskorrektur den Messbereich 
der Erkennungsstufe nicht 
überschreitet, aber der Messbereich 
wird dennoch überschritten. 

Wurde "Nullpunktv." ausgewählt? 
Überprüfen Sie "Nullpunktv." im Bildschirm 
[AUTO-Funk.einst.]. 
Diese Funktion ist bei gewöhnlichen Messungen nützlich, 
aber bei Schrittmessungen und anderen Messungen, bei 
denen die Erkennungsstufe am Startpunkt der Messung 
eingestellt wird, wird die Erkennungsstufe am Startpunkt 
automatisch korrigiert. Schalten Sie daher diese Einstellung 
vor der Messung aus. 

Es werden unnötige Parameterwerte 
angezeigt oder gedruckt. 

Achten Sie darauf, dass keine unnötigen Parameter 
ausgewählt werden. 
Wählen Sie nur notwendige Parameter unter 
Parameterauswahl im [Ausg.wahl]-Bildschirm aus. 

Der Bildschirm schaltet sich aus, 
wenn er für eine gewisse Zeit nicht 
verwendet wurde. 

Ist die Funktion [Schlafmodus] eingeschaltet? 
Überprüfen Sie die Einstellungen im 
[Schlaf-Einstellungsbildschirm]. Diese Funktion ist 
besonders nützlich, wenn die Akkuleistung nachlässt. 

Es kann keine Kalibrierung 
durchgeführt werden. 

Versuchen Sie die Kalibrierung nach dem Zurücksetzen 
erneut. 
Achten Sie darauf, dass das Rauheitsprüfstück und die 
Suchtreibereinheit sich parallel zueinander befinden, wenn 
Sie das SURFCOM TOUCH 35/40/45 kalibrieren. 

Es können keine numerischen Werte 
eingegeben werden. 

Es gibt Einstellbereiche für Elemente, die eine numerische 
Eingabe erfordern. Werte, die außerhalb des Bereichs 
liegen, können nicht eingegeben werden. 
Überprüfen Sie den Einstellbereich. 

Es dauert lange, bis die Form 
angezeigt wird, nachdem die Taste 
[MEAS./STOP] für die 
Echtzeit-Formanzeige während der 
Messung gedrückt wurde, oder die 
Messung wird fortgesetzt, nachdem 
Stopps veranlasst wurden. 

Zusätzlich zum Auswertungsbereich (für die 
Auswertungsstrecke eingestellte Strecke) wird vor und nach 
dem Auswertungsbereich die Abtastung der Messdaten 
bezüglich dem vorausgegangenen Verfahrweg für die 
Filterverarbeitung durchgeführt. Eine Echtzeit-Profilanzeige 
wird nur für den Auswertungsbereich angezeigt, aber der 
vorausgegangene Verfahrweg benötigt zusätzliche Zeit. 
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Symptom Beschreibung 

Auf dem Messergebnisbildschirm 
wird kein Profil angezeigt. 

Wenn der Wert für die vertikale Vergrößerung zu groß ist, ist 
es möglich, dass die Form sich außerhalb des 
Anzeigerahmens befindet. 
Verkleinern Sie den Wert oder schalten Sie die vertikale 
Vergrößerung auf AUTO. 

Die Parameterauswahl wurde 
geändert, aber dieser Parameterwert 
wird nicht angezeigt. 

Änderungen in der Parameterauswahl werden nach der 
nächsten Messung oder Neuberechnung aktiviert. Führen 
Sie eine Neuberechnung durch, um zusätzliche Parameter 
mit bereits erfassten Daten zu berechnen. 

Der USB-Speicher kann nicht 
verwendet werden. 

Einige kommerziell erhältliche USB-Speicher können im 
üblichen Zustand nicht verwendet werden. Formatieren Sie 
in solchen Fällen den Speicher auf einem Computer mit 
FAT32, um den Speicher zu verwenden. 
Ein schreibgeschützter USB-Speicher kann nicht verwendet 
werden. Heben Sie den Schreibschutz auf, um ihn zu 
verwenden. 
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7.2 Fehlfunktionen und Gegenmaßnahmen 
Probieren Sie zuerst die aufgelisteten Gegenmaßnahmen, wenn eines der folgenden Probleme auftritt. 
Wenden Sie sich im Fall, dass Probleme ungelöst bleiben oder ein hier nicht erläutertes Problem 
auftritt, an den Kundendienst. 
 
*  : Dieses Zeichen weist auf mehrere mögliche Ursachen hin. 
Symptom Der Bildschirm ist nicht ablesbar. 
Ursache Schmutz auf dem Bildschirm 

Gegenmaßnahme Wischen Sie ihn mit einem Tuch ab, das mit einem neutralen Reinigungsmittel 
angefeuchtet wurde. 

 

Symptom 

Das Datum und die Uhrzeit stimmen nicht. 
Messbedingungen und Daten, die im eingebauten Speicher gespeichert 
wurden, verschwinden. 
Eingestellte Messbedingungen werden zurückgesetzt, wenn die 
Stromversorgung ausgeschaltet wird. 

Ursache SURFCOM TOUCH 550: Der Lithium-Ionen-Akku des Verstärkers ist leer.  
SURFCOM TOUCH 35/40/45/50: Der Akku ist leer. 

Gegenmaßnahme 
SURFCOM TOUCH 550: Wenden Sie sich an den Kundendienst. 
SURFCOM TOUCH 35/40/45/50: Laden Sie den Akku auf. Tauschen Sie den 
Akku aus, wenn der Akku bereits kurz nach dem vollständigen Aufladen wieder 
entladen ist. 

 
Symptom Auf dem Bildschirm im Verstärkerbereich wird nichts angezeigt. 

Ursache ① Das Instrument wird nicht mit Strom versorgt. 

Gegenmaßnahme 
① 

・Überprüfen Sie die Verbindung zur Steckdose. 
・Laden Sie den Akku auf. (Bei einer akkubetriebenen Suchtreibereinheit) 
・Ersetzen Sie den Wechselstromadapter. (Wenden Sie sich an den 

Kundendienst.) 

  
Ursache ② Eine Sicherung ist durchgebrannt. (SURFCOM TOUCH 550) 

Gegenmaßnahme 
② Wenden Sie sich an den Kundendienst. 
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Symptom Die Suchtreibereinheit bewegt sich nicht, wenn Tasten wie [MEAS./STOP] 
oder [RETURN] gedrückt werden. 

Ursache ① Das Kabel der Suchtreibereinheit ist nicht verbunden. 

Gegenmaßnahme 
① Schließen Sie das Kabel der Suchtreibereinheit an. 

  

Ursache ② Der Begrenzungsschalter der Suchtreibereinheit ist eingeschaltet. (SURFCOM 
TOUCH 50/550) 

Gegenmaßnahme 
② 

Bewegen Sie die Suchtreibereinheit aus dem Betriebsbereich des 
Begrenzungsschalters heraus. 

  
Ursache ③ Der Not-Aus-Schalter wurde gedrückt. (SURFCOM TOUCH 550) 

Gegenmaßnahme 
③ 

Geben Sie den Not-Aus-Schalter frei. 
(Informationen zum Not-Aus-Schalter finden Sie unter "1. Beschreibung der 
Teile und Vorbereitungen"). 

 

Symptom 
Die Niveauleiste oder der Niveaumesser des Verstärkers oder des 
Bildschirms "Vorbereitungen für die Messung" bewegt sich nicht, ist 
instabil oder an einem der Enden stecken geblieben.   

Ursache ① Der Taststift ist nicht vollständig eingesteckt. (SURFCOM TOUCH 50/550) 

Gegenmaßnahme 
① Stecken Sie den Taststift vollständig ein. 

  
Ursache ② Die Abholung ist nicht vollständig eingesteckt. (SURFCOM TOUCH 35/40/45) 

Gegenmaßnahme 
② Stecken Sie die Abholung vollständig ein. 

  
Ursache ③ Das Abholungskabel ist nicht verbunden. 

Gegenmaßnahme 
③ Stecken Sie das Abholungskabel vollständig ein. 

  
Ursache ④ Das Abholungskabel ist durchgebrannt. 

Gegenmaßnahme 
④ Wenden Sie sich an den Kundendienst. 

  
Ursache ⑤ Störung bei der Abholung. 

Gegenmaßnahme 
⑤ Wenden Sie sich an den Kundendienst. 

 
Symptom Die Suchtreibereinheit bewegt sich nicht flüssig. 
Ursache Die Gleitoberfläche ist klebrig. 

Gegenmaßnahme Tragen Sie Schmiermittel auf und bewegen Sie sie manuell. 
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Symptom 
Die Abweichung der Ergebnisse wird plötzlich größer. 
Die Abweichung der Erkennungsstufe schwankt stark, wenn der Taststift 
mit dem Werkstück in Berührung kommt. (Drift) 

Ursache ① Große Veränderungen in der Umgebungstemperatur. 

Gegenmaßnahme 
① Ändern Sie den Aufstellungsort. 

  
Ursache ② Eine Klimaanlage bläst direkt auf das Instrument. 

Gegenmaßnahme 
② Verwenden Sie einen Windschutz. 

  
Ursache ③ Störung bei der Säule (SURFCOM TOUCH 550). 

Gegenmaßnahme 
③ Wenden Sie sich an den Kundendienst. 

  
Ursache ④ Schmutz ist in den Gleitteil der Säule gelangt. (SURFCOM TOUCH 550) 

Gegenmaßnahme 
④ Wenden Sie sich an den Kundendienst. 

 

Symptom 
Der Endpunkt-Wert weicht bei der Rückkehr stark vom Startpunkt-Wert ab, 
wenn mit dem Vergrößerungskalibrator eine feste Abweichung auf die 
Erkennungsstufe angewendet wurde. 

Ursache Störung bei der Abholung. 

Gegenmaßnahme Wenden Sie sich an den Kundendienst. 

 

Symptom Feine Schwankungen erscheinen auf der Werkstückform. (Starke 
Schwankung) 

Ursache ① Der Drehknopf zum Einspannen der Abholung ist nicht festgezogen. 

Gegenmaßnahme 
① Ziehen Sie die Sicherungsschrauben fest. 
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Symptom Große Auffälligkeiten bei der Kurvenform nach dem Messen des 
Rauheitsprüfstücks. 

Ursache ① Es befindet sich Schmutz auf dem Rauheitsprüfstück. 

Gegenmaßnahme 
① Wischen Sie den Schmutz mit einem trockenen Tuch ab. 

  
Ursache ② Das Rauheitsprüfstück ist zerkratzt. 

Gegenmaßnahme 
② 

Messen Sie einen Bereich, der keine Kratzer aufweist. 
Ersetzen Sie das Rauheitsprüfstück, wenn es zu viele Kratzer gibt. 

  
Ursache ③ Störung beim Taststift oder gebrochene Taststiftspitze. 

Gegenmaßnahme 
③ Ersetzen Sie den Taststift. 

 
Symptom Das Papier wird nicht durch den Drucker gezogen. 

Ursache ① Die Druckerabdeckung ist nicht geschlossen. 

Gegenmaßnahme 
① Schließen Sie die Druckerabdeckung. 

  
Ursache ② Störung beim Drucker. 

Gegenmaßnahme 
② Wenden Sie sich an den Kundendienst. 

 
Symptom Der Drucker druckt nicht. 

Ursache ① Das Aufzeichnungspapier wurde verkehrt herum eingelegt. 

Gegenmaßnahme 
① Drehen Sie das Aufzeichnungspapier um und legen Sie es wieder ein. 

  
Ursache ② Störung beim Drucker. 

Gegenmaßnahme 
② Wenden Sie sich an den Kundendienst. 

 
Symptom Die Papierstärke stimmt nicht. 
Ursache Es wird ein anderes Papier als das angegebene verwendet. 

Gegenmaßnahme Erwerben Sie Aufzeichnungspapier von Tokyo Seimitsu. 
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7.3 Meldungsliste 
 
Dies ist eine Liste von Meldungen, die auf dem Gerät angezeigt werden. 
Zuordnung Meldung Beschreibung 

Messeinstellung 

Eingestellter Wert für 
Wellenform-Teillöschung übersteigt 
Auswertungsstrecke. 

Wird angezeigt, wenn die Gesamtheit der 
zu entfernenden Kurvenformteile die 
Auswertungsstrecke überschreitet. 
Überprüfen Sie die Einstellung. 

Eingestellte Werte mit 
Rauheitsmotiv-Grenzwert < 
Welligkeitsmotiv-Grenzwert. 

Wird auf dem Motivbildschirm angezeigt, 
wenn Oberer Rauheitsmotiv-Grenzwert A 
>= Oberer Welligkeitsmotiv-Grenzwert B. 

Cutoff-Wert höher als 
Auswertungsstrecke. Geringeren 
Wert verwenden und erneut 
versuchen. 

Wird angezeigt, wenn eine Messung 
durchgeführt wird, bei der der eingestellte 
Cutoff-Wert größer ist als die eingestellte 
Auswertungsstrecke. 
Diese Auswertungsstrecke wird wie folgt 
berechnet: (Ausw.str.) = (gemessene 
Strecke) - (vorausg. Verfahrweg) - (nachf. 
Verfahrweg). Dies hat zur Folge, dass der 
nachfolgende Verfahrweg von der 
Auswertungsstrecke subtrahiert wird, 
wenn die Messung angehalten wird, 
während die Auswertungsstrecke den 
Cutoff-Wert in der Echtzeit-Formanzeige 
überschreitet. Dies kann dazu führen, 
dass die Auswertungsstrecke unter den 
Cutoff-Wert fällt und diese Meldung 
angezeigt wird. 

Treiber nicht angeschlossen. Wird angezeigt, wenn die 
Suchtreibereinheit nicht angeschlossen 
ist. Überprüfen Sie die Verbindung von 
Suchtreibereinheit und Kabel. 

Angeschlossene Treiber und Kabel 
passen nicht. 

Wird angezeigt, wenn der Typ der 
Suchtreibereinheit und der Typ des 
angeschlossenen Kabels nicht kompatibel 
sind. Überprüfen Sie die Verbindung von 
Suchtreibereinheit und Kabel. 

Messfehler 
Messung kann nicht gestartet 
werden. 
Grenzschalter steht auf EIN. 

Wird angezeigt, wenn eine Messung bei 
eingeschaltetem Begrenzungsschalter 
durchgeführt wird. Fahren Sie die 
Suchtreibereinheit zu der entsprechenden 
Position zurück und führen Sie die 
Messung erneut durch. 
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Zuordnung Meldung Beschreibung 

Messeinstellung 

Messfehler 
Messung angehalten. 
Grenzschalter steht auf EIN. 

Diese Meldung wird angezeigt, wenn der 
Begrenzungsschalter während der 
Messung auf EIN gestellt wird. Fahren Sie 
die Suchtreibereinheit zu der 
entsprechenden Position zurück und 
führen Sie die Messung erneut durch, 
wobei die Begrenzungsposition der 
Auswertungsstrecke so eingestellt wird, 
dass sie nicht überschritten wird. 

Messfehler 
Messung kann wegen niedriger 
Batteriespannung nicht durchgeführt 
werden. 

Wird angezeigt, wenn der Akkustand 
unzureichend ist. Laden Sie den Akku auf 
oder schließen Sie das Netzkabel an. 

Messfehler 
Einstellung zwischen 
Berechnungsbed. und 
Abschaltungswert ist fehlerhaft. 
Messbed. prüfen. 

Wird angezeigt, wenn der eingestellte 
Berechnungsstandard und der 
eingestellte Cutoff-Wert nicht 
zusammenpassen. Überprüfen Sie die 
Einstellungen für den 
Berechnungsstandard und den 
Cutoff-Wert. 

Messfehler 
Einstellung zwischen 
Messgeschwindigkeit und 
Cutoff-Wert fehlerhaft. 
Messbedingungen prüfen.  

Wird angezeigt, wenn die eingestellte 
Messgeschwindigkeit und der eingestellte 
Cutoff-Wert nicht zusammenpassen. 
Überprüfen Sie die Einstellungen für die 
Messgeschwindigkeit und den 
Cutoff-Wert. 

Messfehler 
Eingestellte Auswertungsstrecke 
unterschreitet den Tiefstwert. 
Messbedingungen prüfen. 

Wird angezeigt, wenn die eingestellte 
Auswertungsstrecke kleiner ist als der 
kleinstmögliche Wert für die Messung. 
Überprüfen Sie die Einstellung für die 
Auswertungsstrecke. 

Messfehler 
Eingestellte Auswertungsstrecke 
überschreitet den Höchstwert. 
Messbedingungen prüfen. 

Wird angezeigt, wenn die eingestellte 
Auswertungsstrecke größer ist als der 
größtmögliche Wert für die Messung. 
Überprüfen Sie die Einstellung für die 
Auswertungsstrecke. 

In der Spitzenzahlstufeneinstellung 
liegt der untere Grenzwert höher als 
der obere Grenzwert. 

Wird angezeigt, wenn bei den 
Einstellungen der Spitzenzahlstufe der 
untere Grenzwert größer ist als der obere 
Grenzwert. Überprüfen Sie die 
Einstellungen der Spitzenzahlstufe. 

Messfehler 
Die automatische 
Cutoff-Wert-Berechnungsfkt. ist nur 
bei Messart Rauheitsmessung 
verfügbar. 

Wird angezeigt, wenn die automatische 
Cutoff-Berechnungsfunktion für einen 
anderen Messtyp als die 
Rauheitsmessung durchgeführt wird. 
Stellen Sie den Messtyp auf 
Rauheitsmessung. 
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Zuordnung Meldung Beschreibung 

Messeinstellung 

Bewertungsfehler 
Unterer Grenzwert höher als oberer 
Grenzwert. 

Wird angezeigt, wenn bei den 
Bewertungseinstellungen der untere 
Grenzwert größer ist als der obere 
Grenzwert. Überprüfen Sie die 
Bewertungseinstellungen. 

Messfehler 
Treiber und Kabelanschluss prüfen. 

Wird angezeigt, wenn es während der 
Messung Auffälligkeiten bei der 
Suchtreibereinheit oder beim 
Kabelanschluss gibt. Überprüfen Sie die 
Verbindung von Suchtreibereinheit und 
Kabel. 

In der Kerbenberechnungseinst. liegt 
der untere Grenzwert höher als der 
obere Grenzwert. 

Wird angezeigt, wenn bei den 
Einstellungen zur Kerbenberechnung der 
untere Grenzwert größer ist als der obere 
Grenzwert. Überprüfen Sie die 
Einstellungen zur Kerbenberechnung. 

Messfehler 
Daten liegen über dem Bereich. 

Wird angezeigt, wenn Daten während 
eines Berechnungsvorgangs den 
Messbereich überschreiten. Passen Sie 
die Messbedingungen wie erforderlich an 
und führen Sie die Messung erneut durch. 

Spalte nicht verbunden. Wird angezeigt, wenn die Säule nicht 
angeschlossen ist. Überprüfen Sie die 
Verbindung von Säule und Kabel. 

Abholung nicht verbunden. Wird angezeigt, wenn die Abholung nicht 
angeschlossen ist. Überprüfen Sie die 
Verbindung von Abholung und Kabel. 

Notausknopf wurde gedrückt. Wird angezeigt, wenn der 
Not-Aus-Schalter bereits während der 
Messung oder des Zurückkehrens betätigt 
wurde. 

Fehler bei Automatischem Stopp. Wird angezeigt, wenn der automatische 
Stoppbetrieb nicht innerhalb von 10 
Sekunden abgeschlossen wurde. Der 
automatische Stoppbetrieb wird beendet 
und nachfolgende Betriebsvorgänge 
werden abgebrochen. Wird auch 
angezeigt, wenn sich die Abholung 
während des automatischen 
Stoppbetriebs 5 mm oder mehr entlang 
der Z-Achse bewegt. Der automatische 
Stoppbetrieb wird beendet und 
nachfolgende Betriebsvorgänge werden 
auf die gleiche Weise abgebrochen. 

Notausknopf wurde gedrückt. Wird angezeigt, wenn der 
Not-Aus-Schalter am Betriebskasten 
heruntergedrückt wurde. 
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Zuordnung Meldung Beschreibung 

Messeinstellung 

Timeout-Fehler bei der Rücksendung Wird angezeigt, wenn der 
Rückkehrvorgang nicht innerhalb der 
vorgeschriebenen Zeit abgeschlossen 
wird. 

Fehler wegen 
Messzeitüberschreitung 

Wird angezeigt, wenn der Messvorgang 
nicht innerhalb der vorgeschriebenen Zeit 
abgeschlossen wird. 

Messfehler 
Messung unmöglich, da der 
Grenzschalter auf EIN steht. 

Wird angezeigt, wenn eine Messung bei 
eingeschaltetem Begrenzungsschalter der 
Säule durchgeführt wird. Fahren Sie die 
Säule zu der entsprechenden Position 
zurück und führen Sie die Messung erneut 
durch. 

Messfehler 
Die festg. Anz. an Stichprobend. liegt 
außerhalb des zul. Bereichs.  
Messbedingungen prüfen. 

Wird angezeigt, wenn die Anzahl der 
Abtastdaten den oberen Grenzwert 
überschreitet. Überprüfen Sie die 
Einstellungen für das Abtastintervall. 

Messfehler 
Die Einstellung zwischen λs-Filter 
und Abtastintervall ist fehlerhaft. 
Messbed. prüfen.  

Wird angezeigt, wenn der eingestellte 
λs-Filter und das eingestellte 
Abtastintervall nicht zusammenpassen. 
Überprüfen Sie die Einstellungen für den 
λs-Filter und das Abtastintervall. 

Messfehler 
Die Einstellung zwischen 
Abtastintervall und Messgeschw. ist 
fehlerhaft.  
Messbed. prüfen. 

Wird angezeigt, wenn das eingestellte 
Abtastintervall und die eingestellte 
Messgeschwindigkeit nicht 
zusammenpassen. Überprüfen Sie die 
Einstellungen für das Abtastintervall und 
die Messgeschwindigkeit . 

Messfehler 
λf größer als λc einstellen 

Wird angezeigt, wenn der eingestellte 
λf-Wert genauso groß wie oder kleiner als 
der λc-Wert ist. Überprüfen Sie die 
λf-Einstellungen. 

Vorschub verfährt zum End-schalter, 
da keine Mess-startposition gesetzt 
wurde. Verfahren erlaubt? 

Wird angezeigt, wenn vor der Messung 
die Taste RETURN gedrückt wird. 
Bestätigen Sie, nachdem Sie überprüft 
haben, dass das Werkstück sicher 
platziert ist, weil die Suchtreibereinheit in 
Rückkehrrichtung arbeitet. 

Messfehler 
Daten außerhalb des 
Messbereichs festgestellt. 
Parameterberech. mit 
Kerbenkorrektur ausführen? 

Die Nachricht wird angezeigt, wenn die 
Kerbenberechnung auf "Aus" gestellt ist 
und Daten festgestellt werden, die 
während der Messung den Messbereich 
überschreiten. "Ja" wählen, um die 
Parameterberechnung mit 
Kerbenkorrektur durchzuführen. 
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Zuordnung Meldung Beschreibung 
Messeinstellung Vorschub verfährt zurück zur 

Messstartposition.  
Verfahren erlaubt? 

Wird angezeigt, wenn das Drücken der 
Taste RETURN dazu führt, dass die 
Suchtreibereinheit zu einer Postion vor 
dem Startpunkt der Messung zurückfährt. 
Bestätigen Sie, nachdem Sie überprüft 
haben, dass das Werkstück sicher 
platziert ist. 

Vorschub verfährt vorwärts zur 
Mess-startposition. 
Verfahren erlaubt? 

Wird angezeigt, wenn das Drücken der 
Taste RETURN dazu führt, dass die 
Suchtreibereinheit in eine Richtung vor 
dem Startpunkt der Messung misst. 
Bestätigen Sie, nachdem Sie überprüft 
haben, dass das Werkstück sicher 
platziert ist. 

Max. Messlänge über-schritten. Bitte 
Vor- und Nachlauf auf Lc/3 setzen. 

Wird angezeigt, wenn die maximale 
Messstrecke für die HS-Suchtreibereinheit 
die eingestellte Auswertungsstrecke oder 
den eingestellten Verfahrweg 
überschreiten wird. Führen Sie die 
Messung durch, nachdem der Verfahrweg 
so angepasst wurde, dass er dem 
Cutoff-Wert / 3 entspricht. 

Max. Messlänge über-schritten. Bitte 
Vor- und Nachlauf ändern. 

Wenn der Wert bei E-45 nicht dem 
Cutoff-Wert / 3 angepasst werden kann, 
wird die Messstrecke auf die 
Maximalstrecke angepasst, bevor die 
Messung durchgeführt wird. 

Rückkehrfehler 
Treiber kann nicht zurückkehren.  
Grenzschalter steht auf EIN. 

Wird angezeigt, wenn der mögliche 
Rückkehrbereich überschritten wird. Die 
Suchtreibereinheit kann nicht weiter 
zurückkehren. 

Messfehler 
Messung wurde angehalten.  
Grenze der Antriebseinheit 
erreicht. Para.berech. mit 
unvollst. Daten ausführen? 

Die Nachricht wird angezeigt, wenn der 
Grenzschalter während der Messung auf 
"Ein" gestellt ist. Den Spurantrieb in die 
richtige Position zurückführen, die 
Bewertungsstrecke so einstellen, dass sie 
die Grenzposition nicht überschreitet, udn 
die Messugn erneut ausführen. Diese 
Nachricht wird nicht angezeigt, wenn 
[Berechnung stoppen] auf "Ein" gestellt 
ist. 
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Zuordnung Meldung Beschreibung 

Analyseeinst. 

Welligkeitsmotiv unberechenbar. Wird angezeigt, wenn kein Motivergebnis 
für das Welligkeitsmotiv berechnet wurde. 

Rauheitsmotiv, obere 
Umschlagkurve konnten nicht 
berechnet werden. 

Wird angezeigt, wenn kein Motivergebnis 
für das Welligkeitsmotiv und das 
Welligkeitshüllmotiv berechnet wurde. 

Analysefehler 
Der Kerbenzahlwert liegt außerhalb 
des Bereichs. 

Wird angezeigt, wenn die Anzahl der 
Kerbenbereiche während des 
Berechnungsvorgangs den oberen 
Grenzwert überschreitet. 

Analysefehler 
Kalkulation des Parameters 
unmöglich wegen fehlender 
Messdatenpunkte. 

Diese Meldung erscheint, wenn die 
Anzahl der Abtastdatenpunkte geringer ist 
als die für die Berechnung erforderliche 
Mindestanzahl an Abtastdatenpunkten. 
Genauer gesagt wird sie angezeigt, wenn 
die wirksame Auswertungsstrecke kleiner 
ist als die geringste Auswertungsstrecke. 
Die geringste Auswertungsstrecke ist je 
nach Messgeschwindigkeit 
unterschiedlich. Außerdem muss die 
gültige Auswertungsstrecke der 
tatsächlich gemessenen Strecke 
abzüglich der Strecke des Kernbereichs 
entsprechen. 

Analysefehler 
Ausgewertete Länge kürzer als 
Cutoff-Wert.  
Messbedingungen prüfen. 

Wird angezeigt, wenn eine 
Neuberechnung durchgeführt wird, 
nachdem der Cutoff-Wert geändert wurde 
und dadurch größer ist als die 
Auswertungsstrecke. Stellen Sie den 
Cutoff-Wert so ein, dass er nicht größer ist 
als die Auswertungsstrecke. 

Kalkulation des Schnittwerts 
unmöglich. 
Bitte oberen Grenzwert der 
Grenzwelle ändern. 

Wird angezeigt, wenn der Cutoff-Wert 
nicht mit der automatischen 
Cutoff-Messfunktion berechnet werden 
kann. Ändern Sie die Einstellungen für 
den oberen Grenzwert für den Cutoff. 

Kalibrierung vollständig. Wird angezeigt, wenn die Kalibrierung 
richtig durchgeführt wurde. 
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Zuordnung Meldung Beschreibung 

Kalibrierung 
 
 

Kalibrierung fehlgeschlagen. 
Kalibrierungseinstellung prüfen und 
erneut versuchen. 

Wird angezeigt, wenn die Kalibrierung 
nicht richtig durchgeführt wurde. Setzen 
Sie das System zurück und überprüfen 
Sie dann, dass die Einstellung korrekt ist. 

Tiefenprüfstücktyp oder Messbereich 
nicht korrekt. 
Einstellung prüfen und 
Vergrößerungskalibrierung erneut 
versuchen. 

S57A (L) soll die Messung und 
Kalibrierung von drei Furchen 
durchführen, während es beim S57A (S) 
fünf Furchen sind. Diese Meldung 
erscheint, wenn mit einem anderen Typ 
gemessen wird oder wenn nicht alle 
Furchen gemessen wurden. Setzen Sie 
das System zurück und überprüfen Sie 
und stellen Sie sicher, dass die 
Einstellung korrekt ist, und führen Sie 
dann die Messung und die Kalibrierung 
erneut durch. 

Kalibrierungsfehler 
Fehler bei Kalibrierung aufgetreten. 

Wird angezeigt, wenn die Kalibrierung 
aufgrund eines der unten aufgelisteten 
Gründe nicht richtig durchgeführt wurde. 
1) Der Aufstellbereich vibriert erheblich. 
2) Suchtreibereinheit (SURFCOM TOUCH 
35/40/45). 
Richten Sie das Rauheitsprüfstück und 
die Suchtreibereinheit aufeinander aus 
und führen Sie dann die Kalibrierung 
erneut durch. 
3) Gebrochener oder abgenutzter Taststift. 
Ersetzen Sie ihn durch einen neuen 
Taststift. Verwenden Sie die Funktion 
"Tasterprüfung". 
4) Sonstige. 
Wenden Sie sich an unseren 
Kundendienst. 

Cal.-Faktor-Bereich vorbei. 
Bitte Einstellungen überprüfen und 
wieder versuchen. 

Wird angezeigt, wenn die 
Geschwindigkeitskalibrierung nicht richtig 
durchgeführt wurde. Setzen Sie das 
System zurück und überprüfen Sie und 
stellen Sie sicher, dass die Einstellung 
korrekt ist, und führen Sie dann die 
Messung und die Kalibrierung erneut 
durch. 
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Zuordnung Meldung Beschreibung 

Drucken 

Druckfehler 
Druckpapier fehlt. Papier einlegen. 

Wird angezeigt, wenn während des 
Druckvorgangs das Druckerpapier 
ausgeht oder wenn es beim Drücken der 
Drucktaste kein Papier gibt. Legen Sie 
Papier ein. 

Druckfehler 
Druckerfehler 

Wird angezeigt, wenn es keine Antwort 
vom Drucker gibt. Schalten Sie die 
Stromversorgung aus und dann wieder ein 
und drucken Sie erneut. Wenden Sie sich 
an unseren Kundendienst, wenn der 
Fehler häufig auftritt. 

Automatische 
Ausgabe 
 

Autom.-Ausgang-Fehler 
Druckfehler, USB-Speicherfehler 
aufgetreten. 

Wird angezeigt, wenn ein Fehler auftritt, 
wenn automatisches Drucken und 
automatisches Speichern auf USB 
eingestellt sind. 

Autom.-Ausgang-Fehler 
Druckfehler, Datenausgangsfehler 
aufgetreten. 

Wird angezeigt, wenn ein Fehler auftritt, 
wenn automatisches Drucken und 
automatische Datenausgabe eingestellt 
sind. 

Autom.-Ausgang-Fehler 
USB-Speicherfehler, 
Datenausgangsfehler aufgetreten. 

Wird angezeigt, wenn ein Fehler auftritt, 
wenn automatisches Speichern auf USB 
und automatische Datenausgabe 
eingestellt sind. 

Autom.-Ausgang-Fehler 
Druckfehler USB-Speicherfehler, 
Datenausgangsfehler aufgetreten. 

Wird angezeigt, wenn ein Fehler auftritt, 
wenn automatisches Drucken, 
automatisches Speichern auf USB und 
automatische Datenausgabe eingestellt 
sind. 

Fehler bei automatischer 
Ausgabe Druckfehler und 
USB-Speicherfehler sind gleichzeitig 
aufgetreten. 

Wird angezeigt, wenn ein Fehler in beiden 
Einstellungen gleichzeitig auftritt, wenn 
automatisches Drucken und 
automatisches Speichern auf USB 
eingestellt sind. 

Speicher 
 

USB-Speicher kann sicher entfernt 
werden. 

Wird angezeigt, wenn die Taste zum 
Entfernen des USB-Speichers betätigt 
wurde. 

USB-Speicher kann nicht entfernt 
werden. Später erneut ausführen. 

Wird angezeigt, wenn auf den 
USB-Speicher zugegriffen wird und er 
nicht entfernt werden kann. Warten Sie 
einen Moment und versuchen Sie es dann 
erneut. 

Daten auf USB-Speicher 
gespeichert. 

Wird angezeigt, wenn Daten auf einem 
USB-Speicher gespeichert wurden. 

Datei existiert bereits auf dem 
USB-Speicher. 
Überschreiben?  
OK? 

Wird angezeigt, wenn die Daten, die als 
eine Datei gespeichert werden sollen, 
bereits im USB-Speicher gespeichert 
wurden. 
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Zuordnung Meldung Beschreibung 

Speicher 
 
 

Daten von USB-Speicher gelesen. Wird angezeigt, wenn Daten aus dem 
USB-Speicher geladen wurden. 

Daten auf USB-Speicher gelöscht. Wird angezeigt, wenn Daten aus dem 
USB-Speicher gelöscht wurden. 

Speichern von Daten auf 
USB-Speicher angehalten. 

Wird angezeigt, wenn die 
Datenspeicherung auf dem USB-Speicher 
unterbrochen wurde. 

USB-Speicher nicht angeschlossen. Wird angezeigt, wenn beim 
automatischen Speichern auf dem 
USB-Speicher kein USB-Speicher 
eingesteckt ist. Stecken Sie einen 
USB-Speicher ein. 

USB-Speicherfehler 
Nicht genügend freier Platz auf 
USB-Speicher. 

Wird angezeigt, wenn Messdaten oder 
Bedingungen aufgrund von 
unzureichendem USB-Speicherplatz nicht 
gespeichert werden können. Überprüfen 
Sie den verfügbaren USB-Speicher. 

USB-Speicherfehler 
Daten können nicht auf 
USB-Speicher gespeichert werden. 

Wird angezeigt, wenn während des 
Speicherns auf dem USB-Speicher ein 
Fehler auftritt. Der USB-Speicher ist 
vielleicht schreibgeschützt. Überprüfen 
Sie den USB-Speicher. 

USB-Speicherfehler 
Dateien können nicht gespeichert 
werden, da die Anzahl der Dateien 
den oberen Grenzwert übersteigt. 

Wird angezeigt, wenn die Anzahl der 
Dateien, die auf dem USB-Speicher 
gespeichert werden kann, den oberen 
Grenzwert überschritten hat. Löschen Sie 
eine Datei vom USB-Speicher. 

USB-Speicher-Löschfehler 
USB-Speicherdaten nicht gelöscht. 

Wird angezeigt, wenn Daten im 
USB-Speicher nicht normal gelöscht 
werden können. Entfernen Sie den 
USB-Speicher, stecken Sie ihn wieder ein 
und versuchen Sie es erneut. 

USB-Speicher-Lesefehler 
Lesen von Daten von USB-Speicher 
nicht abgeschlossen. 

Wird angezeigt, wenn beim Laden von 
Daten aus dem USB-Speicher ein Fehler 
auftritt. Der USB-Speicher wurde 
eventuell nicht richtig formatiert oder ist 
beschädigt. Überprüfen Sie den 
USB-Speicher. 

USB-Speicher-Lesefehler 
Lesen von Daten wegen 
unpassender Version nicht 
abgeschlossen. 

Wird angezeigt, wenn die Daten, die vom 
USB-Speicher geladen werden, von einer 
anderen Version sind. 

USB-Speich.-Lesefehl. 
Datenausl. nicht abg.; eing. Wert 
außerhalb des Bereichs. 

Wird angezeigt, wenn beim Laden aus 
dem USB-Speicher unerwartete Daten 
erkannt werden. 
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Zuordnung Meldung Beschreibung 

Speicher USB-Speicher-Lesefehler 
Daten können wegen unpassendem 
Treibertyp nicht gelesen werden. 

Wird angezeigt, wenn die geladenen 
Daten mit einer anderen als der derzeit 
angeschlossenen Suchtreibereinheit 
gemessen wurden. Schalten Sie die 
Stromversorgung aus, schließen Sie die 
Suchtreibereinheit an, die für die 
Messungen verwendet wurde, oder 
trennen Sie die derzeitige 
Suchtreibereinheit ab, schalten Sie die 
Stromversorgung wieder ein und laden 
Sie die Daten erneut. 

Interner-Speicher-Lesefehler 
Daten können wegen unpassendem 
Treibertyp nicht gelesen werden. 

Interner-Speicher-Lesefehler 
Lesen von Daten vom internen 
Speicher nicht abgeschlossen. 

Wird angezeigt, wenn beim Laden von 
Daten aus dem internen Speicher ein 
Fehler auftritt. Schalten Sie die 
Stromversorgung aus und dann wieder ein 
und laden Sie die Daten erneut. 

Im ROM ist ein Fehler aufgetreten. 
Bitte den Kundendienst kontaktieren. 

Wird angezeigt, wenn im internen 
Speicher eine Störung auftritt. 
Wenden Sie sich an den Kundendienst, 
wenn dieser Fehler auftritt. 

Kommunikation 

Datenausgangsfehler 
Ausgangsziel nicht gefunden. 
Verbindung prüfen. 

Wird angezeigt, wenn das 
Kommunikationskabel während der 
Kommunikation abgetrennt wird. 
Überprüfen Sie, ob das 
Kommunikationskabel angeschlossen ist. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Monitor 
 
 
 
 
 
 
 
 

Keine Ergebnisse. Wird angezeigt, wenn die Taste für die 
Messergebnisse gedrückt wird, obwohl 
keine Messergebnisse existieren. 

Parametereinstellung wird 
zurückgesetzt. OK? 

Wird angezeigt, wenn die Einstellung für 
die Parameterauswahl (Standardbasiert, 
Erweitert) geändert wird. 

Referenzwerteinstellung hat 10 
Bereiche durchlaufen. 

Wird angezeigt, wenn versucht wird, den 
Bereich in der Einstellung des 
Referenzbereichs auf mehr als 10 
Bereiche einzustellen. 

Auswertungsbereicheinst. hat 10 
Bereiche durchlaufen. 

Wird angezeigt, wenn versucht wird, den 
Bereich in den Einstellungen des 
Auswertungsbereichs auf mehr als 10 
Bereiche einzustellen. 

Mittelung kann nicht ausgeführt 
werden, da unterbrochene Messung 
in Gang. 

Wird angezeigt, wenn eine 
Mittelwertberechnung durchgeführt wird, 
während die Messung unterbrochen ist. 

Unterbrochene Messung wurde 
abgebrochen und 
Bedingungseinstellungen 
wiederhergestellt. 

Wird angezeigt, wenn die Einstellung für 
Unterbrechen gelöscht wird. 
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Zuordnung Meldung Beschreibung 

Monitor 

Mit den bei der 
Rolling-Circle-Welligk.mess. 
erhobenen Daten ist nach 
Messartänderung keine erneute 
Berechnung mögl. 

Diese Meldung erscheint, weil Daten zur 
Rollkreis-Welligkeitsmessung und andere 
Messdaten nicht miteinander kompatibel 
sind. 

Mit anderen D. als den bei d. 
RCW-M. erh. D. ist gem. 
Messartänd. zu RCW-M. keine ern. 
Berechn. möglich. 

Messinstrument 
 

Uhr wurde wegen Batterieverlust 
zurückgesetzt. 
Datum und Uhrzeit einstellen. 

Wird angezeigt, wenn die interne Uhr 
zurückgesetzt wurde, weil der Akku 
komplett leer ist oder der verbleibende 
Akkustand unzureichend ist. Stellen Sie 
sie auf dem Bildschirm "Datum u. Uhrzeit" 
ein. 

Es wird wegen niedriger Batterie in 
Stromsparmodus gewechselt. 

Wird angezeigt, wenn der Akkustand 
unzureichend ist. Laden Sie den Akku auf 
oder schließen Sie das Netzkabel an. 

Außerhalb des Nullabgleichbereichs, 
Z-Reset nicht durchführbar. 

Wird angezeigt, wenn der Versatz der 
Abholung den einstellbaren Bereich 
überschreitet. 

Systemfehler Im internen 
Speicher gespeicherte Daten wurden 
gelöscht, versch. Bedingungseinst. 
zurückgesetzt. 

Wird angezeigt, wenn im internen 
Speicher eine Störung auftritt. 

Hardwarefehler aufgetreten. Wird angezeigt, wenn die 
Suchtreibereinheit überlastet ist oder im 
internen Speicher eine Störung auftritt. 

Suchtreibereinheit 

Verbindung zum Treiber  
verändert. Einstellungen werden 
zurückgesetzt. 

Verschiedene Bedingungseinstellungen 
wurden zurückgesetzt, weil eine andere 
Suchtreibereinheit als die zuvor 
verbundene Suchtreibereinheit 
angeschlossen wurde. 
Stellen Sie die verschiedenen 
Bedingungen ein und kalibrieren Sie. 
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8 Dokumentation 
 
Dieser Abschnitt enthält die Dokumentation. 
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8.1 Parameterliste 
8.1.1 Profilkurve 

Die Parameter der Extraktionskurve, die aus der Profilkurve berechnet wurden, sind wie in der 
nachfolgenden Tabelle gezeigt. 
 
Berechnungsstandards und Parameterliste (Profilkurve) 

Erläuterung zur Extraktionskurve) P: Profilkurve, RM: Rauheitsmotiv, WM: Welligkeitsmotiv,  

UE: Welligkeitshüllprofil 

Nr. JIS'82 JIS'94 
JIS'01/ 
JIS'13 

ISO'97/ 
ISO'09 

DIN'90 
ISO 

13565 
CNOMO ASME'95 

ASME'02/ 
ASME'09 

1 Rmax:P Rmax:P Pa:P Pa:P Pt:P - R:RM Pt:P Pt:P 
2 Rz:P Rz82:P Pq:P Pq:P Rz82:P - Rx:RM Rz82:P Rz82:P 
3 Sm:P TILTA:P Pp:P Pp:P TILTA:P - AR:RM TILTA:P TILTA:P 
4 Δa:P AVH:P Pv:P Pv:P AVH:P - W:WM AVH:P AVH:P 
5 Δq:P Hmax:P Pc.I:P Pc.I:P Hmax:P - Wx:WM Hmax:P Hmax:P 
6 λa:P Hmin:P PSm:P PSm:P Hmin:P - AW:WM Hmin:P Hmin:P 
7 λq:P AREA:P PΔq:P PΔq:P AREA:P - Rke:UE AREA:P AREA:P 
8 TILTA:P - PPcJIS:P PPcISO:P - - Rpke:UE - - 
9 Lr:P - PsK:P PsK:P - - Rvke:UE - - 

10 Rsk:P - Pku:P Pku:P - - NCRX:P - - 
11 Rku:P - Pt:P Pt:P - - NR:RM - - 
12 Rk:P - Pmr(c):P Pmr(c):P - - CPM:RM - - 
13 Rpk:P - Pmr:P Pmr:P  - - SR:RM - - 
14 Rvk:P - Pδc:P Pδc:P - - SAR:RM - - 
15 Mr1:P - Rz82:P Rz82:P - - Wte:UE - - 
16 Mr2:P - TILTA:P TILTA:P - - NW:WM - - 
17 Vo:P - AVH:P AVH:P - - SAW:WM - - 
18 K:P - Hmax:P Hmax:P - - SW:WM - - 
19 AVH:P - Hmin:P Hmin:P - - Mr1e:UE - - 
20 Hmax:P - AREA:P AREA:P - - Mr2e:UE - - 
21 Hmin:P - - - - - Vo:UE - - 
22 AREA:P - - - - - K:UE - - 
23 tp:P - - - - - - - - 
24 Tp2:P - - - - - - - - 
25 Hp:P - - - - - - - - 

Parameter in Fett- oder Kursivschrift weisen auf erweiterte Parameter hin. 

* Erweiterte Parameter 

Parameter, die nicht nationalen Standards entsprechen (z. B. kommerzielle Standards). 
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8.1.2 Rauheitskurve 
Die Parameter der Extraktionskurve, die aus der Rauheitskurve berechnet wurden, sind wie in der 
nachfolgenden Tabelle gezeigt. 
 
Berechnungsstandards und Parameterliste (Rauheitskurve) 

Erläuterung zur Extraktionskurve) R: Rauheitskurve 

Nr. JIS'82 JIS'94 
JIS'01/ 
JIS'13 

ISO'97/ 
ISO'09 

DIN'90 
ISO 

13565 
CNOMO 

ASME'
95 

ASME'02/ 

ASME'09 

1 Ra:R Ra:R Ra:R Ra:R Ra:R Mr1:R - Ra:R Ra:R 

2 Rq:R Ry:R Rq:R Rq:R Rz:R Mr2:R - Rq:R Rq:R 

3 Rp:R Rz:R Rz:R Rz:R Rmax:R Rpk:R - Rz:R Rz:R 

4 Rv:R Sm:R Rp:R Rp:R Rq:R Rvk:R - Rmax:R Rmax:R 

5 Rc:R S:R Rv:R Rv:R Rp:R Rk:R - Rp:R Rp:R 

6 Rt:R tp:R Rc:R Rc:R Rv:R Vo:R - Rpm:R Rpm:R 

7 R3z:R Rq:R Rt:R Rt:R Rc:R K:R - Rv:R Rv:R 

8 S:R Rp:R RSm:R RSm:R Rz.I:R A1:R - Rt:R Rt:R 

9 PC:R*1 Rv:R RΔq:R RΔq:R Rt:R A2:R - Sm:R RSm:R 

10 - Rc:R PC:R*1 PC:R*1 R3z:R - - Δa:R RΔa:R 

11 - Rt:R Rsk:R Rsk:R RSm:R - - Δq:R RΔq:R 

12 - R3ｚ:R Rku:R Rku:R RS:R - - PC:R*1 PC:R*1 

13 - RΔa:R Rmr(c):R  Rmr(c):R RΔa:R - - Rsk:R Rsk:R 

14 - RΔq:R Rmr:R Rmr:R  RΔq:R - - Rku:R Rku:R 

15 - Rλa:R Rδc:R Rδc:R Rλa:R - - tp:R tp:R 

16 - Rλq:R Rz94:R Rz94:R Rλq:R - - Htp:R Htp:R 

17 - Lr:R R3z:R R3z:R Lr:R - - Rc:R Rc:R 

18 - PC:R*1 RΔa:R RΔa:R PC:R*1 - - Rz.I:R Rz.I:R 

19 - Rsk:R Rλa:R Rλa:R Rsk:R - - R3z:R R3z:R 

20 - Rku:R Rλq:R Rλq:R Rku:R - - RS:R RS:R 

21 - tp2:R Lr:R Lr:R Rmr:R - - Rλa:R Rλa:R 

22 - Rδc:R Rk:R Rk:R Rmr2:R - - Rλq:R Rλq:R 

23 - - Rpk:R Rpk:R Rδc:R - - Lr:R Lr:R 

24 - - Rvk:R Rvk:R - - - tp2:R tp2:R 

25   Mr1:R Mr1:R      

26   Mr2:R Mr2:R      

27   Vo:R Vo:R      

28   K:R K:R      
 

: Weist auf einen Parameter mit einer unterteilten Anzeige hin. 
Parameter in Fett- oder Kursivschrift weisen auf erweiterte Parameter hin.  
*1. Berechnen Sie die Spitzenzahl, indem Sie aus den folgenden Standardparametern auswählen. 
Pc, PC, PPI, RPc (JIS), RPc (ISO), RPc (EN) 
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8.1.3 Welligkeitsprofilkurve 

Die Parameter der Extraktionskurve, die aus der Welligkeitsprofilkurve berechnet wurden, sind wie in 
der nachfolgenden Tabelle gezeigt. 
 
Berechnungsstandards und Parameterliste (Gefiltertes Welligkeitsprofil) 

Erläuterung zur Extraktionskurve) W: Gefiltertes Welligkeitsprofil 

Nr. JIS'82 JIS'94 
JIS'01/ 
JIS'13 

ISO'97/ 
ISO'09 

DIN'90 
ISO 

13565 
CNOMO ASME'95 

ASME'02
/ 

ASME'09 

1 WC-a:W Wa:W Wa:W Wa:W Wa:W - - Wa:W Wa:W 

2 WC-q:W Wq:W Wq:W Wq:W Wq:W - - Wq:W Wq:W 

3 WCM:W WCM:W Wt:W Wt:W Wt:W - - Wt:W Wt:W 

4 WC-p:W Wp:W Wp:W Wp:W Wp:W - - Wp:W Wp:W 

5 WC-v:W Wv:W Wv:W Wv:W Wv:W - - Wv:W Wv:W 

6 WC-Sm:W WSｍ:W WSm:W WSm:W WSｍ:W - - WSｍ:W WSｍ:W 

7 - - WPcJIS:W WPcISO:W - - - - - 

8 - - Wmr(c):W Wmr(c):W - - - - - 

9 - - Wmr:W Wmr:W - - - - - 

10 - - Wδc:W Wδc:W - - - - - 

Parameter in Fett- oder Kursivschrift weisen auf erweiterte Parameter hin. 



SURFCOM TOUCH Betriebshandbuch 
8.1 Parameterliste 

8-5 

Berechnungsstandards und Parameterliste (Welligkeitsprofilkurve) 

Erläuterung zur Extraktionskurve) WC: Welligkeitsprofilkurve 

Nr. JIS'82 JIS'94 
JIS'01/ 
JIS'13 

ISO'97/ 
ISO'09 

DIN'90 
ISO 

13565 
CNOMO ASME'95 

ASME'02/ 

ASME'09 

1 WCA:WC WCA:WC Wa:WC Wa:WC Wa:WC - - Wa:WC Wa:WC 

2 
WCC-q: 

      WC 

WC-q:WC Wq:WC Wq:WC Wq:WC - - Wq:WC Wq:WC 

3 
WCC-m: 

      WC 

WC-t:WC Wt:WC Wt:WC Wt:WC - - Wt:WC Wt:WC 

4 
WCC-p: 

      WC 

WC-p:WC Wp:WC Wp:WC Wp:WC - - Wp:WC Wp:WC 

5 
WCC-v: 

      WC 

WC-v:WC Wv:WC Wv:WC Wv:WC - - Wv:WC Wv:WC 

6 
WCC-Sｍ: 

WC 

WC-Sｍ: 

     WC 

WSm:WC WSm:WC WSｍ:WC - - WSｍ:WC WSｍ:WC 

7 - - Wz:WC Wz:WC - - - - - 

8 - - Wc:WC Wc:WC - - - - - 

9 
- - WPcJIS: 

WC 

WPcISO: 

WC 

- - - - - 

10 - - Wsk:WC Wsk:WC - - - - - 

11 - - Wku:WC Wku:WC - - - - - 

12 - - WΔq:WC WΔq:WC - - - - - 

13 - - Wmr(c):WC Wmr(c):WC - - - - - 

14 - - Wmr:WC Wmr:WC - - - - - 

15 - - Wδc:WC Wδc:WC - - - - - 

: Weist auf einen Parameter mit einer unterteilten Anzeige hin. 
Parameter in Fett- oder Kursivschrift weisen auf erweiterte Parameter hin. 
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Berechnungsstandards und Parameterliste (Rollkreis-Welligkeitsprofil) 

Erläuterung zur Extraktionskurve WE: Rollkreis-Welligkeitsprofil 

Nr. JIS'82 JIS'94 
JIS'01/ 
JIS'13 

1 WEM:WE WEM:WE WEM:WE 

2 WEA:WE WEA:WE WEA:WE 

3 WE-a:WE WE-a:WE WE-a:WE 

4 WE-q:WE WE-q:WE WE-q:WE 

5 WE-p:WE WE-p:WE WE-p:WE 

6 WE-v:WE WE-v:WE WE-v:WE 

7 WE-Sm:WE WE-Sm:WE WE-Sm:WE 

8 WEC-q:WE WEC-q:WE WEC-q:WE 

9 WEC-m:WE WEC-t:WE WEC-t:WE 

10 WEC-p:WE WEC-p:WE WEC-p:WE 

11 WEC-v:WE WEC-v:WE WEC-v:WE 

12 WEC-Sm:WE WEC-Sm:WE WEC-Sm:WE 

12 WEC-Sm:WE WEC-Sm:WE WEC-Sm:WE 

Parameter in Fett- oder Kursivschrift weisen auf erweiterte Parameter hin. 
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8.2 Liste der Zurückgesetzten Werte 
Beim Zurücksetzen nach einer Aktualisierung der Softwareversion werden die Bedingungen wie unten 

gezeigt eingestellt. 

 

Hauptbildschirm Nebenbildschirm Element 

Zurückgesetzte Werte 

SURFCOM 

TOUCH 35/40/45 

SURFCOM 

TOUCH 50 

SURFCOM 

TOUCH 550 

Steuerungsbildschirm   Tastarm - Standard Standard 

Messbereich +160 bis -210 μm ±500 μm ±500 μm 

Messbedingungen- 

Bildschirm 

Messeinstellung Messgeschwindigk. 0,6 mm/s 0,3 mm/s 0,3 mm/s 

Rückkehrgeschw. 1,0 mm/s 1,0 mm/s 1,0 mm/s 

Ausw.str. wählen nL 

Auswertungsstrecke 

einstellen 

nL×5 

Flexibler Einstellwert 4,00 mm 

Abtaststrecke L λc 

Verfahrweg Cutoff-Wert / 2 

Vorschubsmodel - 

Analyseeinst. Kalibr.standard JIS2001/2013 

Messtyp Rauheitsmessung 

Form entfernen Ger. 

Probeintervall AUTO (Gesperrt) 

λs 2,5 μm 

Cutoff-Typ Gaußscher 

λc 0,8 mm 

λf - 

Spitzenzahl Parameter PC 

Standard - 

Flexible Einst. OFF 

Referenzstrecke 25,4 mm 

Oberer Grenzwert 0,625 μm 

Unterer Grenzwert -0,625 μm 

Kerbe Ausf OFF 

Kurve Profilkurve 

Oberer Grenzw. 500,00 μm 

Unterer Grenzwert -500,00 μm 

Strecke löschen 0 μm 
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Hauptbildschirm Nebenbildschirm Element 

Zurückgesetzte Werte 

SURFCOM 

TOUCH 35/40/45 

SURFCOM 

TOUCH 50 

SURFCOM 

TOUCH 550 

Messbedingungen- 

Einstellungsbildschirm 

BAC Profilber.einheit Relative Angabe 

Ber.m. Tragfl.kur Ausw.str. 

Aus.meth Mat.verh Einzelwert 

Berechnung d. 

Materialverhältn. 

Profilber.stufe 0 0,00 % 

Profilber.stufe 1 0,00 % 

Profilber.stufe 2 0,00 % 

Profilber.stufe 3 0,00 % 

Profilber.stufe 4 0,00 % 

Profilber.stufe 5 0,00 % 

Profilber.stufe 6 0,00 % 

Profilber.stufe 7 0,00 % 

Ber. d. relativen 

Materialverh. 

Anf. Abr-Mat.verh 0,00 % 

Profilber.stufe 1 0,00 % 

Profilber.stufe 2 0,00 % 

Profilber.stufe 3 0,00 % 

Profilber.stufe 4 0,00 % 

Profilber.stufe 5 0,00 % 

Profilber.stufe 6 0,00 % 

Profilber.stufe 7 0,00 % 

Ber d 

Höh.untersch i 

Profilber. 

Materialverh. 0 0,00 % 

Materialverh. 1 0,00 % 

Materialverh. 2 0,00 % 

Materialverh. 3 0,00 % 

Materialverh. 4 0,00 % 

Materialverh. 5 0,00 % 

Materialverh. 6 0,00 % 

Materialverh. 7 0,00 % 

Motivberechnung Ob. GW A R.motiv 0,5 mm 

Ob. GW B W.motiv 2,5 mm 

Kombianzeige ON 

Schritthöhenber. A: Ber.ber.str. 0,00 μm 

B: Referenzhöhe 0,00 μm 

C: Strecke löschen 0 μm 
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Hauptbildschirm Nebenbildschirm Element 

Zurückgesetzte Werte 

SURFCOM 

TOUCH 35/40/45 

SURFCOM 

TOUCH 50 

SURFCOM 

TOUCH-550 

Messbedingungen- 

Einstellungsbildschirm 

Profil ausschl. Ausf OFF 

Str. L. En. lösch 0,0 mm 

Str. R. En. lösch 0,0 mm 

Parameter Parameter 

Parameter 

Pa,Pq,Pp,Pv,Pc.I,PSm,PΔq,PPcJIS,Psk,Pku, 

Pt,Pmr(c),Pmr,Pδc, 

Ra,Rq,Rz,Rp,Rv,Rc,Rt,RSm,RΔq,RPcJIS,Rsk, 

Rku,Rmr(c),Rmr,Rδc 

Bewertung Ausf OFF 

Bewertungsverfahrer D.wert 

Oberer Grenzw. 0 

Unterer Grenzwert 0 

16%-Regel Akzeptanzbeurteilung 

bei weniger als 70 % 

des oberen 

Grenzwerts und über 

130 % des unteren 

Grenzwerts im Fall 

eines einzelnen 

Bereichs. 

OFF 

Kalibrierung   Einmessverfahren Rauheitsprüfst. 

Rauheitsprüfst. Referenzwert 3,200 μm 

Kal. Parameter Ra 

Vergr.kalibrat. Referenzwert - 20,000 μm 20,000 μm 

Tiefenprüfstück Tiefenprüfst.typ - A1 (Flach) A1 (Flach) 

Grabensuchtiefe - -0,10 μm -0,10 μm 

Ber. Nutbreite - 0,000 μm 0,000 μm 

Referenzwert - 20,000 μm 20,000 μm 

Spezialprüfst. Referenzwert 0,080 μm 

Kal. Parameter Ra 

Tasterprüfung Ra-Ref.w. 0,400 μm 
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Hauptbildschirm Nebenbildschirm Element 

Zurückgesetzte Werte 

SURFCOM 

TOUCH 35/40/45 

SURFCOM 

TOUCH 50 

SURFCOM 

TOUCH 550 

Ausg.wahl Ausgangseinst. Kommentar ON 

Seriennummer ON 

Dateiname ON 

Messdatum ON 

Messbedingung ON 

Ber.bedingung ON 

Parameter ON 

Bereichswert ON 

BAC (P) ON 

BAC (R) ON 

BAC (W) OFF 

ADC (P) ON 

ADC (R) ON 

ADC (W) OFF 

Leistungsgr. P ON 

Leistungsgr. R ON 

Leistungsgr. W OFF 

Primärprofil ON 

Rauh.prof ON 

Well.prof OFF 

Kommentar Kommentar Leer 

Dateiname/Bedingungen MEASCOND 

Dateiname / 

Messdaten 
MEASDATA 

Seriennummer 0 
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Hauptbildschirm Nebenbildschirm Element 

Zurückgesetzte Werte 

SURFCOM 

TOUCH 35/40/45 

SURFCOM 

TOUCH 50 

SURFCOM 

TOUCH 550 

System Allgemein V-Vergrößerung AUTO 

H-Vergrößerung AUTO 

Schlafmodus Nicht zutreffend 

Rückverfahrmess. OFF 

Datenausgabe Basis 16 Nummer 

Druckertaste Fn 

Mit Drucker verbunden: Drucken 

Kein Drucker angeschlossen: Fest auf 

Speichern eines Screenshots eingestellt 

Laden Messergebn. ON 

Berechnung stoppen ON 

Berechn. Anhalten ON 

Formverpolung OFF 

Speed-Serien Standard 
Serien 

3, 6, 15 

Serien 

3, 6, 15 

Parameterauswahl Standardbasiert 

Datum u. Uhrzeit Datumsanzeige YYYY/MM/DD 

Kommunikation Wi-Fi OFF 

Totzone Einstellen OFF 

Vertikale Schwelle / 

Pitch-Verfahren 
Relativwert 

Vertikale Totzone / 

Eingestellter Wert 
10 % 

Horizontale Schwelle / 

Eingestellter Wert 
1 % 

Mittelwert   Ausf OFF 

Dur.zahl 2 
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Hauptbildschirm Nebenbildschirm Element 

Zurückgesetzte Werte 

SURFCOM 

TOUCH 35/40/45 

SURFCOM 

TOUCH 50 

SURFCOM 

TOUCH 550 

Funk.einr. Vibrationsprüfung Probefrequenz - 500 Hz 500 Hz 

Leistungsgr.anz. - ON ON 

Parameterberechn. - ON ON 

Neigungskorrektur 

Vorschub - 50 mm 

P, W50, 

W150, 

W300 

AUTO-Funk.einst. Zurück OFF (Gesperrt) OFF OFF 

Abh ob/un / 

Spalte ob/unt 
OFF (Gesperrt) OFF 

Hebemenge Eingabe deaktiviert 5,00 mm 

Nullpunktv. ON (Gesperrt) ON ON 

Rückfahren OFF (Gesperrt) 

Drucken OFF 

Datenausgabe OFF 

USB sp. OFF 

Binär OFF 

Text OFF 

ISO SMD OFF 

Festgelegter 

Speicherordner 
Ordner 1 

Cutoff Auto-Cutoff-Wert OFF 

Objektparameter RSm 

Oberer Cutoff-GW 2,5 mm 

Wartung Einstellen Messung o. Latenz OFF 
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